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früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Wirtſchaftspolitiſche Reden im Sejm. 


Abg. Diamand (P. P. S.) übt Kritik, der Miniſterpräſident blickt vertrauensvoll in die Zukunft. 


Warſchau, 23. März. Infolge des vom Links-Block ein- 
gebrachten Dringlichkeitsantrages über die Wirt⸗ 
ſchaftslage des Landes, in dem die Regierung erſucht wird, 
entſprechende Vorbeugungsmaßnahmen zu krefſen, war die 
geſtrige Vollſitzung des Sejm faſt ausſchließlich Wirtſchafts⸗ 
problemen gewidmet. Abg. Diamand (PPS) übte ſcharfe 
Kritik an der bisherigen Wirtſchaftspolitik der Regierung, 
wobei er jedoch betonte, daß er dieſes Thema durchaus nicht 
zum Gegenſtand des Kampfes mit der Regierung machen 
wolle. Miniſterpräſident Bartel ſuchte in einer längeren 
Rede nachzuweiſen, daß die Produktion im Vergleich zu 
den früheren Jahren bedeutend geſtiegen ſei, ſo daß 
man mit Ruhe jeden Tag verleben und den nächſten ab⸗ 
warten könne. Dieſer Optimismus des Miniſterpräſi⸗ 
denten wurde aber im Hauſe durchaus nicht geteilt. 

In der Begründung des Dringlichkeitsantrages betonte 


Abg. Diamand, 


daß die Antragſteller das Terrain des politiſchen Kampfes 
nicht erweitern wollten, ſondern, da die Sache die ganze 
Volksgemeinſchaft in gleichem Maße angeht, den Wunſch 
hätten, daß das Volk erfahre, wie die Wirtſchaftslage iſt 
und welche Pläne die Regierung hat, um die Bevölkerung 
durch dieſe ſchwierige Zeit hindurchzubringen. 

Alle Kreiſe ſeien auf noch ſchwerere Zeiten als die jetzi⸗ 
gen vorbereitet. Von allen Seiten höre man Worte der 
Furcht und der Unruhe, die Depreſſion ſei überall ſichtbar. 
Der Stand der Landwirtſchaft ſei andauernd unbefriedigend, 
in den Städten fei die Lage ſchwer die Zahl der proteſtierten 
Wechſel wachſe andauernd, die Kreditſchwierigkeiten ſeien be⸗ 
deutend, der Zinsſatz in andauerndem Wachſen begriffen, 
die Handelsumſätze verringerten ſich, in den Läden herrſche 
Stille, die Vorräte der Bevölkerung ſeien erſchöpft und die 
Lage der Arbeiter und der Beamten ſei verzweifelt. 

Die Regierung habe ſich nicht entſprechende Mühe ge⸗ 
geben, um den Wohlſtand zu vergrößern und den Lebens⸗ 


ſtand der Bevölkerung zu erhöhen. Unſere Wirtſchafts⸗ 


beng- 


politik beruhte auf der Erhaltung einer niedrigen Le 
ſtufe und dies fei ein Fehler, der ſich räche. 

„Ich habe“, ſo führte der Abg. Diamand weiter aus, 
eine, wie es mir ſcheint, unter dem Einfluß der Regierung 
herausgegebene Broſchüre geleſen. Darin ſteht, daß man 
ſich keine neuen Anzüge machen laſſen ſolle, da man 
ſonſt Wolle aus dem Auslande werde beziehen müſſen. Die 
Anzüge ſind einfach zu wenden. Als ich dem Schneider einen 
ſolchen Auftrag gab, ſogte er mir, daß der Anzug nur zwei 
und nicht drei Seiten hat und daß er ſchon einmal gewendet 
worden ſei. Das iſt eine Politik der falſchen Spar⸗ 
ſamkeit, die der Volksgemeinſchaft unberechenbaren 
Schaden zufügt. Ford ſchreibt, daß Amerika ſeinen Reich⸗ 
tum der Herabſetzung der Arbeitszeit und der Erhöhung 
der Arbeiterlöhne verdanke. 


Die Zeiten,“ fuhr Aba, Diamand fort, „da man mit Be- 
fehlen regierte, ſind vorbei, und diejenigen, die den Weg 
des Sieges des Regierungswillens über den Willen des 
Volkes verfolgen wollen, gehen einen falſchen Weg. Im 
Intereſſe des Staates liegt es, entſprechend dem Willen 
der Bevölkerung zu regieren. Es gibt keinen ſolchen Unter⸗ 
ſchied zwiſchen den Intellektuellen der Regierung und den 
Intellektuellen des Sejm, der den Willen der Regierung 
rechtfertigen könnte, eine entſcheidende Rolle zu ſpielen. 
Hatten wir doch Mitglieder der Regierung hier im Seim 
mit ſeltenen Qualifikationen, aber ein beſonderes Verſtänd⸗ 
nis für Staatsfragen haben ſie nicht gezeigt. Denn es kann 
nicht ſo ſein, daß einige Leute den ganzen Verſtand der 
Volksgemeinſchaft in ſich haben, ſo daß für die anderen 
nichts übrig bleibt, und daß die Volksgemeinſchaft ſich aus 
Idioten zuſammenſetzt. Und wer weiſe und klug regiert, 
ſchafft keine künſtlichen Ge-genſätze zwiſchen Re- 
gierung und Volksgemeinſchaft. Die Regierung müßte ge⸗ 
wiſſermaßen im Glashauſe ſitzen und der Kritik aller unter⸗ 
liegen. 


Im Namen des ganzen Hauſes oder vielleicht auch nur 
eines Teils kann ich erklären, daß ich das gegenwärtige 
Thema nicht als Gegenſtand des Kampfes mit der Nenie- 
rung anſehe. Wir find bereit, der Bevölkerung dabei be- 
hilflich zu ſein, daß ſie die ſchweren Zeiten überſteht. Doch 
dies wird unmöglich ſein, wenn die Regierung nicht ihre 
Pflicht erfüllt und die Verhältniſſe in Polen nicht regelt. 
[Abg. Krzyzanowſki: Welche Verhältniſſe?) Die Juſtiz⸗, 
Finanz⸗, Wirtſchafts⸗, Verwaltungs⸗ und Ernährungs⸗ 
verhältniſſe. Ich habe nichts dagegen, wenn ich in der 
Kammer in der Minderheit bleibe, ſo daß meine Stimme 
nicht berückſichtigt wird, doch nur dann, wenn die Regie⸗ 
rung die Mehrheit des Seim hinter ſich hat, wenn ich fie 
alſo als eine rechtliche Regierung werde anerkennen können. 

ies iſt aber nur möglich, wenn ſich die Regierung auf den 
Boden des Rechts ſtellt. (Beifall) 


Im Anſchluß hieran hielt 
Miniſterpräſident Bartel 


feine große bereits mehrfach angekündigte wirtſchaftspoli⸗ 
tiſche Rede. An die Schlußworte des Abg. Diamand an⸗ 
knüpſend ſtellte er feit, er fei Chef einer rechtmäßigen Re- 
gierung, die Verfaſſung ſei in dieſer Beziehung gewahrt, 
da er zur Bildung der Regierung durch den Präſidenten der 
Republik berufen worden ſei. 
übergehend, ſuchte der Miniſterpräſident an der Hand von 
grapbiſchen Darſtellungen den Nachweis zu führen, daß die 
Produktion im Vergleich nicht allein mit den früheren 
Jahren und auch mit dem Vorjahre nicht geſunken jet, ſon⸗ 
dern ſich ſtändig hebe, trotzdem die Linie dieſer Hebung ge— 


Auf das eigentliche Thema. 


brochen ſei. Dieſe Hebung betrifft auch die Förderung von 
Kohle und Koks. Eine große Sorge nicht allein des Sejm, 
ſondern auch der Regierung iſt die Beſchäftigung möglichſt 
aller Arbeitsloſen im bevoritehenden Frühjahr. Dieſes 
Problem werden wir nicht löſen können, ohne die Ban- 
bewegung zu beleben. Und die Horoſkope dafür ſtellen ſich 
ſehr gut dar. Ich bin zwar nicht entzückt über allzu große 
Inveſtitionen aus den Staatseinkünften, ſolange wir aber 
keine anderen Einnahmeguellen haben, erſcheint die Unter⸗ 
bindung von ſtaatlichen Inveſtitionen mit Rückſicht auf die 
Arbettsloſigkeit unmöglich. Freilich wird die diesjährige 
Saiſon kürzer fein, da ſich das Frühjahr verſpätet hat ur d 
daher wird die Arbeit intenſiver werden müſſen. 


Einen breiten Raum in ſeiner Rede widmete Herr 
Bartel dem l 
: Wohnungsproblem. 


Die Enquetekommiſſion hat errechnet, daß in den pylitis 


ſchen Städten 14,8 Prozent der Bevölkerung ſolche Woh⸗ 


lich, in Warſchau Jon 


nungen haben, wo in einem Zimmer mehr als fünf Per- 
ſonen wohnen. Nach theoretiſchen Berechnungen müßten 
wir zur Befriedigung des Wohnungshungers 
im Laufe von 20 Jahren 1900 000 bis 2 Millionen Zimmer 
bauen, was etwa 14 Milliarden Zloty koſten würde. Die 
private finanzielle Initiative wird dieſe koloſſale Summe 
nicht hergeben, und wenn ſie dieſe zum Teil aufbringt, ſo 
wird das Kapital derart teuer ſein, daß man es zu Bauten 
nicht wird verwenden können, da die Mieten gar zu hoch 
wären. Ohne zu Steuerquellen ſeine Zuflucht zu nehmen, 
BE deshalb die Löſung des Wohnungsproblems nicht zu 
enken. 


Dieſen Weg hat die Regierung beſchritten, indem ſie die 
Erhöhung der Mietsſätze in alten Häuſern vorſchlägt. 


Die Gegner dieſes Projekts fagen, daß die Erhöhung 
der Mieten W Ia 7 ve Bau 15 acht grö⸗ 
ßeren polniſchen Städten betrug die rchſchnittsmiete für 
eine Einzimmer⸗Wohnung vor dem Kriege i Zloty oe 


im Laufe von 7 Jahren um 30 Prozen 
ſchnittlich um 4,50 Zloty und in X 
monatlich. ; : 
Kann man annehmen, daß im Laufe dieſer fieben 
Jahre die Lohnerhöhung dieſen Betrag nicht um 
das Vielfache überſteigen wird? (272) 


Und dann wird die Miete 20 Zloty monatlich betragen, 
während man in neuen Wohnungen über 30 Ztoty monat⸗ 
lich wird zahlen müſſen. Die beabſichtigte Steuer iſt nicht 
zu hoch, da die Durchſchnittsmiete nach dieſer Erhöhung die 
Höhe von 151 Prozent im Vergleich zu den Mieten aus dem, 
Jahre 1914 erreichen wird. In Deutſchland iſt dieſes Ver⸗ 
hältnis für die Bevölkerung noch ungünſtiger. Ich muß be⸗ 
tonen, daß der Staat ſelbſt dieſe Wohnungen nicht zu bauen 
beabſichtigt. Die Sorge des Staates wird ſich darauf be⸗ 
ſchränken, einen billigen Fonds zur Verfügung zu ſtellen und 
darüber zu wachen, daß er rationell verwendet wird. Wer 
kleine und billige Wohnungen wird bauen wollen, wird aus 
dieſem Fonds ſchöpfen können. Wer aber teuere und große 
Wohnungen bauen will, wird ſelbſt das Geld dazu auf⸗ 
bringen müſſen, und dann wird ihn niemand kontrollieren. 
Der Vorwurf der Sozialwirtſchaft oder der Hemmung der 
Privatinitiative iſt ſomit grundlos. (22) ; 


Da die zur Unterſtützung der bereits begonnenen Banten 
beſtimmte Prämienanleihe mit Rückſicht auf den Stand des 
Geldmarktes in der erſten Hälfte dieſes Jahres nicht wird 
emittiert werden können, und vorläufig 50 Millionen Zloty 
nicht überſchreiten darf, ſo wird ſich die Regierung an den 
Sejm mit dem Antrage wenden, ſie zu ermächtigen, weitere 
Beträge aus den Kaſſenvorräten in Bau⸗Pfandbriefen der 
Landeswirtſchaftsbank unterzubringen, um auf dieſem Wege 
entſprechende Beträge zur Fortſetzung der Bauaktion frei⸗ 
zubekommen. Die Regierung wird ſich Mühe geben, daß 
das Baukontingent in dieſem Jahre nicht niedriger wird 
als im Vorjahre. (Das wäre nicht viel, denn in vielen 
Städten war dieſes Kontingent gleich Null. D. R.) 


Der Winter iſt für den Stand der Eiſenbahnen und 
der Schiffahrt fatal geweſen. Die Verluſte der Eiſen⸗ 
bahnen überſteigen 70 Millionen Zloty, die der Schiffahrt 
ſind freilich geringer, doch verhältnismäßig ebenfalls bedeu⸗ 
tend. In den Herbſtmonaten ſind die Eiſenbahnen infolge 
des Transports von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen und 
des erhöhten Transports von Kohle für die Bevölkerung 
dauernd überlastet. Viele Verluſte find auch dadurch ent- 
ſtanden, daß die Schienen geplatzt waren und die Lokomo⸗ 
tiven und Waggons vernichtet wurden. Im Januar und 
Februar platzten 120037 Schienen, wodurch auch die Ver- 
kehrsſicherheit ſank. Auf den Stationen gab es zugefrorene 
Waſſerleitungen, die Fahrdämme haben großen Schaden 
gelitten, man hat 21 Lokomotiven aus dem Verkehr ziehen 
müſſen. Allmählich kehrt die Situation zum normalen 
Stande zurück. 


Der Schiffahrtsverkehr fiel im Februar auf Null. Das 
Eis richtete den Fiſchern großen Schaden an. Die Regie⸗ 
rung wird Beihilfen und Kredite gewähren müſſen. Die 
größten Verluſte brachte die Unterbrechung im Waren⸗ 
transport durch Schiffe. Die ganze Nationalwirtſchaft hat 
durch die Schließung dre Seewege gelitten. Im Jahre 
1927 wurden über Gingen und Danzig 7 Millionen Ton- 
nen, im Jahre 1928: 8500000 Tonnen ausgeführt, deren 
Wert 633 Millionen betrug. Die Einfuhr auf dieſem Wege 
war noch höher. Zuſammen hatten wir eine halbe Milliarde 
Minus von der einen und von der anderen Seite, was ein 


u um 7,50 Zloty 


die 


ſehen wir im Vergleich 
Beſſerung. Im Januar und 


erung will dieje Mieten 
eee ehe i andn tele 
cha Getreidepreiſe und das Sinken der Viehpreiſe. 
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Drittel des Wertes unſeres Auslandsverkehrs darſtellt. Im 


Februar ſank der Warenverkehr in den Häfen auf ein 

Zwanzigſtel des früheren Umfanges. Der Verluſt von dem 

zweimonatigen Export wird etwa 20 Millionen betragen. 
Der Miniſterpräſident ging ſodann näher auf 


die finanzielle Lage 


und die Lage der polniſchen Bank über. In der Bank 
Polſki ſehen wir eine im allgemeinen günſtige Erſchei⸗ 
nung. Auf die Beſſerung übte ein größerer Zufluß von 
Auslandskrediten nicht geringen Einfluß aus, ſowte die 
günſtigen Bedingungen, unter denen dieſe Kredite ins Land 
kamen. Was den langfriſtigen Kredit anbelangt, ſo iſt die 
Situation ſchlechter wegen der Verſchlechterung der amri- 
kaniſchen Konjunktur. Der Kurs unſerer Stabili⸗ 
ſierungsanleihe, der ſeiſt einigen Wochen an der 
Newyorker Börſe gewiſſen Schwankungen unterworfen war, 
zeigt ſeit einigen Tagen wiederum eine gewiſſe Erhöhung. 
Am 14. März betrug er 83,75 und am 18. d. M. 85,50. Es 
ſind auch Ausſichten vorhanden, daß man polniſche land⸗ 
wirtſchaftliche Papiere an den Auslandsbörſen abſetzt. Was 
den übermäßigen Wechſelumlauf anbelangt, ſo iſt 
im Februar eine gewiſſe Entipannuna der Lage zu beob⸗ 
achten. Die großen Zahl der prgteſtierten Wechſel erklärt 
ſich zum Teil dadurch, daß die Verkehrsſchwierigkeiten der 
Landwirtſchaft und dem Handel Transaktionen erſchwerten. 
In der Handelsbilanz iſt trotz der Schwierigkeiten, 
die ſich in kurzer Zeit nicht beheben laſſen, eine allmähliche 
aber ſtändige Beſſerung in der Bilanzſtruktur ſelbſt 
eingetreten. wenn fie auch nicht in Zahlen feſtzu⸗ 
ſtellen iſt. Im Jahre 1928 iſt die Einfuhr von Getreide, 
Mehl, Gerſte und Leder geringer geworden. Größer ge⸗ 
worden dagegen iſt die Einſuhr von Baumaterial, fünſt⸗ 
lichen Düngemitteln, Pottaſche, Maſchinen, Antomobilen 
uſw. 


In unſerer 
Budgetſituation 


zu Februar 1927 und 1928 eine 
l ebruar haben wir eine 
Erhöhung der Einkünfte und niedrigere Ausgaben, was von 
der unveränderten Steuerkraft (22) und von der Genauig⸗ 
keit bei der Aufſtellung der Monatsbudgets zeugt. Wenn⸗ 
gleich in der zweiten Hälfte des Jahres 1928 die Landwirt⸗ 
ſchaft geringere Konjunkturen hatte, ſo zeigt unſere Land⸗ 
wirtſchaft doch einen ſtändigen Fortſchritt. Am empfind⸗ 
lichſten ſind für die Landwirtſchaft . 

och man 
muß feſtſtellen, daß die Preiſe in Deutſchland und in der 
Tſchechoſlowakei noch ungünſtiger ſind. Der Weizenpreis 
iſt in Polen heute etwas höher, als in Amerika. Um der 
ſchlechten Konjunktur entgegenzutreten, hat die Regierung 
Einfuhrzölle auf Roggen und Weizen in Höhe von 
11 Zloty pro 100 Kilo eingeführt mit einer Klauſel, die die 
zollfreie Einfuhr mit Genehmigung des Finanzminiſters 
ermöglicht. Dank der Stärkung der Getreidereſerven iſt es 
gelungen, das übermäßige Sinken der Roggenpreiſe aufzu⸗ 
halten. Jetzt haben die Roggen- und Weizenpreiſe eine 
erhöhte Tendenz und dazu hat in gewiſſem Maße das 
Syſtem des zollfreien Einfuhrkontingents beigetragen, das 
die Regierung bei Roggen anwendet. Erſt in den letzten 
Wochen beobachten wir ein Anziehen der Preiſe im Aus⸗ 
lande, fo daß man jetzt auch an die Ausfuhr wird Heran- 
treten können. Die Preiſe für Vieh und Schweine ſind tat⸗ 
ſächlich zu niedrig. Dies hängt in hohem Maße von den 
Preiſen in Öfterreich und der Tſchechoſlowakei ab. Die Re- 
gierung unterſtützt die Aktion der Zentraliſierung der Mus- 
fuhr durch Bildung eines Syndikats von Exporteuren für 
Schweine und Vieh. 


Die verderbliche Glückſeligkeit. 


Ich hatte nicht die Abſicht, in meinem Abriß über die 
Wirtſchaftslage, über das Plus und Minus allzu grell atf- 
zutragen; denn ſowohl das eine als auch das andere wäre 
nach meiner Anſicht ſchädlich. Sich Täuſchungen hinzugeben 
und eine Atmoſphäre der Glückſeligkeit zu ſchaffen, halte 
ich bei unſerer nationalen Geiſtesart für verderblich. Polen 
geht erſt jetzt aus der wirtſchaftlichen Ohnmacht heraus, 
und es wäre ein Fehler, anzunehmen, daß dieſer Weg frei 
von jeglichen Schwierigkeiten iſt. Ausdauer und 
Wille können in einer ſorgloſen Atmoſphäre zuſammen⸗ 
brechen. In dieſem ſchweren und mühſeligen Kampf um 
das Wohl und die günſtige wirtſchaftliche Entwicklung des 
Staates gibt es keine Zeit zum Ausruhen und auch keinen 
Platz für Beobachter, die mit ſich ſelbſt zufrieden ſind. So⸗ 
weit ſich der Kampf zwiſchen der Regierung mit Einſchluß 
des überwiegenden Teils der Volksgemeinſchaft, der ar- 
beitet, ſeine Kräfte anſtrengt und an eine ſiegreiche 
Vorwärtsbewegung glaubt, und andererſeits mit dem Ob⸗ 
jekt der inneren und äußeren, im Laufe von ganzen Jahr⸗ 
hunderten, infolge des Krieges und der Inflation ange- 
1 3 abſpielt, ſo wird von Zeit zu Zeit 
ie Leute 


das Gefühl der Angſt vor Kataſtrophen aller Art, 


alſo auch vor der wirtſchaftlichen, beherrſchen. Doch wenn 
man den Charakter der bisherigen wirtſchaſtlichen Eni- 
wicklung in unſerem Lande in Betracht zicht, ſo iſt, ſofern 
nicht unbekannte und unvorhergeſehene Umſtände cin- 
treten, nicht damit zu rechnen, daß böſe Symptome in die 
Erſcheinung treten werden. Der jetzige Frühling wird die 
nötige Entſpannung in einer Reihe von Produktions⸗ 
zweigen bringen, die bis heute noch durch den außerordent⸗ 
lich harten Winter lahmgelegt waren. Mit Ruhe wird man 
rs einen jeden Tag verleben, und den nächſten erwarten 
önnen. 


Nachdem noch die Abg. Rybarſki vom Nationalen Klub 
und Barcha geſprochen hatten, wurde die Diskuſſion ver- 
tagt. Die nächſte Sitzung findet am Montag vormittag um! 
11 Uhr ſtatt. 

——— SHINE 


R] 


E — — 


er 


di 2 3 


Wr PAA TE katoi 


o 


c = 2 8 


2 


pP 


a — 


— Mh 5 — nen 


a a ee 


— 


8 
SEAL. pi 


PN 


u 
— 


i ET 


s 
— 
5 


er 


ſchen Bädern, Bergen und Flüſſen? 


Polens Recht“ auf deutſche Kolonien 


Eine klaſſiſche Begründung — und eine beſcheidene 
Antwort darauf. 


Mit der Betonung, daß das Problem einer entſprechen⸗ 
den polniſchen Emigrationspolitik immer größeres Ber- 
ſtändnis finde, wirft der Krakauer „Jluſtrowauy Kurjer 
Codzienny“ in einem längeren Auſſatz das Kolonial- 
problem wieder auf und beantwortet die Frage, welche 


Wege zu gehen wären, um für Polen Überſeekvlonien zu. 


erlangen in folgender charakteriſtiſcher Weiſe: 8 

„Vor allem müſſen wir uns vergegenwärtigen, daß 
Polen ein gewiſſes Recht hat, ſich um einen Teil der 
deutſchen Kolonien zu bewerben, auf die das Reich 
durch Unterzeichnung des Verſailler Traktats verzichtet hat. 
. Jahre 1931 ſoll im Sinne der Friedenstraktate eine 
Revijion der Kolonialmandate erfolgen. In 
dieſer Froge muß auch Polen das Wort ergreifen, da es in 
erſter Linie (h Anwartſchaft auf die deutſchen Kolonien 
hat. Die deutſchen Kolonien find in einer Periode ent- 
ſtanden, als die Wojewodſchaften Poſen, Pommerel⸗ 
len und Oberſchleſien einen Beſtandteil des Deut⸗ 
ſchen Reiches bildeten. Dieſes ganze Gebiet hat denn auch 
von Anfang an in gleichem Maße wie das übrige Reich 
für die Unterhaltung der deutſchen Kolonien und ihre Ent⸗ 
wicklung materiell beigetragen. Daher waren die deutſchen 
Kolonien in gleichem Maße Eigentum der Bürger von 


Poſen, Pommerellen und Schleſien wie Preußens und 
Bayerns. Die Gebiete, die auf Grund des Verſailler Trak⸗ 


tats Polen zurückgegeben wurden, ſtellen 8,5 Prozent und 
zuſammen mit dem Gebiet der Freien Stadt Danzig 8,89 
Prozent des Reichsgebiets dar. Die Bevölkerung betrug 
6 Prozent, mit der Freien Stadt Danzig 6.4 Prozent der 
Geſamtbevölkerung. Wenn man noch die Tatſache in Er- 
wägung zieht, daß bei der Verteilung der Handels- und 
Kriegsflotte, bei den Tributzahlungen uſw. Polen ganz ent⸗ 
ſchieden geſchädigt wurde (), fo wird der Prozeutſatz unſerer 
Forderungen auf 10 Prozent ſteigen. Halten wir an dieſer 
Zahl feſt, ſo haben wir ein volles Recht, ein Gebiet 
von etwa 300 000 Quadratkilometern zu fordern, da das 
ganze Gebiet der deutſchen Kolonien 2933 000 Quadrat- 
kilometer betrug. Daher müſſen wir unbedingt vom Völker⸗ 
bund den uns zukommenden Teil der deutſchen Kolonien 
ohne Rückſicht darauf fordern, was mit den übrigen Kolo⸗ 
nien im Augenblick der Reviſion der Mandate geſchieht.“ — 


* 

Dieſe Logit iſt wahrhaft entzückend: Wem viel ge⸗ 
nommen wurde, dem ſoll noch mehr genommen werden! 
Nach dieſem Rezept könnte Polen demnächſt den zehnten 
Teil der Stadt Berlin verlangen, da ſie ja auch die Haupt⸗ 
ſtadt für die abgetretenen deutſchen Oſtprovinzen war. Und 
wie wäre es mit einem entſprechenden Anteil an den deut⸗ 
pa 3 Man wurde 
ja ſchon „bei der Verteilung der Handels- und Kriegsflotte, 
bei den Tributzahlungen uiw.” ganz entſchieden geſchädigt! 
Polen hat zwar das famoſe Liquidationsrecht erhalten, aber 
kann man nicht obendrein für die Befreiung vom Zaren⸗ 
joh durch deutſche Soldaten, oder für die wertvollen Jn- 
veſtitionen in den ehemals preußiſchen Provinzen an 
Straßen, Bahnen, Schulen und anderen Ziviliſationsgütern 
— noch eine deutſche „Entſchädigung“ verlangen? 

Al ſo ift es um die Logik der größten polniſchen Bei- 
tung beſtellt die lieber darum bekümmert ſein ſollte, daß in 
unſerer Heimat. die nicht die ihre iſt, der frühere 
Wohlſtand abnimmt und daß uns jeder Pfennig 
bitter nötig tit, um nur das zu bewahren, was uns die 
„räuberiſchen“ Preußen als wertvolles Erbe hinterlaſſen 
mußten. Wer nicht einmal die preußiſche Weichſel⸗ 
regulierung in vollem Umfange erhalten, wer nicht 
daran denken kann, den Oberlauf der Weichſel ein⸗ 
zudämmen, oder gar die Pripjetſümpfe zu ent- 
wäſſern, der iſt wahrlich nicht berufen, ſich um fremde 
Kolonien zu bemühen. Es fehlt in Polen an jedem 
Kapital für koſtſpielige koloniale Abenteuer. Nicht ein⸗ 
mal für die notwendigſten Einrichtungen im eigenen 
Lande gibt man uns hoch zu verzinſende Dollars; wie ſoll 


man da zu den Betriebskoſten für Luxuskolonien des Kra⸗ 


fauer „Kurjer“ gelangen! Das Raumproblem für das 
wachſende polniſche Volk wird weder mit der Nivellierung 
der hohen Kultur der weſtlichen Woſewodſchaften durch eine 
antideutſche Euteignungspolitik, noch durch koloniale Extra⸗ 
vaganzen gelöſt. Im Gegenteil! Nur durch Steigerung 
der P roduktion, nur durch einen deutſchpolniſchen 
Dandelspertrag, nur durch eine aufrichtige 
Friedenspolitik, die — entſprechend dem deutſchen 
Vorbild — eine radikale Einſchränkung der jeden Stener- 
zabler ſchwer belaſtenden Rüſtungsausgaben erlaubt, mwer- 
den Mittel für neue Arbeitsgelegenheiten 
frei, die man nicht in Afrika, ſondern im eigenen Lande 


ſuchen ſoll, das auf den Quadratkilometer im Durchſchnitt 


noch längſt nicht joniel Bewohner ernährt wie etwa der 
Nachbar im Weſten. N 

Zum Schluß noch eine Bemerkung über die poli- 
tiſche Seite dieſes unwirtſchaftlichen Problems. Es wäre 
denkbar, daß die Weſtmächte in der Tat die Polniſche Repu⸗ 
blit mit einer Fieberkolonie aus der deutſchen Erbmaſſe 
bedenken. Um den antideutſchen Kurs, der in Polen 
ſchon durch gewiſſe Beſorgniſſe um den Korridor und Ober- 
ſchleſien eingehalten wird, noch weſentlich zu verftärfen, 
Eine Kolonie kann Polen nur als getreuer Vaſall der 
franzöſiſch⸗engliſchen Politik halten; will es 
abſpringen, dann geht ihm mit der Krine ein Stück 
Preſtige verloren. So werden wenigſtens die guten Patrio⸗ 
ten fürchten und danach ihre Politik einrichten. Wie aber 
dann, wenn die Prophezeiung Trotzkis Recht behalten und 
ſich der franzöſiſch⸗engliſchen Front die ameri- 
kaniſch⸗dentſch⸗ruſſiſche entgegenſtellen ſollte? Hit 
es daun auch geraten, aus Folonialer Lehenstreue gegen⸗ 
über Paris und London den kurzſichtigen deutſchfeindlichen 
Kurs weiterzuſteuern? Sit der Friede mit den 
nächſten Nachbarn, der beſſer als Heeresmacht und 
ſentimentale Bündnisverträge die Sicherheit des Staates 
verbürgt, etwa weniger wert als das zweifelhafte „Geſchenk“ 
einer höchſt überflüſſigen polnischen Kolonie? — 

„Seht ber“, jagt ein blinder Fahnenträger des Weſt⸗ 
markenvereins: „Die Deutſchen gönnen uns kein Land!“ — 

„Mit nichten“, erwidert ein verſtändiger Freund der 
polniſchen Freiheit, „wer uns vor törichten Schritten warnt, 
kann unſeren Schaden nicht wollen!“ ; 


Wahlordnung für den Schleſiſchen Ceim. 


Warſchau, 22. März. Die Verfaſſungskommiſſion des 
Sejm, die ſich in ihrer Sitzung vom 20, d. M. mit dem 
ſozialiſtiſchen Antrag auf baldige Einberufung des Schleſi⸗ 
ſchen Seim beſchäftigte, nahm bei dieſer Gelegenheit auch 
den Geſetzentwurf über die Anderung der Wahl⸗ 
. aang aam Schleſiſchen Sejm au. Nach den an 
der alten Wahlorduung vorgenommenen Anderungen erhält 
jeder Bürger der Republik ohne Unterſchied des Geſchlechts, 
der am Tage der Ausſchreibung der Wahlen zum Schleſiſchen 
Seim das 21. Lebensjahr vollendet hat, und mindeſtens feit 
dieſem Tage im Gebiet Oberſchleſiens wohnt, und die 
bürgerlichen Ehrenrechte beſitzt, das aktive Wahlrecht. (Die 
Schleſier wollten die neu eingewanderten Mit- 
bürger vom Wahlrecht ausſchließen. D. R.) - 

Die ſchleſiſche Wojewodſchaft wird in drei Wahl⸗ 
beairte eingeteilt. Der erſte umfaßt die Stadt Bielitz, 
ſowie die Kreiſe Bielitz, Teſchen, Pleß und Rybnik: er 
wählt 18 Abgeordnete, und der Sitz der Wahlkommiſſion ijt 
Teſchen. Der zweite Wahlbezirk umfaßt die Stadt 
Kattowitz, den Landkreis Kattowitz, ſowie die Gemeinden 


zweiter Damm des Miſſiſſippifluſſes geborſten, 


Ruda, Bujakow, Gieraltowitz, Chudow, Paniowe⸗Pauicwki, 
Przyſzowie; er wählt 15 Abgeordnete, Sitz der Wahlkom⸗ 
miſſion iſt Kattowitz. Der dritte Wahlbezirk umfaßt 
Königshütte jowie die Kreiſe Schwientochlowitz, Tarnowitz 
und Lublinitz; er wählt 15 Abgeordnete, und der Sitz der 
Wahlkommiſſion ift Königshütte. 

s 


Pilſudſti an Stelle Bismarcks. j 


Wie ſich der „Expreß Poranny” aus Kattowitz melden 
läßt, ſoll auf Antrag eines Mitgliedes des Voxſtandes der 
Bismarckhütte, des ehemaligen Generalſtabsoberſten 
Przybylſki, eine Umbenennung der Bismarckhütte in 
„pilfudſkihütte“ erfolgen, um, wie das Blatt meint, 
„den Hakatismus aus Oberſchleſien zu verbannen“, Mit 
dieſer Namensänderung haben ſich angeblich bereits alle 
Mitglieder des Vorſtandes und des Aufſichtsrats der Bis- 
marckhütte einverſtanden erklärt. 8 

Ein Zeichen der Zeit und ein Vergleich, der wohl ſelbſt 
nach Pifſudſkis Anſicht hinken dürfte! 


Im Kampf gegen die Ideale. 


Die befreiten Völker vergeſſen die Götter, 
die ſie noch geſtern angebetet haben. 


Belgrad, 22. März. Der Leiter des jugoſlawiſchen 
Außenminiſteriums Dr. Kumanudi erklärte Preſſever⸗ 
tretern, daß die Vertreter Jugoſlawiens, Polens, der 
Tſchechoflowakei, Rumäniens und Griechenlands Anfang 
April zuſammentreten werden, um über das Problem der 
nationalen Minderheiten zu diskutieren. Jeder 
dieſer Staaten ſoll Material über die Lage der nationalen 
Minderheiten in ſeinen Grenzen vorlegen, und auf Grund 
dieſes Materials wird Miniſter Politis ein Memorial 
für Chamberlain ausarbeiten. 


Hochzeit in Oslo. 


Oslo, 21. März. Heute mittag fand in der Erlöſertirche 
in Oslo die Trauung des norwegiſchen Kronprinzen 


Olaf mit der ſchwediſchen Prinzeſſin Märta in An⸗ 


weſenheit des norwegiſchen Königs⸗ und des ſchwediſchen 
Kronprinzenpaares ſtatt. Der Zug des Brautpaares zur 
Kirche unter ſtarker Beteiligung der Bevölkerung bot ein 
überaus feſtliches Bild. , 

Kurz vor 12 Uhr traf vor der Kirche, begleitet vom 
Herzog von York, Kronprinz Olav in Leutnants⸗ 
uniform ein. Unter den Klängen des Hochzeitsmarſches 
betrat er die Kirche und nahm zur Linken des Altars Platz. 
Wenige Minuten ſpäter erfolgte die Anfahrt der anderen 
Fürſtlichteiten. Inzwiſchen hatte, begleitet von ihrem Vater, 
dem Prinzen Karl und unter Voraufahrt der acht Braut⸗ 
jungfern, die Braut vom Schloß aus die Fahrt zur Kirche 
angetreten. Am Arme ihres Vaters betrat ſie unter Chor⸗ 
gefang die Kirche und nahm rechts vom Altar Platz. 

Biſchof Lunde vollzog die Trauung nach dem in der 
evangeliſchen Kirche Norwegens üblichen Zeremoniell. Nach 
gemeinſamem Geſang eines Liedes, Chorgeſang und neuer⸗ 
lichem Gemeindegeſang verließen das kronprinzliche Paar 
und die übrigen Gäſte die Kirche unter den Klängen eines 
Auszugsmarſches. Im ſelben Augenblick begannen vom 
Fort Akershus die Kanonen Salut zu ſchießen. Die R ii d- 
fahrt zum Schloß erfolgte in umgekehrter Reihenfolge 
wie die Anfahrt. Eröffnet wurde diesmal der Zug von 
einem vierſpännigen Galawagen mit dem kronprinzlichen 
Paar, dem überall nicht endenwollende Jubelrufe entgegen⸗ 
hallten. Nach der Rückkehr auf das Schloß fand ein Früh⸗ 
ſtück für etwa 250 Perſonen ſtatt. 

Am Abend trat das Krouprinzenpaar über Trelleborg⸗ 
Saßnitz die Hochzeitsreiſe nach dem Süden an. 


Regierungskriſe in Dänemarl. 


Kopenhagen, 21. März. (Voſſ. Ztg.) Die dä niſch e 
Wehrfrage hat nunmehr zu einer politiſchen Kriſe ge⸗ 
führt, weil das Kabinett Madſen Myadal, das ji 
außerſtande ſieht, die militäriſchen Forderungen der Konſer⸗ 
vativen zu erfüllen, bei der heutigen Finanzdebatte von 
dieſen im Stich gelaſſen wurde. i 

Bei der Abſtimmung über die Finanzvorlage, an der 
ſich weder Konſervative noch Demokraten beteiligten, brach⸗ 
ten die Sozialdemokraten die Regierung mit 
52 gegen 45 Stimmen der Regierungsparteien in die 
Minderheit. Es beſteht jetzt die Möglichkeit, daß ent⸗ 
weder die Regierung ſelber Neuwahlen ausſchreibt oder 
dies den Sozialdemokraten überläßt. 


Dammbruch und Tornado. 


Dammbruch am Miſſiſſippi. 


London, 23. März. (Eigene Drahtmeldung.) In der 
Nähe von Quincey im Staate Illinois ift am Freitag ein 
wodurch 
wieder weite Flächen landwirtſchaftlichen Gebietes über⸗ 
flutet worden ſind. Das Waſſer ſteht in den Gebieten etwa 
2,10 Meter hoch und die Gefahr, daß weitere Dämme dem 
ungeheuren Waſſerdruck nachgeben, iſt ſehr groß. Etwa 
800 Häuſer ſind in unmittelbarer Gefahr, zahlreiche Fa⸗ 


briken in den Städten längs des Fluſſes waren zur Schlie⸗ 


ßung gezwungen; da ihre Keſſelräume unter Waſſer ſtehen. 
Tornado in Alabama. 


Newyork, 22. März. Ein kleiner Ort im Staate Ala⸗ 
bama in der Nähe von Piedmont wurde am Freitag früh 
überraſchend von einem Tornado heimgeſucht, der trog 
ſeiner kurzen Dauer 20 Häuſer umlegte. Es wurde 
großer Schaden angerichtet. Die erſten Meldungen geben 
15 Tote und 80 Verletzte als Opfer an. Einzelheiten 
fehlen noch, da die Telephondrähte abgeriſſen ſind. 


CCC ˙ V ²˙¹ wN A TEE DET NAT 

Bei manchen Krankheiten des Herzens und der Blut⸗ 
gefäße, fo auch bei Arterienverkalkung, Hämorhoiden, täg- 
lich = Glas Saxlehners natürliches Bitterwaſſer „Hunyadi 
Janos“ morgens auf nüchternen Magen genommen, behebt 
läſtige Blähungen, reguliert den Stuhlgang, fördert die 
Blutzirkulation, ſchafft Erleichterung und ein gehobenes 
Wohlbefinden. „Hunyadi Janos“ Bitterwaſſer kann auch 
von ſchwächeren Perſonen dauernd genommen werden, da es 
keine ſchädlichen Erſcheinungen zur Folge hat. Juform. 
koſtenlos: M. Kandel, Poznan, Maſztalarſka 7. (803 


Das Drama von Jannowitz. 


Die weiteren Erhebungen, die inzwiſchen von der Lieg- 
nitzer Kriminalpolizei in Jaunowitz vorgenommen wurden, 
laſſen an der Täterſchaft des verhafteten Grafen Chriſtian 
von Stolberg⸗Wernigerode einen Zweifel nicht mehr zu. Es 
wird Gegenſtand der weiteren Unterſuchungen fein, ob ein 
überlegter Mord, ein Totſchlag oder, wie es von den 
Angehörigen — auch in der Todesanzeige — als wahr⸗ 
ſcheinlich hingeſtellt wird, ein Unglücksfall vorliegt. 

Die Familien angehörigen, die ſich nicht auf 
dem Schloſſe befanden und telegraphiſch von der Kriminal- 
polizei herbeigerufen worden waren, ſind im Laufe des 
Nachmittags eingehend verhört worden. Ein jün- 
gerer Bruder des Grafen Chriſtian gab zu Protokoll, daß 
ſein Bruder häufig abends die Gewehre gereinigt habe. Er 
ſtellte es als möglich hin, daß fih bei der Gewehr⸗ 
reinigung ein Schuß entladen habe. Dieſe Müa- 
lichkeit wird durch die Ausſage des Verwaltungsdirektors 
der Stolberg-Wernigerodiſchen Güter beſtätigt. 

Der Verwaltungsdirektor Gombert ſagte ferner aus, 
daß der junge Graf, mit dem ihn eine langjährige Freund- 
ſchaft verband, kurz nachdem der Schuß gefallen war, auf 
den Hof geſtürzt jet und ihm zugeruſen habe: 


Um Gottes willen, es iſt etwas geſchehen; ich habe 
etwas angeſtellt. 


Trotz dieſer Ausſage leugnet der Verhaftete immer 
noch die Tat. Wie er jagt, fei er, nachdem er den Wafd- 
raum verlaſſen hatte, gegen irgend etwas gerannt. Es ſei 
möglich, daß es eine Wand, eine Mauer, eine männliche 
oder weibliche Geſtalt, ein Schleier oder ein Tuch geweſen 
jet. Er fei völlig kopflos geweſen. Er habe das Gre- 
fühl gehabt, er ſei betrunken, und jedes Erinnerungsver⸗ 
mögen an die Vorgänge fehle ihm. Graf Chriſtian Stol⸗ 
berg wird von ihm Naheſtehenden als ein Menſch von 
tarf labilem Charakter dargeſtellt, und die Krimi⸗ 
nalpolizei hält es nicht für unmöglich, daß ihm unter dem 
Eindruck des Schreckens, vorausgeſetzt, daß tatſächlich ein 
Unglücksfall vorliegt, das Erinnerungs vermögen 
geſchwunden ſei, ähnlich wie nach einem großen 
Schrecken Menſchen die Sprache verlieren können. Man 
neigt daher vielfach zu der Annahme daß der junge Graf 
in einem y 
Irrſinnsanfall 


gehandelt und den Mord im Zuſtand geiſtiger Un zu⸗ 
rechnungsfähigkeit begangen haben könnte. Jeden- 
falls kann die Tat nur unvorbereitet geſchehen ſein; auch 
hatte der junge Graf, der ſich noch am Abend, alſo kurz vor 
der Tat, mit anweſenden Gäſten harmlos unterhalten hatte, 
in ſeinem Verhalten nichts Auffallendes gezeigt. 

Sehr wichtig iſt die Feſtſtellung, ob die Herrſchaft Jan⸗ 
nowitz, falls Graf Friedrich Chriſtian den Mord mit der 
Abſicht ausgeführt hatte, die Güter zu verkaufen, einen 
höheren Verkaufswert hatte als die Schuldenlaſt betrug 
Das etwa 8000 Morgen große Majorat iſt bekanntlich itari 
verſchuldet. Annähernd 60000 Mark find allein an Steuern 
rückſtändig. Die Bewirtſchaftung des Beſitztume 
durch den Grafen gefiel jedoch dem künftigen 
Erben nicht. Er jei bei feinen Plänen und Auordnun⸗ 
gen zu leichtſinnig geweſen. Es war auch kein Geheimnis 
mehr, daß der junge Graf ſich mit der Abſicht trug, nach 
dem Tode des Grafen Eberhard, mit dem der Fideikommiß⸗ 
charakter der Herrſchaft erloſch, größere Teile des Gutes 
zu verkaufen, um Geld in die Hände zu bekommen 
Der Mutter und der älteren Schweſter des Verhafte⸗ 
ten gefiel das Wirtſchaften des Vaters ebenfalls ſchon lange 
nicht mehr. In dieſem Zuſammenhange muß die Wahr: 
ſcheinlichkeit der k 


numittelbar bevorſtehenden Verhaftung der 
Gräfin Erika 


verzeichnet werden, der Gattin des ermordeten Grajen 
Eberhard, die einen Nervenzuſammenbruch erlitten 
hat und in ein Sanatorium gebracht wurde. 

Während die nunmehr verwitwete Gräfin Erika ver- 
nehmungsunfähig wurde, fand am Mittwoch nachmittag in 
der Leichenhalle des Friedhofs Jannowitz die Obduktion 
der Leiche des Grafen Eberhard ſtatt. Die Obduktion be⸗ 
ſtätigte den erſten ärztlichen Befund. Der Schuß iſt aus 


nächſter Nähe abgegeben worden, die Kugel war in den Hals; 


eingedrungen und hatte den Schädel zerſchmettert. Es han⸗ 


delt ſich um ein Neunmillimetergeſchoß. 

Des weiteren wurde geprüft, ob die Detonation des 
Schuſſes nicht hätte laut genug fein müſſen, um die mw eib- 
lichen Familien angehörigen zu wecken. Bus 
nächſt hieß es, nur die Komteſſe Antonie habe den Schuß 
gehört, die Gräfin Erika dagegen habe ihn nicht vernom⸗ 
men. Bei ihrer letzten Vernehmung aber gab die Gräfin 
an, daß ſie wohl den Schuß gehört habe. N 

Angeſtellte der Schloßverwaltung brachten einen 
ſtarken Holzklotz in das Wohnzimmer, in dem Graf 
Stolberg ermordet wurde. Ein Förſter gab aus der glei⸗ 
chen Waffe, mit der die Tat verübt worden war, aus ver⸗ 
ſchiedenen Entfernungen Schüſſe ab. Die Detonation 
war außerordentlich und beſonders in dem im Ober⸗ 
geſchoß gelegenen Schlafzimmer ebenſo wie im Waſchraum, 
in dem ſich Graf Chriſtian angeblich befand, deutlich ver- 
nehmbar. N 
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2. Blatt. Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 24. März 1929. 
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Graudenz (Grudziadz). und 


* Die Geſchäftszeit am Palm⸗Sountag. Am kommen⸗ us 
Erkältung 


den Sonntag können die Ladengeſchäfte von nachmittags 
1 bis abends 6 Uhr geöffuet ſein. K * 

Der Kreistag des Landkreiſes Grandenz beſchloß in 
ſeiner am Donnerstag im Staroſteigebäude abgehaltenen 
Sitzung einſtimmig die Aufnahme eines Darlehns in Höhe 


schützen Sie 


von 150000 Zloty bei der Landeswirtſchaftsbank zum Zwecke „ . Ä dieweltbekannt 


des Ausbaues des elektriſchen Kreisleitungsnetzes. Als 
Mitglied des Rats der Kreiskommunalſparkaſſe wurde Bür⸗ 


germeiſter Kirſztein⸗ Rehden gewählt. * 5 „ FE RR f billigsten 
X Die Amtsſtunden in den Finanzämtern. Das i > 


Finanzminiſterium hat verfügt, daß die Abfertigung der 25 EA und haltbarsten 


Intereſſenten auf den Finanzkaſſen 1% Stunden vor dem 
Ablauf der normalen Tagesdienſtzeit (Sonnabends eine 
Stunde früher) beendigt ſein muß. Das Graudenzer 
Finanzamt (Kaſa Skarbowa) wird deshalb, wie deren Leiter 
bekanntgibt, für das Publikum von 8.30—14 Uhr (Sonn⸗ 
abends von 8.30—13 Uhr), jowie in den Sommermonaten, 
vom 1. April bis zum 31. Oktober, von 8—13.30 Uhr 
(Sonnabend von 8—12.30 Uhr) tätig fein. Die Intereſſen⸗ 
ten werden erſucht, dieſe Beſtimmung zu beachten und ihre 
Angelegenheiten in der Kaſſe möglichſt in den erſten Vor⸗ 
mittagsſtunden zu erledigen. 7 

x Weiteres leichtes Steigen der Weichſel. Der Waſſer⸗ 
ſpiegel des Weichſelſtromes hat ſich von Donnerstag bis 
Freitag früh um weitere 6 Zentimeter, auf 1,13 Meter 
über Null erhöht. Da in der Nacht zum Donnerstag bei 
Krakau das Waſſer der Weichſel um 62 Zentimeter zunahm, 
dürfte auch im Unterlauf des Stromes ein weiteres, dauern⸗ 
des Steigen zu erwarten ſein. * 

x Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 23. März, 
bis einſchließlich Freitag, 29. März: Löwen-Apotheke 
(Apteka pod Lwem), Herrenſtraße. * 

Noch gut abgegangener Leichtſinn. Trotz Polizei⸗ 


Gummischuhe 


„PEPEGE 


verbots und Warnungstafel glaubte noch am Donnerstag mit Trikotfutter 


nachmittag ein Paſſant den bereits in ſehr gefährlicher 
Situation befindlichen Weichſelübergang vom dies⸗ 
ſeitigen Ufer aus nicht entbehren zu können. Obwohl ihm 
von dort befindlichen Leuten noch beſonders davon abge- 
raten wurde, verſuchte der etwa 30jährige, übrigens nicht 
ganz nüchterne Mann den bedenklichen Weg zu machen. Er 
war aber noch nicht weit gekommen ‚ald das Eis unter 
ihm brach und er ſich in der kalten Flut befand. Zum 
Glück vermochte der Waghalſige noch wieder feſtes Eis zu 


Überall zu verlangen! 


er zur Ausgangsſtelle zurück. Zum Glück kann jetzt ein 
gleiches Malheur ſich nicht mehr ereignen, da infolge in⸗ 
zwiſchen geſchehenen Durchbruchs der Übergangseisverbin⸗ 
dung am diesſeitigen Ufer ein Zugang unmöglich ge⸗ 
worden iſt. * 

X Die letzte Monatsverſammlung der Ortsgruppe 
Graudenz des Verbandes deutſcher Katholiken eröffnete der 
Vorſitzende, Prof. Dr. Biſchoff, mit Worten des Hin⸗ 
weiſes auf die Faſtenzeit. Die Einleitungsworte ſchufen die 
rechte Stimmung für die von Fräulein Wieſe vom 
Deutſchen Privatgymnaſium ausdrucksvoll vorgetragenen 
beiden Balladen geiſtlichen Inhalts. Großes Intereſſe er⸗ 
regte auch der Vortrag von Lehrer Fritz über Opkimis⸗ 
mus und Peſſimismus, das Glaubensleben, das Chriſten⸗ 
tum. Nach Abſingen eines gemeinſchaftlichen Liedes ſchloß 
die Verſammlung. * 

Straßenunfall. Von der Autodroſchke Nr. 57 ange- 
fahren wurde Donnerstag nachmittag gegen 5 Uhr an der 
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Elegante Frühjahrs-Neuheiten 


aus unseren Spezialabteilungen 4058 


Damen-, Herren- und Kinder- 
Konfektion. 

Moderne Stoffe, Seide. Elegante Damen- u. Herren-Müsche. 

Teppiche — Gardinen — Läufer — Steppdecken 


empfiehlt zu günstigen Preisen 


Dom Handlowy M. 5. Leiser 


Telefon Nr. 316 Torun Stary Rynek 34/35. 


Achtet auf die Fabrikmarke 


gehende Franz Jobezyüſki. Dank glücklicher Umſtände 


der Chauffeur der Taxe behauptet, habe er das Warnung- und Umſicht widmete 


pernagel. Erſt 57 Jahre alt, hat ihn der unerbittliche 
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100 Zimmer-Einriehtungen 


fertig zur Auswahl am Lager 
in allen Preislagen empfehlen 


Gebrüder Tews 


Möbel-Fabrik 2815 
Telefon 84 Toruń Mostowa 30 
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Große Auswahl je ae Solei Bangen Squa: ipga ii rege 72 Oſterhaſen 
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sl zum 1. 4. od. ſpät. zu billig. Bei größ. 
. derm. Zu erfr. Torun⸗ Ungeigen nimmt entgegen die Hauptvertriebs ; 


enge hohen Rabatt 


Piano ſchwarz kreuz. Papierhandlung Tonë Cufiennicga2, n ivtre, Biazowa Hy 11.15] ftelle der „Deutſchen Rundſchau“ in Thorn: re 
N Herkauft . Toru, Szerota 31. Angelegenheiten duch Fkdl. Vorderzim i i ig | Eeke Feen een 
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N familiäre, gewiſſenhaft a. Dame z. verm. Part- 
Jagiellonczyka 6. 4127 F und diskret. 2038 tr. 20,2 Btonventeflei Breiteſtraße 34. 


für Damen.. . 10.00 
für Herren. . 11.30 


N 


Wegen Aufgabe meines 


Möbellagers 


bietet sich Gelegenheit 


Kompl. Inneneinrichtungen 


sowie Einzelmöbel 


billig zu kaufen. 


Wohnungs-, Kontor- u. Geschäfts- 

Einrichtungen werden nach eige- 

nen od.gegebenenEntwürfen solide 
und preiswert angefertigt. 


Erste Thorner Möbelfubrik 


Paul Borkowski 
Nowy Rynek 23. 356s eur. 1897. 


Damen- 


und herren- Moden 


n erstki. Massausführung empfiehlt 
P. Wittek, Massschneiderei ; 


Ecke Oberthorner⸗ und Börgenſtraße der dort vorüber. | vor etwa 35 Jahren nach Graudenz, um hier den Poſten 
des Prokuriſten der Brauerei Kunterſtein zu übernehmen. 

kam der Bedrohte mit einer leichten Verletzung davon. Wie Mit der ihm eigenen großen Gewiſſenhaftigkeit, Arbeitsluſt 
er ſeine ganze Kraft dem Unter⸗ 
ſignal gegeben, das aber von J. nicht beachtet worden ſei. * e 5 226 Ka = im Di des Jahres u: der hans 
X Brauereidirektor Wi Timpernagel . In Wies- | Malige iter der Graudenzer rauerei, Direktor Leicht, 
baden, wo er zur Kur n seri den Leiden Hei- J verſtorben war, zu deſſen Nachfolger in der Führung des 
lung zu finden hoffte, verſtarb Donnerstag früh der Direk⸗ Unternehmens erkoren wurde. 
tor der Brauerei Kunterſtein in Graudenz, Willy Tim⸗ der Aktiengeſellſchaft in Graudenz, ſondern auch deren an⸗ 
i Betriebe in Pommerellen und Promien Rh mn 

Tod aus feinem arbeite- und erfolgreichen Wirken ab- | feiner Verwaltung, ſo daß er ein weites Tätigkeitsgebiet 
berufen. Der Verſtorbene, ein geborener Thüringer, kam zu bewältigen hatte. Trotzdem fand der Verblichene noch 
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Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge uſw. 2 
unverbindlich. 2 


2 eee 


eee 


ee 


Toruń, Szeroka 32, I 


77 9 7 225 


Baususführungen 
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Kostenanskhläge : Taxen 
führt schneſ u. gewissenhaft aus 


Herrmann Rosenau 
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Zeit, außerhalb feines Berufes ſich manchen öffentlichen 
Angelegenheiten zu widmen. So war ex u. a. ſeit Beſtehen 
der Gemeindehaus-Verwaltung deren Schatzmeiſter und hat 
‘Sich der Wahrnehmung der Pflichten dieſes Ehrenamtes ſtets 
mit voller Hingabe unterzogen. Ein liebenswürdiger, präch⸗ 
tiger Menſch, hilfsbereit und entgegenkommend, wo es nur 
irgend möglich war, iſt mit ihm dahingegangen. Sein allzu 
frühes Verſcheiden ruft bei allen, die Gelegenheit hatten, zu 
ihm in Beziehungen zu treten, ſchmerzliches Bedauern her⸗ 
vor. Beſonders aber in den Kreiſen ſeiner deutſchen Lands⸗ 
ute wird man feiner nimmer vergeſſen. * 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Liederabend des Berliner Lehrer⸗Geſangvereins. Es konnte doch 
möglich gemacht werden, daß das weltberühmte Profejior Felix 
Schmidt⸗Quartett des Berliner Lehrer⸗Geſangvereins hier am 
Mittwoch, dem 3. April, im Gemeindehauſe ſingen wird. Als 
im vorigen Jahre die Künſtler in Bromberg vor ausverkauftem 
Sanje ſangen, wurde ihnen zugejubelt; der Beifall wollte kein 
Ende nehmen. Über dies Konzert ſchrieb damals die „Rund⸗ 
ſchau“: „Es iſt nicht der Zweck dieſes Dankes daß wir einem be⸗ 
rithmten Gaſt unſere Achtung verſichern, auch das nicht, daß wir 
iber die alle Kritik erhabene Technik feiner Geſangskunſt viel 
Worte machen. Wir fühlen uns vielmehr zu dem Bekenntnis 
verpflichtet, daß uns die Welt der Töne einſpannte in die un⸗ 
ſterbliche Seele unſeres großen Volkstums, daß wir erſchüttert 
vor die geöffnete Schatzkammer eines zu Tat und Weisheit ver⸗ 
pflichtenden Erbes geſtellt wurden, das in der Schlichtheit und 
Tiefe des deutſchen Volksliedes eine feiner edelſten Formen ge- 
funden hat.“ Es wird dies das letzte Künſtler⸗Konzert in dieſer 
Saiſon werden; es wird der Höhepunkt der muſtkaliſchen Dar- 
bietungen werden, ein genußreicher und weihevoller Abend. — 
Es gilt als letztes Abonnements⸗Konzert der Kriedte⸗Veranſtal⸗ 
tungen. Hierüber wird gebeten, die Anzeige in der heutigen 
Nummer zu beachten; auch über die Unterbringung der Künſtler 
in Privatquartieren. Der Billettverkauf findet in der Buch⸗ 
handlung Arnold Kriedte, Mickiewicza 3, ſtatt. (4122 * 


Thorn (Torum). 


= Der neue Vize⸗Landesſtaroſt, Herr Wincenty acki, 
früher Richter in Graudenz, der durch den Pommerelliſchen 
Wojewodſchafts⸗Landtag für dieſen Poſten gewählt wurde, 
hat ſein Amt angetreten. *.* 
Dem franzöſiſchen Marſchall Joch, der anläßlich 

ſeines Aufenthalts in Polen zum Ehrenbürger der Stadt 
Thorn ernannt wurde, hat der Magiſtrat einen Nachruf ge⸗ 
widmet. — Auf Veranlaſſung der Militärbehörden fand 
Sonna end vormittag um 10 Uhr in der Garniſonkirche ein 
Trauer⸗Gottesdienſt für den Verſtorbenen ſtatt, an dem die 
Militär⸗ und Zivilbevölkerung teilnahmen. Am Donners⸗ 
tag ſtattete der Stadtpräſident dem hieſigen franzöſiſchen 
Konſularagenten, Herrn B. Hozakowſki, einen Kondolenz⸗ 
beſuch ab und ſprach ihm das Beileid der Stadt für die 
franzöſiſche Regierung aus. * * 
+ Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 23. März, 
abends 7 Uhr bis Sonnabend, 30. März, morgens 9 Uhr 
einſchließlich: Adler⸗Apotheke (Apteka vod Orłem), Alt: 
ſtädtiſcher Markt 4, Fernſprecher 7. * * 
* Die Weichſel iſt zur Zeit wieder das Ziel vieler 
Hunderter Spaziergänger täglich. Die Spannung über das 
erwartete Hochwaſſer iſt, wie auch nicht anders zu erwarten, 
allgemein. Vorerſt iſt davon allerdings noch wenig zu be⸗ 
merken. Der Waſſerſtand hat wohl etwas zugenommen, 
Freitag früh betrug er 1,19 Meter und mittags 1,24 Meter 
über Normal, die Eisdecke hält aber noch immer. Aller⸗ 
dings hat ſich der freie Streifen vor der ganzen Länge des 
Stadtufers etwas verbreitert, teilweiſe dürfte er jhon zehn 
bis zwölf Meter erreichen. — Das Ufer ſieht völlig kahl 


aus; alles, was durch das Waſſer beſchädigt werden könnte, 
iſt aus dem Wege geräumt. Selbſt der große Bauzaun vor 
dem Brückenneubaugelände iſt niedergelegt worden, ſo daß 
ſich jetzt der dicht am Ufer ſtehende fertige Pfeiler in voller 
Größe den Blicken darbietet. Auf dem erſt im vergange⸗ 
nen Jahre fertiggeſtellten Promenadenweg zwiſchen der 
Brieftaubenſtation und der Eiſenbahnbrücke ſind große 
Mengen Schnee und Straßenſchmutz, teilweiſe auch Stall⸗ 
miſt und alter Hausrat abgeladen worden. Die ſchmelzen⸗ 


den Schneemaſſen haben den ganzen Boden aufgeweicht und 
das Hochwaſſer wird den übrigbleibenden Unrat fortſpülen, 


MAGGI’ 


der zur Verunreinigung des Strombettes feinen Teil Hei- -3 

tragen wird. — Am erſten diesfeitigen Pfeiler (auf dem Würze 

Ufer) der Eiſenbahnbrücke befindet ſich noch ein hölzernes 

Gerüft. auf dem Arbeiter unterhalb des Brückenbelages verfeinert 3 
tätig find. Ob es noch rechtzeitig wird abgeriſſen werden Suppen, Soßen, Gemüse, S 


können oder dem Eisgang zum Opfer fallen wird, werden 
wohl ſchon die nächſten Tage zeigen. 1 
Der erſte Frühlings⸗Wochenmarkt am Freitag war 

reich beſchickt und gut beſucht. Beſonders lebhaftes Trei⸗ 
ben herrſchte an den gut verſorgten Butter⸗ und Eier⸗ 
verkaufsſtänden. Der Butterpreis ſchwankte zwiſchen 3,00 
bis 3,80, der Eierpreis zwiſchen 3—3,50 Es koſteten ferner: 
Glumſe 0,50—0,60, Sahne 2.402,80, Pflaumenkreude 1,00 
und Honig 2,50. Der Gemüſemarkt zeigte ſchon größere 
Mengen der erſten Frühlingsneuheiten: Radieschen das 
Bündchen zu 0,40—0,80 (), Salat das Köpfchen zu 0,80 
bis 1,00 ()), Rhabarber das Pfund 2,00 (]), Schnittlauch 
und Peterſilie von 0,10 an; daneben die harten Winter⸗ 
gemüſe zu den bekannten Preiſen, beſonders viel Weißkohl 
mit 0,30 das Pfund. Der Obſtmarkt brachte Apfel zu 0,20 
bis 1,00, ſodann reiches Angebot von Apfelſinen zu 0,40 bis 
0,80 und Zitronen zu 0,15—0,25 das Stück. Kartoffeln waren 
zum Zentnerpreis von 77,50 genügend zu haben. Geflügel⸗ 
und Fiſchmarkt zeigten das gewohnte Bild. Erſterer wies 
hauptſächlich Hühner, letzterer friſche Heringe auf. Der 
Blumenmarkt zeigte wieder ein üppiges, farbenfreudiges 
Bild bei lebhafter Nachfrage. Das Rieſenangebot von 
Oſterruten, Weidenkätzchen, Tannen- und Eichengrün uſw. 
am Coppernicus⸗Denkmal ſchrumpfte auch zuſehends zu⸗ 
ſammen. * 
E Gelühnter Mord. Am Donnerstag fand vor dem 
Thorner Bezirksgericht die Reviſionsverhandlung gegen den 
Mörder Wladyſlaw Kwiatkowſki ftatt, der im Jahre 
1927 das Ehepaar Glawe in Debowa Lafa ermordet hatte 
und deswegen in erſter Inſtanz zum Tode verurteilt wor⸗ 
den war. Der Angeklagte wurde diesmalszu 15 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. piha 
b Diebftähle Dem in Bwöw, Kreis Zamosc wohn⸗ 
haften Eduard Lewinſki wurden auf dem Thorner 
Hauptbahnhof 45 Zloty in bar und die Geſtellungskarte ge⸗ 
ſtohlen. — Der Frau Anna Brief, am Leibitſcher Tor 
wohnhaft, verſchwanden 100 Zloty. — Einen Verluſt von 
1000 Zloty beklagt Frau Staniſtawa Wisniewſka, Parf- 
ſtraße 16, Ihr wurde ein Brillantohrrina, in Platin ac- 
faßt, entwendet. * * 

“ Tr 


Ausgabe 961 948,65 Zloty vor, ſo daß ein Beſtand von 
11 81851 Zloty verbleibt. Eine Zuſchrift des Pommerelli⸗ 
jhen Bezirksſchulkuratoriums betr. das hieſige Lyzeum fo- 
wie die Streitſache des Zuſchlagsbudgets für das Jahr 
1927/28 wurde zur Kenntnis genommen. Empfohlen wurde 
an Hand eines ſpeziellen Statuts die Annahme einer In⸗ 


ſtruktionsvorſchrift für Kaſſenrechner. Nach ſehr erregter 
Debatte wurde der Vertrag zur Benutzung des ſtädtiſchen 
Schlachthauſes durch die Schweinegroßſchlächterei Vos u. Co. 
genehmigt, ferner fand ein Magiſtratsantrag betr. die Ver- 
pachtung von Räumen an die hieſige ſtaatliche Handelsſchule 
Annahme. Als letzter Punkt der Tagesordnung wurde ein 
Magiſtratsantrag zur Regelung der Standgelder auf den 
Märkten beraten. Anſchließend fand eine geheime Sitzung 
ſtatt. — Die Oberförſterei Klauſenau verpachtet auf dem 
Wege der Submiſſion für die Zeit von 12 Jahren, begin⸗ 
nend am 1. April 1929 bis 30. Juni 1941, das Fiſcherei⸗ 
recht auf folgenden Seen: Los I: See in Müskendorf 
(Charzykowo), Größe 1371,54 Hektar; Los II: See in 
Mienica 31,29 Hektar, See Skrzynka,. See Olbracht 3,04 
Hektar, See Gluche 3,46 Hektar, See Pleſno 50,56 Hektar, 
See Niecybno 10,81 Hektar, See Male Krzywee 1326 Hektar. 
Schriftliche Offerten unter Beifügung einer Stempelmarke 
find mit der Aufſchrift „Submiſja na jeziora“ an die Dber- 
förſterei bis zum 8. April mittags 1 Uhr einzureichen. Die 
Offerten müſſen die Pachtſumme in Kilogramm Hechte für 
1 Hektar Pachtfläche enthalten. Die Pachtbedingungen 
liegen während der Dienſtſtunden im Bureau der Ober⸗ 
förſterei zur Einſicht aus. 

— Neuſtadt (Wejherowo), 21. März. Ein wiſſenſchaft⸗ 
licher Kurſus für Heiden miſſion fand in der 
Tagen vom 18. bis 20. d. M. hierſelbſt im evangeliſchen 
Pfarrhauſe ſtatt. Zwölf Paſtoren aus Pommerellen und 
Danzig nahmen daran teil. Die Leitung lag in den Händen 
des Miſſionsinſpektors Braun. Am Dienstag abend 
wurde im Rahmen des Kurſus ein Miſſionsgemeindeabend 
mit muſikaliſchen Darbietungen und Predigt in der Kirche 
abgehalten. 


a Schwetz (Swiecie), 22. März. Ein bedauerlicher 
Unglücksfall ereignete ſich geſtern nachmittag in dem 
Nachbardorfe Przechowo. Dort ſpielten mehrere Kinder 
auf den Eisſcholle'n. Plötzlich riß ein Stück los und 
zwei Kinder rutſchten ins Waſſer. Es gelang, einen Knaben 
zu retten, wogegen der andere, der Sohn des Arbeiters 
Maczkowfti ertrank. Die Leiche konnte bis zum Abend 
nicht geborgen werden. 


ch Konitz (Chojnice), 22. März. Einen Unfall er⸗ 
litt Beſitzer Koniker aus Döringsdorf, der mit dem An- 
fahren von Holz beſchäftigt war. Als er mit ſeinem Ge⸗ 
ſpann auf der Schönfelder Chauſſee war, geriet der Schlitten 
in eine Senkung, ſtürzte um und K. wurde unter dem Holz 
begraben. Vorüberfahrende Leute befreiten den Verun⸗ 
glückten aus ſeiner gefährlichen Lage. — Am Donnerstag, 
21. März, um 5 Uhr nachmittags fand im Sitzungsſaale des 
hieſigen Rathauſes eine Stadtverordnetenſitzung 
ſtatt. Die Kaſſenreviſion ſieht in Einnahme 973 762,16, in 
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für Damen, Herren und Kinder zu Mänteln, 
Paletots u; Kostümen. Sämtl. Schneiderzutaten. 


Große Auswahl v. Fabrik-Resten sow. verschied. 
Stoffe von den billigsten bis zu den teuersten 


Seide, Eolienne, Crepe de chin, Georgette, Satin, Marocain, 
Weißwaren zu Fabrikpreisen; 


Samt, Volour usw. :: :: 
Auf Wunsch auch auf Raten! 


66 Grudziadz, ul. Lipowa 33 
„Marta Eingang von ul. Kilińskiego, 1 Treppe 


Inhaberin: Marta Lipowska, 


Für die Frühjahrs - Saison empfehle 


ILL 


tür Herren, Damen und Kinder 


in großer Auswahl und allen modernen 
Farben in bekannt guten Qualitäten 


zu sehr billigen Preisen 


Fa. Franciszek Jelinski 


Magazyn obuwia / Plac 23 Stycznia 27 


EmilRomey 


Gelegenheitskauf! 


Wir haben zur 


Frühjahrs - Bestellung Paplerhandlang 
preiswert abzugeben: Toruńska Nr. 16 
1 gebr. Drillmaschine „Dehne*, 2,75 m br, Telef. Nr. 438. 


7 „ „Zimmermann“, 275 
88 as „Saxonia“, 2 m breit 
1 „ Düngerstreuer, Westfalia“, 3 m br. 


Die Maschinen sind sachgemäß repariert 
und erfüllen denselben Dienst wie neue, 


von...2y900000000PVOEOHPTOHHPEHERPOEOHHRERTETER RES 


en; Graudenz. 
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Stoffe Anzügen 


Preise bedeutend niedriger als in Läden und 288 
Achtung!!! Magazinen, weil Verkauf in Privatwohnung, a: Herzfeld & Viktorius. 
— ö — — —— 


A ul. Liwowa 98, 1 Tr. ans 
3 Gold⸗u. subermünzen 


1 af, 
* ic naden Toratakas. 
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8—10 000 3¹ felie Kriodte, edge: Oskar Felgenhauer, Dworcowa 31 
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Jachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge ufw. 
unverbindlich. - 
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Evangel. Kirche Graudenz. 


Karfreitag, d. 29. Mär; 1929, um 6 Uhr nachm., 
in der evang. Kirche r 


eo 
Kirhen: Konzert 
unter Mitwirkung des M..H.:B. Liedertafel, 
der Singakademie und des Bühnenorcheſters. 
Dirigent: Muſikdirektor Alf. Hetſchko. 
Aus dem Programm: Chor-, Orgel- und 


Orcheſterwerke. 8⸗ſtimmige Chöre u. Orcheſter 
aus dem Oratorium „Chriſtus“ von Fr. Lißt. 


Gute Ondulation 
Massage 
Spezialität 
korrekter Bubikopf - 
Haarschnitt. 

„Neumann, 
Herren- und Damen- 
Frisiersalons, 

3. Maistrasse 36, 
vis-a-Vis 1 


Konzert-u.Kunstveranstaltungen 


der Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudziądz 


ITITI TTT aaka 


Mittwoch, den 3. April 
abends 8 Uhr, ım Gemeindehause: 


Lieder- Abend 


des nidt-Ou: : 


Felix Schmidt-Quartetts 
Berliner Lehrer-Gesang-Vereins, 


Es ist wohl nicht nötig über diese welt- 
berühmte Vokal - Quartett- Vereinigung 


Oster-Verkauf 


in allen Abteilungen 


Konkurrenz-Preise :.: Auf Wunsch Teilzahlungen 


Moritz Haschke 


GRUDZIĄDZ, PANIKA 2. empfehlende Worte zu schreiben. Im 

rer. 351. Konfektion vorigen Jahro ‚ar dies Konzert in 

$ YE erg der N - 

RTL “für Herren, Damen und Kinder, rom e alischen Barbie ungen, 

ausgrundftüd Herren-Stoffe Der Saal war ausverkauft u. der Beifall 

vollte enden. 

beftehend a. e Bard. Damen -Stoffe u Eintrittskarten zu 216, 5. 350, 230 
» à . für Mäntel, Kostüme, Kleider zuzügl. Steuer und Garderobe. 

loft an 2 * Trik ta en > : Letztes Abonnements-Konzort (rote Karten) 

è rıkotag Sonder-Karten (gelb), die für dieses Konzert 


von den Abonnenten gelöst wurden, werden 
zurückgezahlt. 

Die Künstler mussen in Privat-Quartieren 

mit Verpflegung untergebracht werden, 

Für jedes Quartier vergüte ich einen 


ten Platz. 
Meldungen mier ur erbitte ich zeitig. 


Arnold Kriedt 


Mickiewicza 3. 4121 


Wäsche für Herren u. Damen 
Gardinen, Steppdecken, konkurrenzlos. 


Hugo Schmechel & Söhne, A. 6. 


Grudziadz, Wybickiego 2/4. . 


auch Bernitein kauft 


Räume 


zu Lager: u. Bürozw. zu 
vermiet. Angeb. u. N. Schönheit u. Jugen 


— — —— — — 
ee Brugg erh Maurer-. Zimmer- eette. edge — ESEN T 
m e PR 
desol. Reparaturen Gefistsvampisäder, Deutſche Bühne Grudzindz E.%. 
fu gimmer Arheiten werd. sachgem. ausgef. Fig ro“ Ice Bi den 24. 1 n 


von jofort oder ſpäter. . Grudziądz, Szewska 1dlabends 8 Uhr im Gemeind 
[pon otost ober ut. B. Bauzeichnungen: Kostenanschläge|ärudziadz, Szewska Haben "oe Selten iu ehaule 


Friſeurſalon 
DO 11x 


für individuelle 
Friſierkunſt. 2530 


— 


„[Deutſches, zuverlallig. 


Günstige Bedingungen. 3992 ; ; 
2 y i Operette in 3 Alten von Frang Arnold unt 
HODAM & RESSLE Kindermädchen Fin ordentliches Mä d chen Hiina ce rut Pagen an 
en x 3900 an dle Geih 879 aunt al April 1929 m Ul ei 1 f 4 en hübſche Katze Gelangen von Sad REN 
p3 geſucht. 4067 welches gut bürger kochen kann u. die Wäſche mötte umzugshalber von Hugo Hirſch. 368% 
Tel. 49. Grudziadz. Tel. 493. A. Ariedte, Grndziedz. Heyme. Grudziadz, übernimmt, für 3 Berj.- Haushalt geiucht.|in gute Hande ab eben 


Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
Telefon 35. 


Kwiatowa 4. 47 Frau Cl. Früngel, Grudzigdz, Stara 3. au Mickiewieza 29, ptr. Mickiewicga 15. 
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Ladi 


3. Blatt. 


Der Hromada⸗Prozeß. 


Ein neuer Beweis für die polniſche Unfähigkeit in der Minderheitenpolitik. 
i Eine objektive polniſche Kritik. 


Der „Lurjer Wilenſki“ ſchreibt: 

„Die Wirtſchaftslage unſeres Landes iſt ſchwer. 
Nicht allein, daß ſich der Wohlſtand des Volkes nicht hebt, 
in vielen Fällen ſinkt er ſogar. Vor dem Kriege, als die 
Bauernwirtſchaft nicht alle Familienmitglieder ernähren 
konnte, ſuchten ſich energiſchere Individuen Arbeit in den 
Städten. Aus den weißruſſiſchen Gebieten wickelte 
ſich die Emigration nach den größeren Induſtrie⸗ und 
Handelszentren ab: nach Riga, Libau, ja ſogar nach 
Petersburg. Heute ſind dieſe Wege geſchloſſen. Die 
naturwidrigen Greuzen hemmen die Entwicklung 
von Induſtrie und Handel, und die Exiſtenzbedingungen 
der Bauern ſind in vielen Fällen 0 


ſchlimmer als vor dem Kriege. 


Der Ruin des Großgrundbeſitzes, ſowie die militäriſche 
Anſiedlung bewirken es, daß ſich die Möglichkeit, auf 
Gütern Arbeit zu finden, verringert. Die früheren Knechte 
und das ehemalige Gutsperſonal müſſen zu den väterlichen 
Zwergwirtſchaften zurückkehren. Auch die Tendenz, ſämt⸗ 
liche, ſogar die niedrigſten Stellungen in den Staats⸗ und 
Selbſtverwaltungsinſtitutionen durch polniſche und 
katholiſche Elemente zu beſetzen, erſchwert es der 
halbintelligenten und intelligenten weißruſſiſchen Schicht 
der Dorfbevölkerung ungeheuer, eine Stellung zu ergat⸗ 
tern. Alles dies hat in unſerer Heimat eigenartige 
Stimmungen herausgebildet, . 


eine Sehnſucht nach Anderungen, 


die beſſere Exiſtenzbedingungen bringen würden. Die 
„Hromada“ hat die Beſtimmungen geſchickt diskontiert; fte 
hat es verſtanden, in den Maſſen den Glauben zu wecken, 
daß der Bauer, der dieſer Vereinigung beitritt, gleichzeitig 
für ſich ein beſſeres Morgen herausmeißelt, und auf dieſe 
Beije gelang es, eine rieſige, mehr als 100000 Mit⸗ 
glieder zählende Organiſation zu ſchaffen. 

In der Leitung der Hromada⸗Aktion kamen zwei 
grundſätzlich verſchiedene Elemente zuſammen: einerſeits 
die weißruſſiſchen Nationaliſten, andererſeits kom ⸗ 
muniſtiſche und kommuniſierende Elemente. Was hat 
dieſe eigenartige Symbioſe hervorgerufen? 


Die weißrufſiſchen Nationaliſten 


konnten als Leute, die die bäuerlichen Intereſſen 
vertraten, niemals aufrichtige Anhänger eines Wirtſchafts⸗ 
ſyſtems werden, das die Kommuniſten einführen. Zu einer 
radikaleren Aktion wurden ſie lediglich aus dem Grunde 
getrieben, weil es ihnen nach vielfachen Verſuchen nicht ge⸗ 
lang, durch den polniſchen Staat auch die minimalſten For⸗ 
derungen der weißruſſiſchen Bewegung zu befriedigen. 
Außerdem mußten fie in die Arme der Kommuniſten, 
finanzielle Nöte treiben, die mit der kulturellen 
Arbeit verbunden waren, da nicht die Rede davon ſein 
konnte, daß fie dafür aus Regierungsquellen Mittel er- 
halten. Dieſe Frage war für fie beſonders wichtig mit 
Rückſicht auf die 


ſuſtematiſche Bekämpfung des weißruſſiſchen 


durch die ehemaligen (nur die ehemaligen?) Leiter der 


Schulverwaltung in unſerem Lande. Gleichzeitig rief der 
geſchickte Schachzug der Sowjets auf dem Gebiet der 


Bildungspolitik in Sowjet⸗Weißrußland die Illuſion Her- 
vor, daß das gegenwärtige Rußland eine aufrichtigere und 
weniger entnationaliſierende Politik in der weißruſſiſchen 
Frage als Polen treibt. Eine Zuſammenarbeit mit den 
Kommuniſten ſchien ihnen indeſſen angezeigt, trotzdem ſie 
ſtets auch die pſychologiſche Bereitwilligkeit 
zu einer Verſtändigung mit der polniſchen Staatlich⸗ 
keit verrieten. i 
Die Kommuniſten 


hatten andere Ziele im Auge. Ihnen handelte es ſich, 
um die Beherrſchung einer Reihe von Zentren in der 
neuen weißruſſiſchen Bewegung, vor allem um die Gewin⸗ 
nung von Einfluß auf die weißruſſiſche Jugend. Außer⸗ 
dem gab ihnen die „Hromada“ die Möglichkeit einer mehr 
legalen Aktion, fie gab ihnen den Mantel, in den ein⸗ 
gehüllt ſie die energiſcheren Individuen unter der Jugend 
unſeres Dorfes einfangen konnten. Die Zuſammenarbeit 
mit dem nationalen Element der „Hromada“ wax für ſie 
bequem, aber nur bis zu einem gewiſſen Augenblick. Mit 
dem Augenblick, da ſich entſprechende Zentren hexausbilden, 
die unbedingt von der Partei abhingen, war die weitere 
Zuſammenarbeit mit den weißruſſiſchen Patrioten für ſie 
nicht mehr nötig; ſie wurde in vielen Fällen für fie 
fogar gefährlich, x 

Die „Hromada“ mar in ihren leitenden Kreiſen ſomit 
eine eigenartige Verſchmelzung von zwei verſchiedenen 
Menſcheutypen. von zwei verſchiedenen Pinhen, von zwei 
verſchiedenen Ideologien. Zwiſchen dieſen beiden Gruppen 
mußte es früher oder ſpäter zu einem mehr oder minder 
offenen Kampfe tonnen Schon heute kann man von den 
Ergebniſſen dieſes Vorſpiels ſprechen. Die Seite, die aus 
dem ganzen Spiel mit reinem Gewinn hervorgegangen 
iit, ſind die Kommuniſt en, die Seite, die verloren 
hat — ſind die weißruſſiſchen Nationaliſten. Die 
polniſchen Behörden wollten die „Hromada“ nicht dulden, 


hang zwiſchen der „Hromada“ und dem Kommunismus zu 


3 Folge von Intrigen des SE 


in vielen Fällen die 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 24. März 1929. 


* 


fie wurde liguidiert, aber die Liquidierung wurde un- 
geſchickt, ſozuſagen hyſteriſch, ohne eine beſtimmte Grund⸗ 
idee, ohne einen beſtimmten Plan nach der Schablone nativ» 
naldemokratiſchen Denkens durchgeführt. Bon der Liqui⸗ 
dierung wurden gerade die gemäßigten weißruſſiſchen 
Elemente betroffen. Die Kommuniſten büßten am wenig⸗ 
ſten ii: man hei en Eindr k, daß die Zentren, die 
unter dem Deckmantel der „Hromada“ gebildet wurden, 
weiterhin beſtehen und Kadres für eine deſtruktive 
Aktion bilden. Eine Reihe von energiſchen, empfindlichen 
Elementen unter der Jugend unſeres Landes geriet unter 
die Leitung von Moskauer Agenten. Die Tatſache, daß 
eine Reihe von hervorragenden weißruſſiſchen Führern auf 
die Anklagebank kam, gereichte den Kommuniſten nur zum 
Guten. Solange Perſönlichkeiten vom Typ des ehemaligen 
Abg. Taraſzkiewicz auf freiem Fuß waren, beſtand 
andauernd die Befürchtung, daß ſich in Polen die Verhält⸗ 
niſſe ändern könnten, daß die Verwaltungspolitik gegen⸗ 
über den nationalen Minderheiten gewiſſen Ande⸗ 
rungen unterzogen werden würde und daß dann auch 
eine Anderung der Front in der weißruſſiſchen Bewegung 
eintreten werde. Nachdem die nationaliſtiſchen Führer ins 
Gefängnis geſteckt worden waren, wurde die Aufgabe, den 
ganzen nach der Liquidierung verbliebenen Organiſations⸗ 
apparat zu beherrſchen und ſich die weniger hervorragenden 
Führer unterzuordnen, für die Kommuniſten bedeutend 
leichter; denn dieſe bekamen die Möglichkeit, mit den im 
Gefängnis eingeſchloſſenen Führern zu operieren, in ihrem 
Namen ohne deren Einverſtändnis aufzutreten. Daher 
ſetzten auch im Hromada⸗Prozeß beſonders während des 
Prozeſſes im Bezirksgericht die kommuniſtiſchen 
Elemente alles daran, um die verhafteten Führer bei 
Gericht ſoviel als möglich anzuſchwärzen. Die ſowjetruſſi⸗ 
ſche Preſſe verſuchte mit allen Mitteln nachzuweiſen, daß 
die Kommuniſten und die Anhänger der „Hromada“ eins 
ſeien, daß ſie gemeinſame Beſtrebungen, gemeinſame 
Ideale, gemeinſame Endziele hätten; kurzum — lie bemüh⸗ 
ten ſich, gerade das nachzuweiſen, was die Prokuratur 
wiſſen wollte. Man kann ſagen, daß während des Prozeſſes 
gegen die „Hromada“ im Bezirksgericht 
die Sowjetpreſſe mit der polniſchen nationaldemo⸗ 
kratiſchen Preſſe zuſammengearbeitet 

hat, die dasſelbe Ziel verfolgte. Das Gleiche kaun von 
den verſchiedenen Verſammlungen und Manifeſtationen ge⸗ 
ſagt werden, die in Sowjet⸗Weißrußland organiſiert wor⸗ 
den waren. Als aber vor dem Schluß des Prozeſſes die 
Befürchtung entſtand, daß das Urteil nicht allzu hart 
ausfallen werde, begab ſich der kommunſtiſche Klub im 
Sejm in corpore nach Wilna, um im Gerichtsſaale gegen- 
über den Richtern durch eine Radauſzene den Zuſammen⸗ 


manifeſtieren. 

Der Kommunismus iſt der drohendſte Geg⸗ 
ner der polniſchen Staatlichkeit auf dem Gebiet des ehe- 
maligen Großfürſtentums Litauen. In unſeren Gebieten 
beſchräukt fih der Kommunismus nicht allein auf den pe- 
ſtimmten Typ einer ſozialen Aktion, er iſt vor allem eine 


söfaner Imperialismus, ; 
der den uralten Kampf mit der Republik um die Einflüſſe 
auf den von Moskau abgetrennten Gebieten erneut aufge⸗ 
nommen hat. Die kommuniſtiſche Aktion in unſerem Lande 
wird mit außerordentlichem Geſchick, mit einem großen 
Aufwand von Mitteln, unter Ausnutzung aller wirtſchaft⸗ 
lichen, ſoziglen und völkiſchen Schwierigkeiten. aller jak 
ſchen Schachzüge der polniſchen Politik durchgeführt. Um 
gegen eine ſoche Aktion anzukämpfen, muß man ihre Waffen 
kennen und ihre Methoden, muß man ſich in den Richtungen 
orientieren, wo die Offenſive einſetzen ſoll, muß man fiğ 
der Taktik dieſes Kampfes anpaſſen. Aus dieſem Grunde 
können daher geradlinige Aktionen, deren Anhänger 3. B. 
der ehemalige Miniſter Meyſtowicz war, nicht allein 
nicht das Ziel erreichen, ſondern ſie müſſen im Gegenteil 
ie Kräfte des Gegners ſtärken 
und zu einem Paradox führen, aus dem einen Ausweg zu 


finden oft ſchwer iſt.“ B 


Weißruſſiſche Kommuniſten auf der Anklagebank 


Wilna, 22. März. Vor dem hieſigen Bezirksgericht hat 
geſtern ein neuer Prozeß gegen 26 r 
begonnen, denen die Anklage vorwirſt, in den Jahren 1925 
und 1927 der „Kommuniſtiſchen Partei Weſtweißrußlands“ 
angehört zu haben, die eine Anderung der ſtaatlichen und 
ſozialen Struktur, ſowie die Lostrennung der nord⸗ 


öſtlichen Wojewodſchaften von Polen angeſtrebt 


heißt es u. a., daß mit dem 
weißruſſiſchen Arbeiter 
erhöhte kommuniſtiſche 


habe. In dem Anklageakt 
Augenblick der Organiſation der 
und Bauern- H romad a“ eine 


Aktion eingeſetzt hätte, die vorwiegend von den leitenden 


Kräften der „Hromada“ ausgegangen ſei. Die Verwirk- 
lichung des Plans, einen Aufſtand zu entfeſſeln, ſollte 
unter aktiver Unterſtützung durch Rußland auf eine von 
Minſk ausgehende Loſung erfolgen. Der Prozeß wird 
einige Tage in Anſpruch nehmen. 


. ⁵˙ U . . . p tt! e RES TERASES 


Heſchichtsfülſchung. 


Dem verſtorbenen Marſchall Foch widmet der 
„Kurjer Pozuanſki“ mehrere Spalten in ſeiner Ausgabe 
vpm 21. März. U. a. heißt es im Leitartikel der genannten 
Nummer: ; ; 

„Die Ehrfurcht, die wir ſeinem unſterblichen Andenken 
erweiſen, gilt nicht allein dem Genius eines der hervor: 
ragendſten Soldaten, die die Geſchichte kennt. Das Werk 
Fochs it nicht nur hervorragend durch feine ſtolze Stra- 
tegie und die unvergleichliche Kunſt der Kriegführung und 
des militäriſchen Wiſſens. Es iſt groß durch ſeine 
ſchöpferiſchen Folgen. Kein Sieg hat ſolche Veränderungen 
namentlich in Europa hervorgebracht, kein Sieg wax fo 
hervorragend hinſichtlich der dauernden hiſtoriſchen Jol⸗ 
gen. (Wir möchten hoſſen, daß das wirtſchaſtliche Elend 
und der nationale Zwiſt, die dieſem vermeintlichen Siege“ 
Fochs folgten, genau ſo ſterblich find, wie der Marſchall 
ſelbſt. D. R.) Denn obgleich das polnische. Volk durch 
ſeinen eigenen Kampf und ſeine Mühe ein ganzes Jahr⸗ 
hundert hindurch zur Unabhängigkeit hinſtrebte, hat doch 
erſt der Sieg über die Erben Friedrichs des Großen, des 
Urhebers der Pläne für die Teilung Polens leine (leine 
Geſchichlslüge! D. R.), die Auferſtehung eines unabhängi⸗ 


gen geeinigten und auf das Meer geſtützten Polens er⸗ 


möglicht. (An dieſem „Siege“ war weniger Herr Joch 
als die Hungerblockade und der Eintritt Amerikas in den 
Weltkrieg ſchuld. Mit dem europäiſchen Kontinent wäre die 


letzte deutſche Armee ihon fertig geworden. D. R.) Und 
außer Polen entjtand die Tſchechoſlowakei, und vollzogen 
wurde die nationale Einigung Frankreichs, Italiens, 
Jugoflawiens Rumäniens, Griechenlands und Dänemarks. 
Die Waſſenſtillſtandsbedingungen, die Foch den Deutſchen 
im November diktierte, eröſſneten eine neue Ara der Welt 
und eine neue Ara der unabhängigen ſtaatlichen Exiſtenz 
Polens. (Gewiß nicht! Dieſe Ara wurde durch die Unab⸗ 
hängigkeitsproklamation der Zentralmächte am 5. No⸗ 
vember 1916 eröffnet. D. R.) Joch war der oberſte Führer 
der größten Armee der Welt. Unter ſeinem Befehl 
kämpften und ſiegten eine Reihe von Völkern aller Teile 
der Erdkugel. (Der „Sieg“ dotumentierte fih dadurch, daß 
die Deutſchen im Kampf gegen die unerhörte Übermacht 
überall tief in Feindesland ſtanden. D. R.) Unter ihm 
tand auch die unabhängige verbündete polniſche 
Armee, die von dem Polniſchen Nationalkomitee in 
Paris organiſiert worden war und von Jozef Haller 
geführt wurde. (Dieſer Ausdruck „Armee“ klingt etwas euhpe⸗ 
miſtiſch! Die Legionen ſtanden im deutſchen Lager! D. R.) 
Gab es jemals einen Menſchen, der eine jo große Ver- 
antwortlichkeit trug gegenüber der ganzen Welt und den⸗ 
jenigen Völkern, die in der tragiſchen Stunde ihm ihr 
Schickſal anvertrauten?“ 

Dieſe Betrachtung wirkt ſtellenweiſe beluſtigend, ſo, 
wenn von der „nationalen Einigung“ der Tſchechoſlowakei 
die Rede iſt, wo von den Slowaken abgeſehen bei einer 
Geſamt⸗Bevölkerung von 8 Millionen mehr als 3 Millio⸗ 


b Erker daran. 


Nr. 70. 


Leute, die an erſchwertem Stuhlgaug leiden und dabei 
von Blutüberfüllung des Unterleibes, Wallungen nach dem 
Gehirn, Kopfſchmerzen, Herzklopfen geplagt, und von Maſt⸗ 
darmſchleimhauterkrankungen, Fiſſuren, Hämorrhoidal⸗ 
knoten, Fiſteln gequält werden, nehmen zur Darmreinigung 
früh und abends je etwa ein viertel Glas natürliches 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. Leitende Arzte chirurgiſcher 
Anſtallen erklären, daß vor und nach Operationen das 
Franz⸗Joſef⸗Waſſer mit beſtem Erfolg angewendet wird. 
In Apotheken und Drogerien erhältlich. (2308 


CFP 


nen Deutſche leben. Und nicht minder originell -tft der 
Hinweis auf Frankreich, das ſich „national ſo geeinigt“ hat. 
daß es ſich in Elſaß⸗Lothringen mehr als 1 Million Dent- 
ſcher angegliedert hat. Von Jugoſflawien gar nicht zu 
eder wo ſich Serben und Kroaten ſpinnfeind gegenüber⸗ 
ſtehen. y 

Noch hübſcher ift die folgende Fortſetzung des politiſchen 
Exkurſes des polniſchen Blattes: 

„Aber ſtellen wir uns einmal vor, ſo heißt es weiter, 
was gekommen wäre, wenn er (Foch) nicht geſiegt hätte. 
Was würde vor allem mit Polen geſchehen ſein? Foch 
ſtand an der Spitze der Völker gegenüber dem Pangerma⸗ 
nismus. Dieſer Pangermanismus breitete ſich immer 
elementarer aus, zeigte ſich in Europa immer dreiſter: 
immer. bedrohlicher wurde die Bedrängung der 
einzelnen Völker, die er vernichten, germaniſieren und ver⸗ 
tilgen wollte. Am meiſten bedroht war das polniſche Volk. 
Die Schläge der polenfeindlichen Aktion Berlins gegen die 
polniſchen Lande, die Preußen zugeteilt waren, waren vor 
dem Kriege unerhört gewalttätig. Das polniſche Volk 
wehrte ſich zwar energiſch, aber es ſagte ſich, daß ſeine 
Kräfte kaum zur Verteidigung ausreichten, aber nicht aus⸗ 
reichten zur Niederringung dieſes mächtigen Gegners. 
Denn es hätte das letztere vollſtändig und endgültig ge⸗ 
ſchehen müſſen, um den Preußen und Deutſchen die von 
ihnen beſetzten Gebiete, nämlich unſer weſtliches Gebiet abzu⸗ 
nehmen. Es tat dies erſt Foch, deshalb iſt ſein Name, der 
ſchon in die Weltgeſchichte gehört, mit unſeren geſchichtlichen 
Taten unzerreißbar verbunden.“ 

Welche Völker der Pangermanismus (foll heißen: 
Deutſchland) germaniſieren, vernichten und vertilgen 
wollte, hat der „Kurj. Pozu.“ leider anzugeben vergeſſen. 
Und die Schläge, die Berlin dem ehemals preußiſchen Teil⸗ 
gebiet und den dort wohnenden Polen verſetzte, waren fv 
ſchrecklich, daß dieſes Land und die polniſchen Bewohner 
dieſes Landes nach dem mehrfachen Zeugnis des „Ruti. 
Poan.” kulturell und wirtſchaftlich in gausz Polen am höch⸗ 
ften ſtehen. Enteignungsmethoden von dem Umfange und 
der Härte, wie ſie heute den Deutſchen in Polen gegenüber 
angewandt werden, kannte man in den 150 Jahren der 
preußiſchen Herrſchaft nicht. 

Auf die Frage, was wohl mit Polen geſchehen wäre, 
wenn Foch nicht „geſiegt“ hätte, geben wir die hiſtoriſch ein⸗ 
wandfreie Antwort: Polen war bereits vorher durch un⸗ 
gezählte deutſche Blutopfer im Kampf gegen den 
Zaren, im Kampf auch gegen alle anderen Völker, die unter 
Fochs Oberbefehl ſtanden (Haller war damals noch nicht 
übergelauſen!] ein unabhängiges, freies Land geworden. 

Und wir erheben die Gegenfrage: Was wäre wohl 
mit Polen geſchehen, wenn auch die Bundesgeuyſſen Fome 
im Oſten den Waffenſtillſtand diktiert hätten? Vermutlich 
wäre dann auch das ehemals preußiſche Teilgebiet mosko⸗ 
witiſch und bald darauf bolſchewiſtiſch geworden! — 
Der Tempel der Unabhängigkeit Polens wurde von deut⸗ 
Aden Soldaten errichtet; Herr Foch baute höchſtens einen 


0 
Marjan Seyda, 5 
der Chefredakteur des Kurjer Pozuanſki“, ſandte an das 


franzöſiſche AußenminiſteriuÜm ein Beileidstele⸗ 
gramm, in dem es u. a. heißt: 0 


Beſonders die Polen des früheren preußiſchen Teil⸗ 


gebiets, die dem Genius des Marſchalls Foch den Welt⸗ 
ſieg ſowie ihre Befreiung und Vereinigung mit dem unab⸗ 
hängigen Vaterland verdanken, neigen ſich bewegt und 
dankbar vor den ſterblichen überreſten des größten Helden 
des franzöſiſchen Volkes und der ganzen (22) Welt. 


i sows Peiſetzung. 


Paris, 22. März. (WTB.) Im Kabinettsrat wurde be- 
ſchloſſen, Marſchall Foch auf Staatskoſten beiſetzen zu 
laſſen. Die Beiſetzung findet vorausſichtlich am 

Sonntag ſtatt, um es den ausländiſchen Delegationen 
möglich zu machen, nach Paris zu kommen. Die Leiche des 
Marſchalls dürfte am Sonnabend abend unter dem 
Triumphbogen an der Seite des unbekaunter 
Soldaten aufgebahrt werden. Dazu iſt aber noch 

ein beſonderer Beſchluß der Regierung notwendig. Der 

Trauerzug wird ſich am nächſten Morgen zur Notre⸗Dame⸗ 
Kirche von Paris begeben, wo die religiöſe Feier ſtatt⸗ 
findet, und dann zum In validendom, wo die Leiche 
beſtattet werden wird. 


Der Berliner Berichterſtatter des „Journal“ teilt mit, 
er habe ſich an Hindenburg, Ludendorff, General 
Kluck und eine Reihe anderer deutſcher Heerführer ge⸗ 
wandt, um von ihnen ein Wort zum Tode des 
Marſchalls Foch zu erhalten. Überall fei er höflich, 
doch energiſch abgewieſen worden Der ehemalige 
Kronprinz allein habe ſich anfänglich bereit erklärt, 
einige Worte über den Tod Fochs zu geben, doch fet er im 
letzten Augenblick wieder anderer Meinung geworden. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Reſtauraut 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 
Literariſche Rundſchau. 


Bücher und Zeitschriften 


liefert preiswert und schnellstens 


W. Johne's Buchhandlung 


` Bydgoszcz, Gdańska 6L 
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. Kaufmännische Ausbildung F ischnetze 


bestehend in 


Buchführung 


Garne, Seinen Wir eröffnen am Montag, dem 25. März 1929 eine 
Taune empfiehlt 


Bernhard Leiser Sohn 
Toruf, Sw. Ducha 19. D. 
Telefon 391. 3086 d 


DANZIG, Stadtgraben 9 


gegeniiber dem Hauptbahnhof 
die sich mit der Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte befassen wird. 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten 
Steuographie u. Maschinenschreiben. 
Otto Siede, Danzig, Nengarten Nr. 11 

Eintritt täglich — Lebrplan kostenlos 


5 schwarze 
Minorka, Stück 60 gr, 
hat abzugeben _ 3794 
Marquardt, 
Kamionka,pocz. Turzno 


Maschinentechnische 
Abendschule 
Höller, Danzig, Rassub.Markt23 


Am 8. April, abends 6 Uhr beg nnt.ein 
H. IV. u. VI. Semester für Maschinen- 
und Elektrotechniker, Werk- 
meister, Monteure, Betriebs- 
techniker, Maschinenmeister. 


5080 


Wir verzinsen bis auf weiteres 
Zloſe | Gulden”. Englischen|Deutscher | Amerik. 


EEA E 
Gingemietete friiche 


Zucker⸗ 


Einlagen in Gulden fPfunden Reichsmark Dollars 


deemaschinistenschule S23" bei täglicher Kündigung mit| 5 % | 3%, 

ee eee ſih | „ monall. * » 6 % 22 60 4 0 7 
ür Seemotorschiffe, Maschinen 1 s n * 5 9, 0/ 1, 0% 1, 0 
rer auf Motorfahrzeugen d.See-u.Binnen- t en „ dreimonall. „ „ 15% 5 7% V0 5 % 6% 70 37 90 
schilfahrt, beginnt am 29, April, abends 

7 Uhr. Anmeldung sofort, Ratenzahlu ngen . 


Schnitzel 
un dae Deutsche 


Telefon 97. 3999 
FE 


in beiden Schulen. Näheres Programm, 


Dampf- 
und Motordreschkästen 


mit voller Reinigung 


Sortierzylinder 


und verschiedene Göpelkästen, aul 
neu hergerichtet, abzugeben. 


Billige Preise. Günstige Zahlungsbeding. 
Hodam & Ressler, 
Maschinenfabrik, 

Grudziądz, am Bahnhof. 


Für den A nkauf von 


— ———— — WüFz— — — ͤ e — ——— 
püterei u. Rondi- 9 0 
IN gr Í 10 feln torei in . - nm n 
r p von Bydgoszcz i k S 
zeh. u. gesp. Fuß. in jeder Größe, von 100 Mrg, aufwärts bis polea. ee Arneis D i ore senze 
bodenbretier gibt zu || 2000 Mra. und A eee all. Art nung vorhand. Off. u. j 
mäßigem Preise ab RR nung Eh 18 R. 1811 a. d. Geſchſt. d. Z. Von BE zur Selbstbereilung von Likören im Haushalt, ca, 60 
„ 9 ’ ud K- 


Trockene 
Schnitt- 1 
materialien 
für Tischler, wie 


Holz Nast. Oliva, Langiubr, empfiehlt ſich, die ſeit versch. Sort. Flasche für 2 Liter Likör G 1,50. 


abren 
Contrala Handi beitehende Güter⸗Agentur für Groß⸗ und Ach shengſt Altstädtisch. 
l Przemyatowa |O Sein Grundbeſiß 5 ý W. Gassner, Schwanen-Drogerie. Danzig, arasen 19/20. 
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f m k ` am Park elektr. Licht und Kraft etc. für den 4 ete des Alters, Farbe und Preis unter 


Spottpreis von 250000 Gulden feſter Preis) Mernhardiner V. 1739 an die Geſchäftsſt. d. Zeitung. (3 gebrauchte, 1 neuen), 
reguliert mit 


verkäuflich. Anzahlung nach Vereinbarung, aan PR Sömicdemeiter Ever 
1 Hund, 3 Hündinnen, Gebe wieder nd Zuchtbullen 
gutem Erfol 


ypolheken ſehr günſtig. Auskunft erteilt Schmiedemeiſter Ewert, 
ele Zu verkaufen WR anoji Jahr alt u, jüngere aus mein. Hochzucht⸗ 


Tel. 495 


` Sp. 2. 0. o. Kaſſubiſcher] reinblütiger Belgier, 
a En Wigebork . B. Seydlitz, Danzig, Marit 23 |5 S. at, 173 groß J ein 
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Tol.25. Tel. 35. 4 


tdr. Gusoyius, Poznan 3, ul. Gajowa 4, Tel. 6073. Granica, pow. Chetmno. 
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Rechtsbeistand — Dehn. Danzig, Hundegaſſe 32, großen tſächl. Fütterung v. friſch. u. eingejäuert, Gold Silber, zu 


kauft B. Grawunder, 
Bahnhofſtr. 20. Tel. 1698 
Teſching, 9mm, tait neu, 
billig zu verkaufen 1855 

Gamma 2, Geſchäft. 
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Betriebe beſichtigt w. 


Auf dies voll an die Güt 5 Geſchäftsräume zu vermieten. 
Felſcher den ite ege mot "Polonia", Bydgoszoz, det 1808. Tel. 49291. dien g Wai 
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6. Slitiner, rodowy: | © r. Strehlau—Toru ú Podolska 29. 


Gniew ul. Dworcowas, 


Eruft Vogel, Öutsbeiger, Weinen erte, soais, 


b. Gniezno. Telefon 240. 9912 


4. Blatt. 


Eiſenbahn⸗Tarifreform und Kohleninduſtrie. 


Bereits im Rahmen der großen Sanierungsprojekte vom Herbſt 
1927 hatte die polniſche Regierung eine um mehrere Millionen 
Zloty erhöhte Einnahme aus Eiſenbahntarifen ins 
Auge gefaßt. Hauptſächlich im Intereſſe des Exportgeſchäfts hat 
man bisher von einer Heraufſetzung der Gütertarifſätze abgeſehen. 
Da jedoch die Eiſenbahn durch den ſtrengen diesjährigen Winter 
große Schäden erlitten hat, iſt man endgültig zu dem Ent⸗ 
ſchluß einer Gütertariferhöhung gekommen. Mit dem 
Inkrafttreten der erhöhten Tarife dürfte am 1. Juni oder ſpä⸗ 
teſtens 1. Juli zu rechnen fein. 

Von beſonders großer Bedeutung wird der neue Tarif für die 
Kohleninduſtrie fein, da ſowohl für die Inlandsverſorgung 
wie beim Export die Kohle das am meiſten beförderte Maſſengut 
darſtellt. Hohe Kampftarife ſieht das Tarifprojeft für den 
Tranſit fremder Kohle durch Polen oder die Einfuhr von 
Dohle nach Polen vor. Der Unterſchied zwiſchen den neuen 
Sätzen im Vergleich zu den gegenwärtig verpflichtenden der VII. 
Klaſſe beträgt bei einer Entfernung von 1 bis 5 Kilometer 47,8 
Prozent Erhöhung, bei 50 Kilometer 30,2 Prozent, bei 100 Kilo⸗ 
meter 29,4 Prozent, bei 500 Kilometer 18,8 Prozent und bei 1000 
Kilometer 5,4 Prozent. Für den Transport von Kohle, Koks, 
Kohlenſtaub und Briketts von allen Grubenſtationen nach allen 
Stationen der Eiſenbahn ſind zwei Ausnchmetarife vor- 
geſehen. Der Tarif W 1 betrifft den Transport von Kohle uſw. 
von den Grubenſtationen Oberſchleſiens und des D a bro⸗ 
waer Kohlenreviers nach allen Eiſenbahnſtationen. Der 
Tarif W 2 verpflichtet für den Transport von Kohle aus dem 
Krakauer Revier nach allen Eiſenbahnſtationen in Galizien. 
Die Sätze des Ausnahmetarifs W I ſehen im Vergleich zu dem 
gegenwärtigen Tarif Nr. 9 eine Tariferhöhung bei 1 bis 5 Kilo⸗ 
meter um 23 Prozent, 50 Kilometer um 19 Prozent, 100 Kilometer 
ebenfalls um 19 Prozent, 150 Kilometer um 18 Prozent, 500 Kilo⸗ 
meter um 15 Prozent und 1000 Kilometer um 7 Prozent vor. Die 
Sätze des Ausnahmetarifs W 2 find für die polnische Geſamt⸗ 
wirtſchaft von geringem Intereſſe. 

Für den Transport von Kohle, Koks uſw. von allen Gruben⸗ 
ſtationen nach allen Grenzitationen der Staats: 
eiſenbahn mit der Beſtimmung für die Ausfuhr ins Ausland 
über die Landgrenze tjit ein Ausnahmetarif W 3 vorgejehen. 
Der Unterſchied zwiſchen den Sätzen dieſes Tarifs und denen des 
gegenwärtig verpflichtenden Ausnahmetarifs N 18 weiſen folgende 
Erhöhungen auf: bei 10 Kilometer 17 Prozent, 50 Kilometer 20,5 
Prozent, 100 Kilometer 18 Prozent, 500 Kilometer 5 Prozent und 
900 Kilometer 1,14 Prozent. Für den Transport von Kohlenſtaub 
und Koks im inneren Verkehr find auf die Dauer eines 
Jahres die Ausnahmekarifſätze W 1 bzw. W 2 vorgeſehen, die 
eine Tarifermäßigung um 10 Prozent gewähren. 

Die poln'ſche Kohleninduſtrie nimmt allen ge⸗ 
planten Tariferhöhungen gegenüber eine ablehnende Hal⸗ 
tung ein. Man befürchtet von einer ſolchen Erhöhung beim 
Transport über die trockene Grenze beſonders in Oſterreich 
ſehr nachteilige Folgen für den polniſchen Kohlenabſatz. 
Für Sſterreich kämen die Sätze des Ausnahmeprofektes W 3 in 
Frage, die eine Tarfferhöhung um etwa 18 bis 20 Prozent bringen. 
Der Export von Kohle aus Deutſch-Oberſchleſien nach Sſterreich ift 
im vergangenen Jahre im folgenden Umfange geſtiegen: im März 
2520 To., Mai 3338 To., Auguſt 8363 To., Oktober 21774 To. und 
Januar d. J. 33 706 To. Dieſer verſtärkte Export iſt in ſehr hohem 
Maße auf die Tarifpolitik der deutſchen Reichs⸗ 
bahn zurückzuführen. Schon bei den gegenwärtigen Tarifen der 
volniſchen Staatsbahnen beläuft fidh der Unterſchied zwiſchen den 
Frachtkoſten für die polniſche Kohle und die deutſch⸗oberſchleſiſche 
Kohle auf 2,50 Zloty für 10 To. zu polniſchen Ungunſten. Bei 
Einführung des neuen Tariſprojektes würde dieſer Unterſchied ſich 
auf etwa 12,50 Zloty erhöhen. Eine weitere Tarifſteigerung vet- 
ſchlechtert alſo zweifellos die Abſatzmöglichkeiten der polniſchen 
Kohle in Oſterreich. 


Wenn man nun berückſichtigt, daß der air der polniſchen 
* 


Kohle auf dem öſterreichiſchen Markt, der im Jahre 1928 monatlich 


im Durſchnitt 250000 To. betrug auch nur um 10 Prozent ſinkt, 


dann erzielen die polniſchen Eiſenbahnen wohl für den Transport 
eine Mehreinnahme von etwa 250000 Zloty, verlieren aber gleich⸗ 
zeitig etwa 145 000 Zloty wegen der Verringerung der Fracht um 
25 000 Tonnen, außerdem erleidet die polniſche Handelsbilanz einen 
Schaden von etwa 700 000 Zloty. Dabei ift zu bemerken, daß der 
öſterreichiſche Markt einer der wenigen iſt, auf dem polniſche Kohle 
zu rentablen Preiſen abgeſetzt wird. Deshalb wird bei einer Vers 
ringerung des Abſatzes auf dieſem Markt auch der Dumping- 
Export nach anderen Märkten verringert werden müſſen. 


Beſchlüſſe des Rates der Baconverbände. 


In dieſen Tagen fand in Warſchau eine Sitzung des all- 
polniſchen Rates der Bocon verbände ſtatt. Nach 
Beſprechung der Frage einer Zuſammenarbeit mit dem 
volniſchen Syndikat für die Schwein eausfuhr 
wurden im Einverſtändnis mit dem Vorſtand dieſes Syndikates 
zwei Mitglieder der Baconverbände in den Vorſtand des Syndi⸗ 
kats delegiert, und zwar Ingenieur Tadeuſz Baſinſki und 
Robert Drews, Inhaber von Baconfabriken in Dirſchau und 
Gneſen. Es wurde ferner das Kontingent des 
Schweineanteils für die Bacon⸗Induſtrie für den Monat 
April auf 7 Prozent der geſamtpolniſchen Ausfuhr feſtgeſetzt, was 
etwa 7000 Stück Schweine ergibt. , 
Schließlich wurde die Frage der Baconansfuhr nach 
England und die Konjunktur auf dem engliſchen 
Markte ſowie auch die gegenwärtigen Preiſe für Lebendmate⸗ 
rial auf dem Innenmarkte beſprochen, die eine ſteigen de 
Tendenz aufweiſen. Die Preiſe für polniſche Bacons find in 
England hingegen erſt kürzlich wieder gefallen, und es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß die Tage der beſton Konjunktur, die ihren Grund in 
dem Zufrieren der däniſchen Häfen hatte, vorbei ſind. Trotz dieſer 
Preisermäßigung zahlt man für 50 Kilogramm in England immer⸗ 
hin noch 94 bis 100 Schilling. Die Konſukturprognoſe für das 
Frühjahr und den Sommer lautet gleichfalls günſtig. Man hofft, 
in der kommenden Woche die normale Überjeeverbin- 
dung über Danzig und Gdingen wieder herſtellen zu können. 


Gründung einer Zentralbank. 
Flüffigmachung der Landſchaftsbrieſe. 
Seit einiger Zeit finden, wie bereits gemeldet, in Paris 


Verhandlungen zwiſchen Vertretern der polniſchen Lan d⸗ 


ſchafts kredite und ausländiſchen Finanziers 
zwecks Unterbringung bezw. Beleihung von Obligationen 
der Landſchaften im Auslande ſtatt. Man iſt ſchließlich 
darin übereingekommen, die Flüſſigmachung der Obligationen einer 
neu zu gründenden Bank zu übertragen. Aus maßgebender Quelle 
wird der „Gazeta Handlowa“ hierzu gemeldet, daß zwecks Finan- 
zierung der Obligationen der Bank Centralny — wie die 
neue Bank heißen ſoll — ſich Aer ein Konſortiu m 
amerikaniſcher, engliſcher und franzöſiſcher 
Banken gründet. 

Das Einlagekapital der neuen Bank Centralny fol 25 Mil⸗ 
lionen Sloty betragen, jedoch werden ligationen im Werte von 
250 Millionen herausgegeben. Das Einlagekapital kann in dem 
Maße vergrößert werden, wie mehr Obligationen verkauft wer⸗ 
den, das heißt, es muß immer ein Zehntel der Obligationsſumme 
betragen. 20 Millionen des Einlagekapitals ſtellt die Regie⸗ 
gierung, der Reſt iſt von den Landſchaftskrediten 
in Warſchau, Poſen', Lemberg und Wilna, ſowie der Staat⸗ 
lichen Landwirtſchaftsbank aufzubringen. 

Die bisherigen Bemühungen um Lozierung poluniſcher Land- 
ſchaftsobligationen auf ausländiſchen Geldmärkten haben erwieſen, 
daß auf dieſen Märkten nur größere Obligationspakete 
abzuſetzen ſind, die verſchiedenen Arten der polniſchen Landſchafts⸗ 
briefe einander Konkurrenz machten und die Käufer desorien⸗ 
tierten. Aus dieſem Grunde iſt man zu dem Entſchluß der Grün⸗ 
dung einer Zentralbank gekommen, die ein Sammelbecken für die 
verſchiedenen Landſchaftsbriefe bildet und dann ihrerſeits einheit⸗ 
liche Obligationen herausgibt. Das Statut der Bank wurde bereits 
in Paris beſchloſſen. 


— — 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


b. Die Erhöhung des polniſchen Einfuhrzolls für geſchälten und 
polierten Reis von 10,40 auf 40 Ztoty je 100 Kilogramm ift, wie 


bereits angekündigt, nunmehr durch Verordnung im „Dziennik 


Uſtaw Nr. 15 am 18. März in Kraft getreten. Reisſendungen 
nach dem polniſchen Zollgebiet, die ſpäteſtens am Vortage des In⸗ 
krafttretens aufgegeben wurden, werden noch binnen 7 Tagen nach 
der e der Verordnung zu dem bisherigen Zollſatz 
verzollt. 

b. Die Kriſis in der polniſchen Induſtrie hält unvermindert 
an. Aus der Zahl der inzwiſchen wieder bekannt gewordenen 
Konkurſe und Geſchäftsaufſichten ſeien hier nur 
einige herausgegriffen. So erfährt die kritiſche Lage der © er- 
berei⸗Induſtrie, über die wir jhon wiederholt berichtet haben, 
eine eindringliche Beleuchtung durch die Geſchäftsgufſicht über die 
Geſellſchaft „Nowosé“ in Radom, die mit einem Kapital von 
910 000 Zloty arbeitet und auch eine Filiole in Lemberg unterhält. 
Gerade in den Radomer Gerbereien haben ſich große 
Ledervorräte angeſammelt, an denen der trotz zurückgegangenen 
Bedarfs jtarfe Import von Leder die Schuld tragen foll. 
ders geklagt wird in der Schuhwaren⸗Induſtrie, die zur Line 
derung ihrer Nöte und im Kampf gegen die Auslandskonkurrenz 
eine vorübergehende Aufhebung der Umſatzſteuer fordert. In 
einer Sitzung der Induſtrie- und Handelskammer Warſchau kam 
dieſer Tage u. a. zur Sprache, daß auf Brokat⸗Schuhwerk auslän⸗ 
diſcher Herkunft gerodezu eine Importprämie beſtehe, indem der 
Zoll für das Material zu einem Paar Brokatſchuhe höher iſt, als 
der Zoll für ein fertiges Paar dieſer Schuhe. Das vor dem 
Zollkriege direkt aus Deutſchland bezogene Lackleder 
kommt jetzt auf Umwegen nach Polen, da die Tſchechoflowakei, 
Oſterreich und Frankreich Lackleder einführen, das aus deutſchem 
Rohmaterial hergeſtellt ift. — Auch über die A.-G. Elektrizi⸗ 
tätsinduſtrie „Staurej“ iit die Geſchäftsaufſicht verhängt wor⸗ 
den, die wiederum mit der ſchwierigen Lage der polniſchen Bau⸗ 
induſtrie im Zuſammenhang ſteht. Die geſamten Verpflichtungen 
des Unternehmens belaufen ſich auf über 1 Million Zloty, denen 
aber Aktiven in Höhe von 2,3 Millionen Zkoty gegenüberſtehen. 


Zur Sanierung der Geſellſchaft iſt eine neunmonatige Friſt vor- 


geſehen. Vorläufig wurde die Geſchäftsaufſicht auf ſechs Monate 
ausgedehnt. — Im Gegenſatz hierzu haben die Gläubiger der in 
Konkurs geratenen Glühbirnenfabrit „Polon“ A.⸗G. in 
Bromberg mit großen Verluſten zu rechnen, da die Paſſiven der 
Geſellſchaft ihre Aktiven bedeutend überſteigen. 


b. Ein zeutrales Einkaufsburean für Noherle für die pobe 
niſchen Dikten⸗ und Fournierfabriken iſt gegen⸗ 
wärtig in der Gründung begriffen. Die Schwierigkeiten bei der 
Verſorgung dieſes Induſtriezweiges mit heimiſchem Rohmaterial 
find ſchon feii langer Zeit in der poluiſchen Preye lebhaft erörtert 
worden und haben ja auch zur Erhöhung des Ausfuhrzolles von 
1,50 auf 6 Zloty je 100 Kilogramm mit Wirkung vom 30. d. M. 
geführt. Wie wir hören, verhandeln die Intereſſenten auch noch 
über gewiſſe Bindungen beim Verkauf ihrer Erzeugniſſe, wobei 
Maßnahmen zur Standardiſierung in Betracht kommen. 

b. Die polniſche Knochenleiminduſtrie hatte im vergangenen 
Jahr unter ungünſtigen Bedingungen zu arbeiten. Die Rohſtoff⸗ 
preiſe ſtiegen von 15,93 Zloty je 100 Kg. Ende 1927 bis auf 18,07 
Zloty ausgangs 1928, ohne daß eine Qualitätsbeſſerung zu ver⸗ 
zeichnen geweſen wäre. Der gemeinſame Knochenaufkauf im In⸗ 
land für die zuſammengeſchloſſenen Fabriken erbrachte nur 17330 
Tonnen, d. h. kaum 14 Prozent mehr, als 1927, obwohl Anfang 


1928 der Ausfuhrzoll für Knochen von 4 auf 7 Zloty je 100 Kg. 


heraufgeſetzt wurde. Verfehlt blieben auch die Verſuche, ruſſiſche 
Knochen zu verarbeiten, da die Sowjetunion nur abgelagerte, ſo⸗ 
genannte Feldknochen, die wenig Leim und Fett enthalten, zur 
Ausfuhr freigibt. Die ſchwierige Lage der Textilinduſtrie, die der 
Hauptabnehmer für Knochenleim iſt, ſowie der ungünſtige Verlauf 
der Bauſaiſon verhinderten eine Steigerung des Abſatzes. Immer⸗ 
hin brauchten die Fabriken noch nicht zu Betriebseinſchränkungen 
zu ſchreiten. Neu in Betrieb genommen wurde im Frühjahr 1928 
in Tarchomin (nördlich von Warſchau, an der Weichſel) eine Fabrik, 
die hauptſächlich ruſſiſche Knochen. verarbeiten ſollte. Obwohl die 
Einfuhr von Knochenleim jetzt durch einen Zollſatz von 52 Sloty 
je 100 Kg. geſchützt iſt, konnte Rußland, das ſelber keinen polni- 
ſchen Leim hereinläßt, größere Mengen auf den polniſchen Markt 
werfen, die zwar angeblich von ſchlechter Beſchaffenheit waren, doch 
immerhin das Geſchäft der heimiſchen Induſtrie ſehr zu beeinträch⸗ 
tigen vermochten. Erheblich zugenommen hat dagegen der Abſatz 
von Knochenmehl, und zwar beſonders nach dem Ausland. 
So gingen ca. 1000 To. nach Finnland, kleinere Mengen nach Eng⸗ 
land, Deutſchland und Amerika. 


b. Die Sprengſtoff⸗ und Zündmittelinduſtrie Polens iſt von 
fo großer Produktions kapazität, daß fie in ſtarkem 
Maße auf den Export angewieſen bleibt. Nur auf dem Gebiete 
der elektriſchen Zündkapſeln bedurfte man noch immer des Im⸗ 
ports. Jedoch hat das abgelaufene Jahr auch hierin ſchon einen 
Wandel angebahnt, da eine der größten Fabriken, die „Lignoza“ 
Sp. Ake. fih mit Erfolg dieſem Fabrikationszweig zugewandt hat. 
Die polniſch⸗oberſchleſiſche Sprengſtoffinduſtrie hat 1928 nicht nur 
faſt alle Gruben ihres Bezirks und viele des Dombrowaer und 
Krakauer Beckens, ſondern auch faſt die geſamtinländiſchen Stein⸗ 
brüche und Salzbergwerke verſorgt und war dazu in großem Maße 
an der Belieferung des Heeres beteiligt. Der Export ſtieß jedoch 
aus Gründen der polniſchen Eiſenbahnverkehrsordnung und Tarife 
auf große Schwierigkeiten. Trotzdem gelang es, auf einigen Aus⸗ 
landsmärkten erfolgreich zu konkurrieren. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 22. März. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: Sproz. Obligationen der Stadt Pofen 
(400 Gold⸗ Zz.) vom Jahre 1926 92,00 G. Sproz. Dollarbriefe der 
an Landſchaft (1 D.) 93,00 ©. Notierungen je Stück: öproz. 

rämien⸗Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 91,50 B. Tendenz nicht 
einheitlich. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, 
* = ohne Umſatz.) 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Go) wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Politi” für den 23. Merz auf 89244 Zloty 


feſtgeſetzt. 

Der Ztotn am 22. März. Danzig: Ueberweiſung 57,68 bis 
57,82, bar 57,71--57,85, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 47,175 
bis 47,375, Kattowitz 47.10 —47,30, Poſen 47,154.35, bar gr. 
47,00 4,40, Zürich: Ueberweiſung 58.20. London: Ueberwei⸗ 
ang 43.30, N e w y ort: Ueberweilung 11,25, Butar eft: Weber- 
weiſung 18,70, Budapeſt: bar 64,10—64,40, Prag: Ueberwei⸗ 
iung 377% Mailand: Ueberweiſung 214,50, Wien: Ueber- 
weiſung 79,59 - 79,87. ; 

Warſchauer Börſe vom 22. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budapeſt —, Bult —. Helſingfors —, 
Spanien —. Holland 357,29, 358,19 — 356,39, Konſtantinopel — 
8 —, London 43,28 ¼, 43.39 ½¼ — 43,18, Newnort 8,90, 8,9 


slo —, Paris 34,84, 34.93 — 34,75, Bean 26,42½, 
ige 397 fg agen 8 17:00 — 171,19, bas 
238,29, 288,82 — 237,62. Wien —. Italien 46,71, 46,83-- 46,59. 


Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger 

22. März. In Danziger Gulden den MONAT: Deviſen: 
London 25.00 / Gd., 3,00%, Br., Newyork —— Gd. —.— Br., 
Berlin . Gd., -~ Br., Warſchau 57,71 Gd., 57.85 Br. Noten: 
en . Tg 8 pu — 85 2 sen . n 
yori —.— „ Br., olan A Ta „ DL, 

57,68 Gd., 57,82 Br. 

Züricher Börſe vom 22, März. (Amtlich.) Warſchau 58,30 
Newyork 5,1985, London 25,23 ¼ Paris 20,30% Wien a Prag 
15,40, ga en 27,21%,. Belgien 7219 Budapeſt 90,59 ½½, Helſingfors 
13,10, Sofia 3,75, olland 208,22½ Oslo 138,85, Kopenhagen 
138,65, Stockholm 138,55, Spanien 79,00, Buenos Aires 2,18 ½, 
Tokio 2,21 ¼, Rio de Janeiro — 


Priv.⸗Disk. 5¼ /, Tägl. Gerd 2¼ /. 


Die Bant Wolffi zahlt heute für: 1 Dollar gr. Scheine 
3,85 Zl., do. kl. Scheine 8,84 31. 1 Pfd. Sterling 43,11 J. 
100 Schweizer Franten 170,88 St. 100 franz. Franten 34,70 AH. 
100 deutsche Mark 210,74 Zt, 100 Danziger Gulden 172.44 Zt., 

Krone 26.32 IL, öſterr. Schilling 124.85 ZL 
e 


Beſon⸗ 


Börſe vom 


Bukareſt 3,09, Athen 6,72, Berlin 
123,32, Belgrad 9,12¼. Konſtantinopel 2,54, Got. codz. — %. 


Berliner Deviſenkurſe. 


‚| In Reichsmark In Reichsmark 

Dielen. * e on 22, März 21. März 
füge e in deutſcher Mark | Geld Brief Geld Brief 
d el 1.770 | 1.774 | 1.770 | 1.774 

— — i tok 4190 | 4198 | 4188 | 4.186 
5.48% [Japan. |. 1 Yen. 1.870 | 1.874 | 1.876 | 1.886 
— Rairo...1 äa. Wid. f 20.96 | 21.00 | 20,96 |. 21.00 
— onſtantin 1trE Bid.| 2.063 | 2.067 2.068 | 2,069 
5.5% [London 1 Pfd. Steri.| 20.44 | 20.48 | 20.439 | 20.479 
% [Rewyork. 1 Dollar 4.2110 | 4,2190 | 4.2105 | 4,2185 
— [Riode Janeiro! Milr.] 0.4935 0.5905 0.499 0,501 
sn, Me u der 4 „8 | arae 

45%, 7 55 z f z ; 
se] de | an | SE aa 
27% „Ant. s 58, R f ; 
6% Bee 009 ald. 81.72 | 81,88 | 81.71 81.87 
7%, Selſingfors 100 fi. M. 10,563 | 10.613 | 10,593 | 10.613 
7% [Italjen . . 100 2ira| 22.05 | 22.09 | 22.05 | 22.08 
7% [Jugoflavien 100 Din. 7 7.409 | 7.393 2.407 
5% |Ropenhagen 100 Kr.] 112,29 | 112.44 | 112,20 | 112,42 
3% [Liſſabon . 100 Elsc.] 18. 18.88 | 18.63 | 18,87 
5,5°%/, Oslo-Chriſt. 100 Kr.] 112,23 | 112.44 | 112.28 | 112,50 
3.5% [Paris . 100 Fre.| 16.44 16.48 16.44 16.48 
5% [Prag. . 100 Kr.] 1248 12.50 12.475 ¼ 12,495 
3.8 % 2. 5 Frc.] 81.00 | 81.16 | 81.00 | 31.16 
9°, ...100 Leva] 3.041 3.047 | 3,041 3.047 
5.5% [Spanien .. 100 Peſ.] 63.98 64.10 64.14 64.26 
4.5% [Stockholm . 100 Kr.] 112,43 | 112,65 112.44 | 112,66 
6.5% Wien 100 Kr. 59.19 | 59.31 59.18 | 59,81 
T] Budapeit.... Pengö] 73.37 73.51 73.37 73.51 
8% Warihau . 100 3t. 1 47,175 | 47.375 | — — —.— 
Viehmarkt. 


Poſener Biehmarkt vom 22. März. Offizieller Markt- 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetriebent: 
32 Rinder darunter 1 Ochſe, 5 Bullen, 26 Kühe und Färjen’, „600 
83 278 Kälber, 89 Schafe, — Ziegen, — Ferkel, zuſammen 

ere. 9 à 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
Preiſe loto Viehmarkt Bojen mit Handelskoſten): 

Kälber: beſtes Maſtvieh (Doppellender, —.—, beſte, ge- 
mäſtete Kälber 184—196, mittelm. gemäſtete Kälber und Sau 
beſter Sorte 174—180, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 160—170, 
minderwertige Säuger 140—150, k m 

Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Leben t 
—, = vollfleiſchige von 120—150 Kilogramm Lebendgewicht 220—224, 
vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 214—218, volla 
fleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 206—210, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 194—200, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 170 — 210. x È 

Maxktverlauf ruhig; Schafe und Rinder wegen zu geringen 
Auftriebs nicht notiert. N 


Produktenmarkt. i 


Das Präſidium der Poſener GetretdcHörfe teilte am geitrigen 
Freitag mit, daß die amtlichen Notierungen nicht haben feſt⸗ 
geſtellt werden können, weil wegen Nichterſcheinens der Börſen⸗ 
mitglieder, mit Ausnahme des Präſidtums, des Börſenkommiſſars 
und ſeines Stellvertreters keine Börſenſitzung ſtattfand. Eine 
Delegation der Börſenmitglieder hat gu Händen des Präſidiums 
eine Erklärung abgegeben, daß die Mitglieder an der Freitag⸗ 
Sitzung der Börſe deshalb nicht teilgenommen hätten, weil ſie 
gegen die grundloſen Veranlagungen der Gewerbeſteuer im Ge— 
treidehandel durch die Großpolniſche Finanzkammer proteſtieren 
wollten. Das Präſidium der Poſener Getreidebörſe gibt zur 
Kenntnis, daß die Lage auf dem Getreidemarkt ſeit Herausgabe 


des letzten Börſenzettels keine namhaften Anderungen erfahren 


hat. ' R 

erliner ne vom 22. März. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg., jonit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 220—223, März 234—236, Mai 240 —239,50—240, Juli 259,50 
bis 249 249,50. Roggen märt. 205—208, März 217,50, Mai 226,50 


Widen 29—31. Lupinen, blaue 16,50—17,50. Lupinen, goe 
23 bis 25. Serradella, neue 48—54. Raps kuchen 20,40—20,60. Lein⸗ 
kuchen 24,80—25,90. Trockenſchnitzel 14,69—14,90. Soyaſchrot 21,60 
bis 22,20. Kartoffelflocken 21,50—22,25, Speiſekartoffeln mens = 
bis —, rote — bis —, gelbfleiſchige — bis —, Fabrikkartoffeln je 
Stärkeprozent — bis — Pf. 2 
5 ne für Weizen matter, Roggen ſchwächer, Gerſte und 
afer ruhig. t 
Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 22. März. 
Abſchlüſſe auf der Getreide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 35,75—36, Weizen 50 bis 
50,25, Braugerſte 36—86,50, Grützgerſte 35—35,50, Einheitshafer 
37—38, Viktoriaerbſen 70—84, Felderbſen 47—54, Rotklee 160—200, 
Weißklee 240—290, Serradella 59,50—61,50, blaue Lupinen 23,50 bis 
26, Weizenmehl 65proz. 74—78, Roggenmehl 70proz. 50—52, Roggen⸗ 
kleie 25 26, mittlere Weizenkleie 80—81, grobe 31,5032, Lein⸗ 
kuchen 1, Rapskuchen 39—40, Umſätze gering, Tendenz ruhig. 
gi und Hanf. Lublin, 22. März. Preiſe für 100 Kg. 
in Dollar loko Verladeſtation: gehechelter Flachs 1. Gattung 39, 
2. Gattung 27; ungehechelter 1. Gattung 18, 2. Gattung 10; Pack⸗ 
flachs 1. Gattung 19, 2. Gattung 10; gehechelter Hanf 1. Gattung 30, 
2. Gattung 22; ungehechelter Hanf 1. Gattung 20, 2. Gattung 14 
Packhanf 1. Gattung 15, 2. Gattung 10. Tendenz abwartend. 


Materialienmarkt. ; 

Berliner Metallbörie vom 22. März. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 219,00, Remalted⸗Plattenzink von handels- 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium (98/99 %) 
in Blöcken. Walz- oder Drahtbarren 190, do. in Walz- oder Draht- 

499%) 194, Reinnickel (98—99 % 350. Antimon⸗Regulus 
83-88, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 77.50 79.15. : 

Edelmetalle. Berlin, 22. Mürz. Silber 900 in Stäben das 
Kg. 77,50 —79,25, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80—2,82, 
Platin im freien Verkehr das Gramm 8—10 Reichsmark. 


Viehmarkt. 


Berliner Biehmarkt vom 22. März. (Amtlicher Bericht 
der snotierungskommiſſion.) h 
Auftrieb: 3084 Rinder (darunter 1009 Ochſen, 734 Bullen, 1341 
Kühe und Färſen), 3600 Kälber, 6610 Schafe, — Ziegen, 13 687 
1 zahlte Fü 1 Bb. de icht in Goldpfennigen 
an zahlte für 1 Pfd. gem n Goldp z 
Anden: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht ⸗ 


weris (jü ı 55—58, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 

und gut genährte ältere 38—43. Bullen: a) voll- 

jüngere und gut genährte ältere 40—42, d) geng genährte bis 42 

ä rien (Kalbinnen): a) vollfleiſchige, 

Aber: a) Donpellender feinfter Mait ——, b) jeinite Walt 

Schafe: a) Maftlämmer u, jüngere Maithammel: 1. Weide- 
* 54—59, d) gering genährtes Schafvieh 40—50. 

bis 240 Pfd. Lebendgew. 77—80, d) vollfleiſchige von 160—290 Sia 


lachtw. Alter von 4 bis 7 Jahren 50-53, c) junge, fleiſchige 
n r und ältere ausgemäſtete 45—49, d) mäßig ge- 
fel De. ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 50—52 b; voll- 
fleiſchige — höchſten Schlachtwertes 46—48, c) mäßig genährte 
Kühe: a) jüngere vollfleiſchige höchſten twertes 39—43, 
b) ſonſtige voliſle ſchige N 30—37, c fleiſchige 25—28, 
d) gering genährte 21-24, 
ausgemältete höchſten Schlachtwert 50—53, b) vollfleiſchige 46—49, 
c Hei 37—43 2 
kälber 75—85, e) mittlere Maft- u. beite Saugtälber 65—80, d) ge- 
ringe und gute Gauglälber 45—60. 
malt — , 2. Stallmaſt 66—68, b) mittlere Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 55—60, c) fleiſchiges 

weine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgewicht 80, 

vollfl. von 240—300 Pfd. Lebendgewicht 79—80, C pvollfleiſch. von 200 
75—78, e) 120—160 Pfd. Lebendgew. 72—74, f) vollfl. unter 120 
. g) Gauen 72—74. Ziegen: — — 


ä : Steuerſpezialbüro 


des ehem. Leiters der 
tefigen Finanzämter 


— $ Poznań Sk Eten] 


Wir liefern zu Originalpreisen ab Lager Toruń: 
zige zn diej. Art 
am Platze — erledigt 


ea 
althewährte 
ſtreng nach den geſetz⸗ 


e 
n lichen Beſtimmungen 
ſämtliche Steuerſachen, 
ſpeziell ſchwierigere u. a 
5 2 O. 0 verwickelte; außerdem 
p. u. Verwaltungsſachen, 
Einricht. von Büchern, 


Geschäftsstelle Zudgoszez Gdańska 16ů?0ʒl —— 
Oddziat Bud peret, e Dehne“ „ „Hexe“ 
ai Bndgoszez ee a „ „ 
Postscheckkonto Poznafiı Nr. 200182. .: Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. i iat a 
F ae ner „Pflanzenhilfe“ u, „Saxonia“ 


in allen Breiten und zu günstigsten EN 
Wir erwarten Ihre Anfrage. 


Blumen ſpenden⸗ 
Permit lung!!! 


für Deutſchland und 


Zioty- und Dollarwertkonten. :- : : Laufende Rechnung. 
Scheckverkehr :: An- u. Verkauf u. verwaltung von Wertpapieren. 


Ru- un verkauf von Sorten und Devisen. sam n 
Sr e, Adolf Krause & 60.1 
Zank - iueassi. vermietung von Safes. Btunenbs, e d ° K . p. 
: . arie 
J neret Em Sröira 15. Torun-Mokre. Tel. 646. 
. Fernruf 48 
Teer nenen enen OOOO EROE ARE OO nne 


„Sanitas“ 


Heilbadeanstaltı Elektrotheranie i 
: Bydgoszcz 
ul. Gdańska Nr. 19 


SUCHER Ki) Shil, J Sbneibermeiter 
für Anfänger u, dt |njertigunggutfigender Herrengarderoben. 
geidhrittene. Anmeld | Erteile Anterricht im Zuschneiden. sr 


ee Bndgoizez, Sienkiewicza 16, I. 


nicht aber außerge- 

— 1 5 billig kaufen 
Sie jetzt, zu — 

stark reduzierten Preisen 


alle Arten von 


Pelzen 
für Damen u. Herren 
er e r und verschied. moderne 


Sa Telefunken-Radiohaus!: 


Ad. Kunisch, Grudziadz 
Telefon 196 Torunska Nr. 4 


liefert die modernsten Radio-Anlagen für Netzanschluss 
(Lichtsteckdose. und Batteriebetrieb! 


3 A 4 Na Verlangen Sie P rospekte über: Günstige Zahlungsbedingungen! 
empfiehlt gewöhnliche Heilbäder: N y i unie 


Wannen-, Mineral- u. Kastenbäder usw. = E Arenlatte 3, Telefunken 4 ll. 9, Lautspr scher L666 l, Areophon 3 u 4.8 ee Frauenbund. 


8 Diathermie, Solux, Quarzlampen, f- £ 
E Elektrisieren usw. 2575 
E Ständige ärztliche Aufsicht dortselbst. FE 


anna 


end 


Professor Martiny, Halle 


erwähnte in seinem bei der Tagung der Welage am 23. y Ar Vortrage 
über moderne Landmaschinen besonders lobend die 


Hackmaschine Pflanzenhilfe 


Vor allem wurde auf die dieser Konstruktion eigentümliche * sichere 
Führung der Hackhebel hingewiesen. Seitliches Spiel der Hackhebel 
ist dabei völlig ausgeschlossen, dichtes Herangehen an die Reihe ohne weiteres 
möglich. Sodann -machte Prof. Martiny noch auf die große Uebersichtlich- 
keit des Hackapparates aufmerksam, als einer wichtigen Vorbedingung für 
Erzielung guter Hackarbeit und großer Tagesleistungen. 

Folgen auch Sie dem Urteil eines so erfahrenen Wissenschaftlers. Wir senden 

Ihnen gern orientierende Prospekte. 
dgoszcz. Telefon 1108, 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz. 
Br Preislisten gratis. 


| K nd er gen EEE 3 


elle für Besätze 


Eigene Kürschnerwerkstätten. Erstkl. 
Austübrung. 2977 
Preisliste gratis und franko (neu. 


„Futeral“ 


Bydgoszcz, Dworcowa 4 
Teleton 308. 
Filiale: Podwale 18, Tel. 1247, 


BUCHDRUCKEREI 
BALLHAUSEN 


fertigt sämfl. Druck- 
sachen für Handel 
u. Industrie sauber 
„und billigst an. 


| Jezuicka 14 „ Telefon 684 


Alle Sorten Käse, 


Räucherwaren, Marinaden, Rohkonserven, 
Grüne Heringe, saure Gurken 
liefert zu den billigsten Tagespreisen, per 

Post und per Bahn 25 


August Latte, Käseeroßhandlung 


asse esse 
Raſier⸗Apparate 
Raſiermeſſer u. Scheren 


in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 


Er. Wilke 


Gdanska 159 — Tel. 73 
Spezialgeſchüft Soling. Stahlwaren 


Aerztl. Inſtrumente-Hummiwaren 
Artitel zur 3 2814 


Schamotiesteine 


Schamottefassonsteine 


Die bekannten und weltberühmten 


DKW-Motorräder: 


DKW, E. 200, 4 P. S., mit Kettenantrieb nur 1815.- Ztoty 
DKW, E 300, 8 P. 8. mit Dreiganggetriebe nur 2280.- Ztoty 
“ Hefert prompt die: 3252 


Anerkannte DH W-Vertretung 
A. Wasielewski, Bydgoszcz, Dworcowa 18. 
ELLLLEITTIELLLITITTELELIEITEETITITLERTT TEL 
ogpoovoononso00000000000000 


in groß. Auswahl 

a. i. Teiſzahlungen 

F. Bytomski, Bydgoszcz 
Dworcowa 154. 2976 


BRETTEN FIR 
la Sanblebermurk 
u. täglich ſriſche 

Wiener Würstchen 
empf. Eduard Reeck. 
Sniadeckich 17 Ecke 
Sientkiewicza. 


Schuhwaren 


nur eigener Fabrikation 
nach Maß 
jede gewünschte Ausführung 


ROBERT PANKRATZ 


ul. Garbary 17 


— — 


Schamottemörtel 8 T i i 
3 Tapeten, Linoleum 9 T. U Oborniki 
sowie Backöfen garar 8 und Wachstuche B Fr. Hartman N, borni 
jeder Art liefert 317 a empiiehlt ` offeriert seine großen Vorräte in 
Ogniotrwal en g Wysyikowy Dom Tapet- 8 Feld., Gemüse- u. Blumensamen 
Inhaber : Carl Knümann, -2 MEILT g Tel, 1239. ee . 34. ae 1904. 0 Hasler Qualität erster | Quedlin- 
855 1370. Garbary 33. H = M a T E N 3 Bonnnnooguoopdonlooonm0nndon burger und anderer Züchter, 


Spezialitä: 


0000999090999 9099 Beste e rprobte Mà Markt- 
r 


Eisenprodukt des und Frühgem 
Ausschließlicher Flaschenverkauf i Futter-Rüben, B 
sämtlicher eee 
mönren, 
Spirituosen Wruken 1. e 


aus der Fabrik C. A. Franke 
zu Originalpreisen im Restaurant 


24 
; 11 
„Probus 24 
% Jydgoszez, Stary Rynek Nr. 17, Telefon 85. 2 
— otteet 000 00t0t0te 


und Blumensamen 
in kolorierten Tüten. 
Obstbäume in best. Sorten 
Beeren: ‚träuoher. glir: 

räuoner ;: eer- 
Spargel- und Rhabarber- 
flanzen, Kosen ta in 
Busch- und. Hoohstamm, 


4066930806949 


hrs Blumenstausen 
or en eds Stauden 
9 h 2 5 f ` zum Schnitt, - Massen- 
A ee — 5 — - — „N vorräte een in 
V ; : - an, 
Oster- r ; i Bladiolan neuc! eam eri- 
P N : an en, 
Günstige Gelegenheit fü 
á Ausstellung x Prima Oberschles. * Ackermanns: 8 Wieda seite und “größeren Bed Bedarf. . 
auf Kerken, Verkauf zu Fabrikpreisen. Steinkohlen Hüttenkoks Orig- Isaria- Gerste 53.— 21] Der Betrieb umfaßt etwa 75 Morgen, 
M. Przybylski, 2612 9 Bavaria- Gerste 53.— zi Das neue füstrierte. Preisverzeichnis 
eee Zuokerwaren- u. Sahokoladenfabrik, tie andienen Hausbränd, wägsonwelse und Kleinverkau) „  Danubia-Gerste . , . . 53.— 2 
on — g x 
Nr. 108. Gdańska 164, heben Kino Kristal, BER. Weibulis-Landskronas Me 


„Ge- Te- We 


Górnośląskie Towarzystwo Węglowe Katowice. 


Pierdebohnen ausverkauft Far 
Victoria-Erbsen ausverkauft S 2 


3000 Zentner 


einschl. neuem Jute-Sack. Händler, en 


$ Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 8 Das SER) ne der y b et z 
a i 2 s * y ń anerkannt. — /uns redit-® 14 
4 ee S Giesche Sp. Ake. : ss Ratowice sewänrung bis November 1929. 0 KR 
; „ bot abauneben IE Saatzucht Leko w * 
Erraldant a 1 zi bei Nowe. Filiale: Bydgoszcz, Dworcowa 59 T. 2 o. p. Gebr. Ziegler Fa u, Drahtzaun-Fabrik 
elefon und lò 2822 Kotowiecko (Wikp.) Tel. Nr. 72. Naklo nad Notecia (iegr. 1876. 


Rome 50. 


Bahnstation: Ociąż-Kotowiecko. | 


— 


Kaufmann 


e im amgang mit der Kundſchaft, 
Deut ich) Polniſch in Wort und Schrift. 


Fuba. Felke 


mp: il gi f iet mit RR tung und Korreſpondenz beitens 
l vertraut, bilanzjicher, von Möbelfabrit mit 


Die 
® 
d t. D Ladengeſchäft geſucht. Bewerbungen mit 
eee ſind ein lückenloſen Zeugniſſen, Lebenslauf u. Ge: Siegerin in Allen heschiekten Ronkurrenzen 
Lebenslauf u. Zeugn.⸗ haltsford find unter U. 3866 an die Ge- 
i ſſchäftsſtelle le dieſer Zeitung zu richten. richten. h h i 1 ti 
1 

eee Buchhalter nunmehr auen eine vollwertige 

ſtelle der 1097 
Deutſchen Vereinigung der deutſchen und mie mündl.) auch der 

2 i l . a dee . l . en Artoffel-Fflanzioenmasenine 

ul. 20. ſtuczuig Nr. 37. flotter Korreſpondent für die nächſte Zeit von 

EEN ee | 
| Hellers Suche per jof. oder ab 1. April einen tüchtigen Fordern Sie umgehend Prospekte 8 
(verbeir,) f. Hauptgut Gehilfen 
Swaroꝛyn, pw. Tezew, 
Be MEREL lt W Siedersiehen & 00 R rmh i 
Lückenloſe Beust, die für Jamen: uU. Herren⸗Salon U s9 G. m. h. H., 6 urg (Anhalt). 
Fee Offerten unter A 4011 an d. Geſchäftsſt. d. 3. ; 
“me, Achtung Müller! 
Ei; 1 n 

C due füchtigen Düller, der eine SrTonmenmühle EEEE AA o e 


d. Is. ein lch. junger 


Brennerei: R | : 2% nak Stellung als 


leiten tann ertrauensitellung, Kaution fi á 
Wirtſchafts⸗ erforderlich. Bei enſprechendem Kapital evtl. Müdchen BR Berwalter | une 
Beteiligung am Gewinn. Tag» u, Nachtbetrieb. Kinde, welch. a. Stuben 46 J. alt, verheir., Heine bewandert, geht auch 


beamter |Sffertenunter L. 1801 an die Celchäftsſtelle d. 3. mädchen ⸗Dienſte ver⸗ Familie, ſucht z. J. Juli 


für Feld und Hof, der richten muß. Gute geug - eventl. auch früher 8 
polniſch in Wort und Ein gebildetes Fräulein niſſe Beding, Anmeldg. Dauerſtellung. I Ig. wirtihaftl. erzog. 
Schriſt möglichſt be⸗ evtl. Frau, deutſch u. polniich Iprechend, ehrlich | Gaita 125, I. 901 zum sieriesT! Öutsbeiißert., Lyzeum⸗ 
herrſcht. . u. energiſch. 25 bis 35 J. alt, wird zum Verkauf Suche v. 1. April ein Huter Fachmann. ver- bild., ſucht Stelig. als 


. 4087 an die Geſchſt. traut auch mit dl elektr. s A 2 
Poier Je io rot. von Gattenerzeu nalen im Garten (Garfenkaſſe reines, Müdchen, Anlage. Aartoffelffot: Reizende Kinderausstattungen Laus tochter, Gefell- 


nach außerhalb. Off. u. 
3.1897 an die Gſchſt 


und zur Beauſſi ung der Melke in Lodz ab ehrlich. ſchafterin o. Kinder⸗ 
f 1. April 1929 — Die Betreffende müßte das perfett im Kochen 155 ‘Appar. andwirt- Kinderkleidehen erzieberin. Geil. Off. 
Rechnungsführer auch während des Urlaubs d. Wirtſchafterin die iit und zu mindeſt ein⸗ p rl 5 on über Ute Knabenanzüge unter E. 4116 an die 
Disposition in ein, Mein, Haushalt übernehmen. jährige Zeugn. beſitzt. betrieb., worüber gute Schürzen, Jäckchen Geſchſt. diej, Zeitg, erb. 
ledig, beider Landes⸗ Dauerſtellung. Ausführl. Offert, m. Gehalts- Anmeld. Gdanita 125, 1. langjäbr, Zeugniſſe u D ee 
ſprachen in Wort und angabe jind zu richten an O. Krauſe, Lod Empfehlungen, Brenn: Kinderwäsche Suche für meine 16jäh⸗ 
She mende im Pabientetg 47, Telephon 48—45. mr cht vorhanden. Geft Kinderstrümpfe — — Söckchen dr 
Malhmenichreiben Ual un e — Stellen g U b bald. Off, unt. W. 4084 : i Stellung 
möglichſt auch Steno⸗ Eyangeliſches, geſundes ll an d. Geſchſt. d. Ztg. erb. Schick. Entzückende Muster. Gute Verarbeitung. 
Solide Preise 5004 in nur beſſerem Hauſe 
° Kai oder Gut. amago: u. 


graphie bewand,, wird — a 
bende ge 2. Hausmädchen eee ee generalvertretung! i 
e e und e tan, sum F enn nag ane g Dom Futer Blaustein 


7 51. Juni 1929 Stel ung, in ganz Pom. beitens 


Für große Brennerei» Frau Solan, Sufronmia, gunikomo. Habe meine Lehrzeit eingeführt, m. großem Stary Rynek 5 /&. 


wirtſchaft vom 1. . beendet u, bin 8 Monat Kundenkreis u. eigen. 
dieſes Jahres April oder] Für meine kränkliche fals Hofbeamter und Auto. ſucht Vertretung 


in ein. kleinen Red prer t . ſerwühler⸗ 
deuticher lebe. e ser ee Pamec 
dus date a eine ſaubere oglan die Geſchſt. d. Ztg.] M. 1802 a. d. G. d. 3. Gluls-Vergachtung 
e | ltere Person. Anfängerin, einfach, „ Br 
Wilh. Buchholz, Ingenieur 


dopp. u. amerik. Buch⸗ bäud 2 Kl 
mit Lebensl. und Offerten bitte zu richt. A zebäuden, 2 Klm. von 
an Rittergut Morten, an Dorothea Simon, 
Bydgoszcz, Gdańska 150a 
Gegründet 1907. Telef. 405 


U. 4001 a. d. G. d 


777 führung. Stenogr. und 
werkſührer Schreibmaſch. erlernt, Jaap. Wilder in 
Dow. Iubawski, Pom. a ee 90 Pakość, pow, Mogilno, q 7 
Suche einen nr aung eidt, poen Nach Lodz geſucht ge» 


39 J. alt verh., m. ſämt⸗ doch nur der deutſchen derrlicher Gegend, ioi. 
n dieſbildetes, deutſches 1888 
Buchhalter ac) E xar Kinderfräufein 


lichen Müllereimaſch., Sprache in Wort und 
auch Sauggasmot. gut Schrift mächtig, ſucht Ber Re 
vertr., ſucht v. 15. April ab 1. 4. 29 od. ſpäterſerforderl. Nur ＋ i 
am liebſten aus der 35 Pelien a re eds Selbitpäcter wollen 
n auf Gut zwecks 8 
Drogenbranche, für Land arbeiter srael., au 3 Kind. im nun elektrischer Offerten unter S. 4066 Ausbildung als unter ©. 3897 Wenden 
Konto » Korrent und yon ſofork geſucht. 1804 Alt. von 5, 9 u. 11 Jahr. —— — -AEEBeu nur eier AeeR ee a.d. d. Geſchäftsſt. d. .d. Zeitg. Gutsſelretätin. n 
amerik. Journal, der k. Bolowski, Czyżkówko, | Offert. m. Bild, 3 


in der freien Zeit auch) "Koronowskiego 55. Abſchrift. u. Behalten e pc änenianere msie! danaa Mollereigehilfe Freundl. Ang. erbet. u. Gemülenarien 


Kundſchaft edienen . [aniprüd. zu ſenden an 6. 1122.5. 5. 1717a.d. Git. d. Sit. d. tg. und Kartoffelland 


meroungen mit . beo ÖÄLINEIDEL.| e ANKERWICKELEI Beil o metitan mii gnaga, sel, nat a dg a 


haltsanſpr. erbet, Ri: kann bfr. Siateintret 1 5777777 S tü jämtl. fchriftl, Arbeiten, ädchen (Landwirts- |itändige Leute Billig zu 


unter €. A101 an €. Adam ee aratur von Elektromotoren und Dynamos. tocht., ſucht ab 1. April pergachten. Off. unt 

Geſchäftsſt. diei. 3t 5 Sdrete ru. Budgelzen sa p $ . ee taii ere. 888 3933 a. d. Geſchſt. d. Ita. 
5 

Sude 3. ofort. Antritt Geſucht N deutſch u. poln. Be R A D I O = A NL A G EN eher. rt 2 9 bild i. größ. Haushalt. Erſitlaſſige 

1 ilf. Herrn schmied. ir aier, geig, sines 3.3005 an d. ©. d. ee ene Milralwaſſer⸗ 

deutſche u. poln. Spr. lehrlin wird zu Milte April für Dynamos, Gleichstrom- und Drehstrom-Motoren || Te tslamen, ebrliher| Selbige beherrscht auch 


D für Guteſchmd. Dem Heinen herricha tlichen g va 2 7 Borichnitter d. poln. Sprache u. hat 3 Í Í 
Hartwig, Whdrno sazi wird Gelegenh. gebots Sutshausb, aejudt ||sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. || mit guten gen nifenu, 8 1 1 595 N 


Perfekter, jüngerer ſämtl. Maſch. ſow. Licht⸗ 8 be 8 00 mit jedem Poſten gute fofort. zu DEDA 


/ ee Out, Gele 5 I 
d. b. Geihäftsit.d. Zeita. | Pelchsftalt v Zeita. Suche ſofort od. ſpäter 2 Bäckergeſelle ſucht Qd, 55 elf. April 1929. etw. Taſchengeld und ad. Geſchaftsſt.d Zeita. 
inimi iof t Pure Köchin zum ellung in größ. Bäck. Jöref Bokel, dagen Fam. ⸗Anſchluß, wo fie] Aus Geſundheitsrück⸗ 
beider Landessprachen Maſchinenſcploſſer⸗ J. April geſucht ies E un Q w. ‚Bervolltommnun An poln. Spr. mächt., der i 3000 J. in Kornwähr.|jihten it meine fl. 
mächtig, aul. gehucht, Re hrling e Jagiellońska 4 (Büro) Ingeb, unter O. 1 a. kl. Repar.ausf,, ſucht n We bei bill. Prozentſ. eintr. 
Pfarrhaus Szubin als Nee Ren: a. d. Geſchäftsſt. d. gell Seelig. v. gl. od. ſpät. 000 ers sera lali. tann, auch ineinem Waſſermühle 
miyn i tartak. 3 bei frei. 58 eint ſucht zum 1. April ein Aut aſſierer oder Erich Kerber, Piaski, ee 1 Diakoniſſenh. Off. u. L. 
Samt, Kowalewo, ſepang. ehrliches und B f> e e meg Kon ditor Boit Nowe, Bomorse.| P7 4 29, mit 2 eigenen] 18572.2.Geichit.d. Big. an, _ tavitalträjtigen, 


I pow. Wäbrzeino. _ sosa 8 7 mögl. ledig, Müller v. 
Monetti A 4098 Gehilfen. Bin von Ju⸗ ’ 

Suche 3. 1.4.29. meine an. Offert. unt. $. 3850| Fachmann, der in fein. elh d. Ma ini Evanı Landwirtst., ſogleich zu verpachten. 
gei, $., Boupe, Br 7 ssd Achte ngero, a.d, Geſchäftsſt. d. Zeitg. Beruf und in der Her- sein in fein. ini gend auf im Fach. mit Nah- und Plätt⸗ Draheim, 82 
qnszesn. Sowinffieno20 „Suche v. jogl, od. jpät. |ftellung von Jucker⸗ J. Bras., jede Reparat. 


Sengniie N, fennin, . Stellg. als gozarzon⸗Szaingein 

g di für meinen Sohn 22 J.], waren perfelt iſt, |àustühr, vertr. a. mit i Suche l. Grunditäd 
Handſchuh⸗ Verläuferin el j dien alt, 2 Semeſt. landw. ſucht Stellung dusfühn, verir, gute Sośno. pow. Sencln, al) E — e 
Br 5 Spr. mächtig. asmi Ell Schule, beider Landes⸗ vom 1. 4. 29 od. ſpäter. Zeugn., evtl, Raution, gehn achtbar. Eltern, * „[Promenada 12. 1678 

macher (in $. Br eitag, Bäderniltr. ſpr. mächtig, Stellg. als oferten unter T. 1814 ſucht baldigit Stelle. O 6 RI. Gymn. u. Han⸗ poer Aa A n W 
non ſofort guat anöwier, pow. Znin. welches waigen dann, Geſchäfteſt.d. Zeitg. Offerten unter €, 1838 delsſch, beid, Lanßesſpr. Dell. Saush. Zeugn oR gehende Häderei 


5 Stubenm. Br 
Angebote unt. Zum J. 4. oder ſpäter findet gute Stelle. 4136 eve a.d. Geſchäftsſt.d. Zeita. | mächt., ſucht Stellg. als F p: guter Lage, jof. zu 
an die Gelchſt. d. Ztg. ſgeſucht eine ältere Frau Bracka, in größ inteni. Wirtſch. Werkmeiſter Sil îi 6 jelle Mi Lehrling al Re a P> De Nr 8 dg. Ks,Sko- 
Tüchtige evangeliiche, durchaus Wiecbork. Gefällige Angebote an vertr. mit Neubau fow. 0 er: E 4 dr Sägewerk. Geil. Off. u. Heſſer Mädel Diehlath, rupki, Kaminski Nat, 1891 


m. Reparat. v. Dampi», (2: ny alt. pal. militär- G. 18400. d. Ceſchſt. d. J. 51 J. alt, ſucht zum 1 


lad 8 ja Landw.“, Holzbearbei⸗ der ihon ſelbſidg. 
F and, |scıköcit Dat, cs [GDO], GANIBET Pet "ro 


Schneider | n Mädchen 


Wir iiti Beſſeres, gewandtes 3 Schwanitz, Landw. 


verlan | Maichinen u. firm imf}. 4. oder ſpäter Stell } 
Agenten ende en Forſtmann Kalkulationsweſ, ſucht zur eee ubt aich ier ait Landhaus: er 
Audolf Halmich, Birti m Be erfahren von ſofort od. ipt. paſ⸗ Freundliche Angebote] dera Fertigeſhalt Stellung a fj Zimm. mau Eau: 


i 24 Jahre, m. aut. Zeugs fiende Stellung. Off. u, Sommer- und Winter: 
Wodgench so son lſchriften und Gehalts Naben Sec i Riffen u. Empfehlung., B. 18 8a, d. on: 8. 1 ne jagen und Wäjhe an. Stütze 
ulica Goanita Nr. 124. aniprüche bitte einzuf. jolche mit guten Seug- N Sa &n itahipenaiali,|Waie Pultowo, oft | 2 ‚u.8.3891a.d.6.D. 

Frau Matthes allen malen fid faj mei Stellung. ſucht 80. Iiſchlergeſelle Lipnica. p. Wabrzeino. 


au verm. Off. unt. U. 
1889 a. d. Gebit. >. Sta 
Von fof, od. 1.10. d. Is, 


in Land⸗ oder Stadt⸗ 
Geb. Fräulein, evg. haushalt. Bin an rege 


Junger, evangeliſch. Ritt i 
ergut Rielub Glichting. iut Stellung, evtl. fih Pom. aus beſſerer amilie, Tätigkeit gewöhnt und ſuchs ich eine 
Müller b. Wabrzezne, Pomm, A. 9854 Lauerſtellung auszubilden als Asch ar ———&lotler [welches Schneidern, in Haus, Hof u. Garten * RIM. Vohng. 
Suche zum 1. oder 15. Saa BODDE pp ſtekt. Off. unt E. 186 mit ſämtl. ins Fach Glanzplätten u. Hand- gründl. erfahr. Off. u. 


e wo ee: geltattet, S arbeit verſteht, im mit Zub. Ang. u. M 
nicht unter 23 Jahr, d.] April eine ältere evgl.] Suche zum 1. April] Gefl. Juſchr. u, BA 4003 aud. Geſchäft sit. ö. Ztg. ſchlagend. Arb., jowie ) y 3. 1752 a. Gſchſt. d. u. M. 
7 2 — engl, ebri., anftändia. 28. Beichte d Je l Acer 4 mit Drehbank w. Re⸗ Fibren alt ht ace Junges, deulſchtath. 18028.D.Oichlt. d. S.erb. 


mit neuzeitlichen Ma⸗ Wi ti fahren, ſucht paſſende 
î Rohölmotor il ee PAS ne s| paratur an Holzbear⸗ 
ir wid unter tr in Stubenmü hen "eg maii t ng 0 e el Mädchen ee yAn ei 


9 
erfahren in allen Zwei A era dw. Masch. 5 i 
engen j x am andw a * 

nn 5 55 250. en eines Landhaus: geugnisabihriiten u aufmann 95 e 1855 vertr. ſucht v. jof, od, Kinder Tüulein. mit etwas Kochkennt⸗ Libelta 12. pari. 1872 

Mühle geſucht. Angeb. 1 Baltner, Gehaltsanſprüche an ber Kolonialwaren⸗ ſpät. Stellg. Off. u. niſſen, ſucht zum 1, 4. 0 

unter B. 4082 an d. Ge⸗ Geha ale. an] Frau Richter, b Woſnier br pan beid Sprach. gelernt, Sahne 119. 1815 a. d. Geſchſt. d. gig. Sta: | Geft, Of, u. T. 3997 an Stellung, Cell Oſſert. Mir a Be 
\häftsit. d. Ilg. 3. richt. Frau % edler Nichtershonb yſoka, mächt ſucht fotost Fach, d. Reparatur. Gutsgärtner die Geſchſt. d. Ztg. erb. unter J. 4086 an die Mod Zimmer 
Tüchtigen 4 Tühtigen un Wybez, pogzta Nawra p. WyrzySt. s73 Stellung en ver 1.|}. ausführt eleltr. Licht unverb., 22 J. alt, in|aa — Geſchäſtsſt. diei. Zeita. | E ER $ 

z DOW, Torun, 1079 ART 3. 1. 9D. 15. Wpril J. 20 ebote unt. anlag in Ordnung hält | allen Zweig. der Gärt⸗ Rechnungs⸗ x t Den 

Bärtnergehilfen ITET a T O tiges, chen S. 402 a. 5 e Eſt. d. Z. ſow. Neuanlagen aus» nerei, Imkerei, Raub- Ji, gebildetes Alleinſt. ält, Ehepaar 
für Topfpflanzenkult. Slubenmädwhen e na in größ. Manu- 1 ſucht, eſtützt auf zeugvertilg. durchaus jührerin Mi eis 5 guten gene 
u. Landſchaftsgärtnerei 1 III N Fatturengescha ft Anit, gute Zeugniſſe u. Reſe⸗ 85 ſucht v. 1 4. Stellg Polin, perf. in Budi., en 4 it Küch y 
itellt ſofort ein zuverläſſig und ehrlich, b als Verkäufer. tenzen Stell v jood. | Off. a.Alfons Sokolowski| Korreſp., Schreibm. immer m 1 7 
Guitav Borchert, |M. langjäbr. Zeugnis, evangeliſch nahe Militärfr., gute Zeugn, ſpäter. Off, u l. G. 3903| Wolniſch Konopat, |Bertep: mit Behörden, 
Niale, p. Grudzians, foort. 95 19 5 aus RN 12 Kern Beid.Landesipr.1. Wort an die ee Zellg. ah 5 ſucht ab 1. 4. Stellg. 
aielbit kann au ya auer⸗ u. Schrift mächt. uche v. jo hir „als| ___?trels Swiecie, 3795] Q 5 
Gürtneriebrling ` ſtellung). Angebote mit 1 Subkowy, F. FR d. Gch. B. 3. en A en Ne e an. Berchäntsit.b.3eitg, 


führer ei ag „ Ergo 
Zeugnisabſchriften u. pow. T 40611 il paui. 9. toler. Gärtner nehilie Pniewy, pow. Nowy- Junges, deutſchkathol. Möbilert. Zimmer 
Sohn atb. Elt., einte | Yohnford, unter . 4487 eng 5 i 16.8 Tomy O E u 
Deine ita. EU Haine Brennerei: izza r orite o Sia 1908. alt al ee Mid ch en alleintehenden Selen 


d. d. Geſchäftsſt. d. zei 
Melſchwbeizet arrh. a. d. Lande in der Nähe ulica Kos⸗ 


ſucht von fofort Stellig. üchenbenutzung. Gfl. 
Br Erlerng. d. Haus Auge unt. 8. 1881 an 
1. Off. unt. U. 4078 die beichäftaft. d. Zeitg. 


Suche zum 1. April] f. N. 


1. 4. oder ſpäter d 
von fof. 9016 h weit. verwalter Schloſſer - Stelfuna. Erfahren in ung ſuche Stellung als et Fe e per fe 
u eine Herde von 50 E Mädch. „oorh, 1 n 5 mit guten Jeugniſſenu. Chau eur Sr undi Dragger Gulsſelretüri * t zum 1. 4. Stellung. Schuhfabrit W. Wen- 
„ und Junge engl. n 15 b = . . . en Sue 1 ae oe TA Set e u e 4140 
pril od. z Y erheir. eu undi eval, ledi ge ößer 
ſpäter gefaßt. Bewer: Naben und na Mailis, Tornn. so polniſch in Wort und auf gute Feugn. von a.o Pentel geita. Praxis, einige Kennt — — — —— — 


bungen mit Zeugnis⸗ HE Sanil ſucht per ſofortſſof. od. ipat. Stellung. Mühlen = Werkführer niſſe im Poln., jowie 26 

ab raften Tind au it wünſcht. aoj er Auſwärterin oder 1. vet en: Heinrich Kl y juht dauernde Stella. | Maſchinenſchreib. por 1 2 möbl. Zimmer 

an Dominium Li Frau Dehlmann, |} ar ganz. Ta rigen R. Warpinski, , Tuszkowo, Wiitorówto, Offerten unter P. 1877 handen. Geil. ofu mit 808 0 denen geſucht. Offerten unter 
aus Poſt Eniew foo. Sabtorwn pow. Tesew Dworcowa 29, . ids pow. Wyrzysk. 134 lpoczta Lobżenica. soola. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg.][ B. 4013 an d. ©, V. 1893 die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


— ET, 


— re 


ER 


ilt 
Hebamme Fa 
JBeſtellungen PR 


Nachruf. % Dworcowa 90. 


Unfer Mitarbeiter, der Kirchengemeinde⸗Vertreter ; | 


Heinrich Gerth 


in Jeſuiterbruch, 
folgte am Sonntag, dem 17. März, dem Rufe Gottes in 
die Ewigkeit. Wir werden dem menſchenfreundlichen, 
glaubensſtarken Mann ein ehrendes Andenken bewahren. 


Der Gemeindekirchenrat 
der Johanniskirche zu Grünkirch. 


bearbeitet 
allerlei Verträge, 
Testamente, Erbsch. & 

Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., 

Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Promenada nr. 3, 
beim Schlachthaus. 


Erfolgr. Unterricht 
i. Franz., Engl., Deutſch 


av 
u |(Gram., Konvrſ., Sans 
delskorreſp.) erteil. frz. 
engl. u. deutſche Ueber» 


in allen Steinarten. ſetzungen fertigen an 


T. u. A. Furbad, 
(gi. Aufenth. i. Engl. u. 


un 2 r m Q r Frankr.). Cieszkowsk. 
(Moltkeſtr.) 11. J. 1. 544 
(Carrara) für Waschfischgarnifuren, Friseur-, 
Fleischereieinrichſungen usw. Ý z 
in Buchführung 
Verkaufe, da grosser Vorrat. Maſchinenſchreiben H 
- $ Stenographie 
zu äusserst billigen Preisen. . 


dur 
Bücher⸗Reviſor 


— 


Gegr. 00. J. Job, Bydgoszcz tee. 
Größtes Unternehmen am Platze mit elektr. Kraftbeirieb A 
ul. Dworcowa 48 und ul. Rejfana 7. 


Jagiellońska 14. 


5 ; ; | Gegründet 1870 
NIS poena id POT E AE NAANA Chide und qutiigende l 8 * 
del l l AR » Damen Toiletten Empfiehlt zum Fest in vorzüglicher Qualität: 
Bei unſerer Auswanderung allen è 1.0 w. z. ſol id. Preiſ.gefertig a v: 
s x 0 Tagiellons A Marzipan-Eier Dekor-Eier Schokoladen-Eier 
ek und Bekannten 9 Kirchenzettel. 3 Ü 3 täglich frisch in allen Preislagen erster Firmen 
(ein herzliches Lebewohl! 5 er les I 0 Kulſchwagen bessert · Eier  Knickebein-Eier Osterhasen 
) Be e s Partwagen, Selbſt Osterbonbonieren Torten feines Gebäck 
i i ä . ſowie Klappwag. offe⸗ 
F a Schröttersdorf. fiehlt billigst riere billigit; ne w. Prompter Versand nach außerhalb, ; 4028 
SSS acm. 5 Uhr: Gottes- empfiehlt billiest 313] alte Autihwagen ſaub. Wir bitten um baldgefl. Aufgabe Wir bitten um baldgefl. Aufgabe 


dienſt, Sup. Aßmann“. 


St. Knycinski, 
— | Stary Rynek Nr. 21. 


Zurückgekehrt 
Dr. med. A. Goldbarth 


Zahnarzt und Arzt 
Gdanska 165 Telefon 1714 


„Welt-Detektiv“ 


Auskunftei, Detektei PREISS, Berlin W. 61, 
Kieistsiraße 36 


Zum N 


Osterfeste | 


deutsche Detektiv-Institut der großen 
Erfolge! Tausende ehrende Aner- 


— 


kennungen u. a. von Behörden, Rich- für Mädchen: 


tern, Anwälten, Beamten, Kaufleuten 


Geschäftsführung, Ermittelungen, Be- 
obachtungen in jeder privaten, geschäft- für Knaben: 
lichen Angelegenheit, in Zivil- und 


über Vorleben, Werdegang, Ruf, Tätig- 
keit, Einkommen, Gesundheit usw. für 
alle in- und ausländischen — über- 
seeischen — Plätze. 


iuchninski 


zu staunend billigen | 
Preisen 2807 


Passbilder anner 
nur Gdanska 19. 


Inh. A. Rüdiger. Tel. 120. 


Bmangsberfteigerung pm 


Stary Rynek 3 — Tel.123 


2 ga Glückliche Lose der ersten Klasse der 19. Staats- 
Am a) er a — U >> lotterie 82 85 zu ee der van ihr Glück 
vorm. werden auf dem Lager der Fa. Wodtke bekannten und soliden Kollektur 
ul. Gdańska 131/132, meiltbietend ‚gel be. 23 > 8 
iger Bezahlung nachſtehend aufgeführte Ge⸗ Lr { 
genſtände verkauft: 85 „Usmi e 6 h For u ny 
; Regale Si 88 Edward Chamski, 
A 3 Bydgoszcz, ul. Pomorska 
Schlöſſer. Nieten, Schrauben, Deler, z j 3 er 
Sägen, Matratzen, Bierapparate, M <3 vis-a-vis Adler-Hotel - Telefon 39. 


Rohr zum Flechten von Stühlen und viele 

andere kleine Sachen. 

Obige Gegenſtände können 1 Stunde vor 

der Verſteigerung beſichtigt werden. 4149 
Bydgoſzez, den 23. März 1929. 

Magistrat, Oddział Egzekucyjny. 


Machen 


hen Kollektur gefallen sin 


Klasse der letzten 18. 


ED. CHAMSKI, 


Wir sind darauf 
eingerichtet, Ihre 
Fotos schnell u. 
sauber zu ent- 

wickeln. 4102 


daß die höchsten Gewinne d. h. die Prämie 


ee eher 
2 Pose ert und igen der Sending ein Blankett PIKO. 
Fo t 0 Ss 3 8˙8 2087007 1 1 10 bene gan Einschickung des Betrages bei, 
Hinaus mit 2 8 An dieser Stelle abtrennen und uns im Brief einschicken. 
der Kamera SË An die Kollektur 
* U e 1 
in's Freie! Ža „Uśmiech Fortun 
82 
TS 
„N 
so 
28 


u. reell aufgearbeitet. 
Zimmer, Natto/Notes, 
Nynek 365. 1846 


empfehlen wir in großer Auswahl \ 


(Hochbahnhof Nollendorfplatz). i 
Seit über 20 Jahren das bedeutendste Kinder-Garderobe 


— 


AT Moderne Kleidchen und Mäntel) 
Auskünfte I Moderne Anzüge und Paletots 


& Stobiecki 
ältestes Geschäft für Konfektion 
und Modewaren größeren Stils 


Auf 185 OOO Lose entfallen 92500 Gewinne, darum 
muß jede zweite Nummer gewinnen. Der 
Hauptgewinn beträgt 750000 zi, hierzu kommen 
noch eine ganze Reihe großer Gewinne auf die Ge- 
samtsumme von 29 000 000 . Die Ziehung der 
1. Klasse beginut schon am 23. und 24. Mai dies. Je, 


Preise: Los 10 zł L Los 20 zł, */, Los 40 zt, 


Wer die Absicht hat, ein glückliches Los in unserer 


' Bydgoszcz, Pomorska 1. 
Hiermit bestelle ich von der 1. Klasse d. Staatslotterie; 


"mens nad Sum TEE SNET IE FI De ae 


DEHNE ALLEN VORAN! 


Parallelogramm - Hackmaschine 
„Siegerin“ 


an erster Stelle! 


Nicht schreiende Reklame sao H 
sondern solide Bauart, verbunden mit gediegenster Ausführung bürgen für besie 
Arbeitsweise und leichteste Handhabung. 
Achten Sie beim Kauf einer Parallelogramm-Hackmaschine auf H 
die Konstruktion der Parallelogramme. H 


Dehne’s Siegerin-Parallelogramme sind patentamtlich geschützt, haben Stahlbolzen und Messing- 
buchsen in den Gelenken und deshalb nur allein für wirklich gute Arbeit und längste 
Lebensdauer garantieren. 


Ferner finden Sie bei mir in größter Auswahl: 
Drililmaschinen: Original Dehne und Ventzki 
Düngerstreuer: Ventzki, Pommerania-Nova, Dehne’s Triumf 
Handdrillmaschinen und Handradhacken „Planet Senior“ 
alle Sorten von Pflügen, Eggen, Kultivatoren usw. 
Die Zahlungsbedingungen sind günstig und Lieferung stets prompt. 


H 
J. Szymczak, Landmaschinen u.Reparaturwerkstätte r 
‚a 


Telefon 1122. Bydgoszcz, ul. Dworcowa 84/85 Telefon 1122. 


» JESESESESES3ES3E3E30ESESESESESESESE3 


G. Borreamigiyier-, Biotin- und 


Mandolinen= Unterricht 
wd. billig u. gründl. ert. 


Pomorska 49/50, Hth., III. 


Tel. 212 GREY Gdańska 23 


Ihrer Bestellung . Ihrer Bestellung, 


A 


Damen: und Kinder- 
Garderobe u. Mäſche 
wird billig angefertigt 
ul. Dworcowa 6, 1 


P. Prunk me 2 
28 DI uer 2 E 
aul Teilzahlungen von z 70.00 et | 


empfiehlt ſich bei vor⸗ 
kommend. Bedarf. 1583 


YToMSKI - BYDGOSZCZ firiuine: 
Ma derin wünſcht n. einige 
3 3 Stellen, a. aufs Land. 
IB Dworcowa 15a Spielwarenfabrik Gdańska 1 SO fuR.166802.523.. 

ERTL TEEN TREE TITTEN ERSTEIGERN 
Dee 


Sie sparen Geld 


und werden nicht enttäuscht, wenn Sie Ihren Bedarf in 


Weinen, Likören, 
Rum, Arrak, Koenak 


Albert Schmidt, Ppsruirae *% 


kaufen. 


2 


Kinderwagen 


Wir empfehlen uns 
zur Anferſigung von 


in geschmackoollen 
Ausführungen zu 
mäßigen Preisen. 


olalalaisiololeiolalololoiosiolsiolalololotsig! 


EE 
rr 


1 > Schweizerh 
Ino leum arg Sonntag, peuse., 
f 0 un } aturen,. Son „ “3. 

A. O. Jende, B OSZCZ. ſachgemaß und billig, hm. 4 Uh 

8 1449 T Va 165. cen 8 8 


u 9 ten, Gefell- a 11 Ce- 


a Fe T 
Luzerne Ya (haften und ers, 


Paul Mierer 
garant. ſeidefrei, pro 100 kg 41.00 Dollar Klavierſpieler. 


95 % Reinheit Klav $ 
Naygras END. , areata Entar Ea 
pro i00 kg 19.00 Dollar 413] N ee ASE Ni C 


Samen: u. Mehlhandlung Pianino urr 


Grudziądz, Wybickiego 44 Danzigerſtr. 82 (Laden). 


1904 Emil Kleinert. 


Zum Osterfest 
Weine, Liköre, Spiritualien | Yentihe Bühne 


in- und ausländische Fabrikate 4107 Bydgoſzes T. z. 
in großer Auswahl und zu soliden Preisen; Sonntag, 2 Ahr 
r 


Otto Jortzick, Koronowo: Tel. 33. flau ermi 


zu ermäßigt. Preiſen: 
Das Drei: 


mäderlhaus 


Operette in 3 Akten 
von Schubert - Berté. 
Abends 8 Uhr: 
zu ermäßigten Preiſen 
zum letzten Male 


das Spiel mit 


i| Resursa Kupiecka 


(früher Concordia) 


SER N Yiertellose zu zt t0 —..—.. Halbelose zu 21 20 
se se ` Tel. 1916 > llonska 25 Tel. 1916 | 
Schwa nen 885 Naar Ganzlose zu zł 40 feari A EE Ue ar akaro rit Kulm oe 2 dem Feuer 
D rogerie Ze Den Betrag -............ begleiche ich nach men) a P 1 \ 
Bydgoszcz He der Lose mit Blankett P. K. O. 209.007, das mir durch basii y 
Teleton Be Gdańska 5 8 die Firma zusammen mit den Losen übersandt wurde. 2563 HE 
5 TEP g 5 Vor- und Zuname 3 a ee 5 — r Ihr 
Reparaturen un Wasserleitungen) Ss genuo Adres a ey Bee 
Patentschlössern, Jalousien u. and. Sach. führt aus. ; | uem m mo ma HE LLL LE MEN G e 

Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. i 9396 Die Leitung. 


d Stargard (Starogard), 22. März. Größere Ver- 
untrenunaen wurden gelegentlich einer Reviſion in 
der Kaſſe der J'rrenanſtalt in Konradſtein 
(Koeborowof aufgedeckt. Der Kaſſierer hat, wie bis jetzt 
ſeſtgeſtellt werden konnte, über 1000 Zloty zum Schaden der 
Anſtalt veruntreut. Man nimmt jedoch an, daß die Summe 
nach Abſchluß der Unterſuchungen erheblich größer ſein 
wird. — Der letzte Vieh⸗ und Pferdemarkt war 
außergewöhnlich lebhaft. Die Kaufluſt war ſehr groß, die 
Preiſe blieben hoch und ſeſt. Man zahlte für Pferde 500 
bis 600 Zloty, für beſſere 8001000 Zloty, für ganz gutes 
Material bis 1700 Zloty. Für Kühe wurden verlangt und 
gezahlt 500—800 Zloty, ältere preiſten mit 300—400 Zloty. 
An Jerkeln war der Abſatz beſonders groß, trotz der hoben 
Preiſe von 45—80 Zloty. Läuferſchweine erhielt man für 
120—150 Zloiy. VA 

h. Strasburg (Brodnica), 21. März. Vom Kreis⸗ 
tag. Auf der letzten Sitzung bildete der Haushaltsvoran⸗ 
ſchlag für das Wirtſchaftsjahr 1929/30 den wichtigſten Punkt 
der Tagesordnung. Das gewöhnliche Budget umſaßt in 
ſeinen Ausgaben und Einnahmen eine Summe von 853 700 
Zloty und das außergewöhnliche Budget eine Summe von 
275000 Zloty, zuſammen find es 1128 700 Zloty. Im ge⸗ 
wöhnlichen Budget ſind vorgeſehen: für perſönliche und ſach⸗ 
liche Ausgaben etwa 133 000 Zloty, für innere Erneuerung 
des Staroſteigebäudes 7500 Zloty, für die Ergänzung der 
Bureaueinrichtung 2500 Zloty, für den Ankauf eines neuen 
Autos 10000 Zloty. Die Schuldenabtragung weiſt einen 
Betrag von 20 589 Zloty auf. Ferner ſind beſtimmt: für 
Chauſſeen und öffentliche Plätze etwa 600 000 Zloty, Muf- 
klärung 36 100 Zloty, Kultur und Kunſt 12 000 Zloty, öffent⸗ 
liche Geſundheit 109291 Zloty „Wohlfahrt 24100 Zloty, Hilfe 
für die Landwirtſchaft 38 100 Zloty, Hilfe für Handel und 
Gewerbe 2500 Sloty, öffentliche Sicherheit 12358 Zloty, für 
andere Selbſtverwaltungsverbände 76303 Zloty, Sonſtiges 
20105 Zloty. Außergewöhnliche Ausgaben: für den Bau 
der Chauſſeeſtrecken Taruowko—Opalenieg und NRadofzfi— 
Samin 75000 Zloty, für öffentliche Geſundheit 150 000 Zloty, 
Sonctiges 50000 Zloty. Die Ausgaben im gewöhnlichen 
Budget finden Deckung durch Steuern und ſtaatliche Dota- 
ttonen, die Ausgaben im außergewöhnlichen Budget werden 
durch Aufnahme langfriſtiger Anleihen bei der Landeswirt⸗ 
ſchaftsbank oder bei der ſtaatlichen Landwirtſchaftsbank in 
Warſchau gedeckt. j 

nn rome 


Freie Stadt Danzig. 


* Eisbrecherarbeit. Bekanntlich waren außerhalb Helas 
acht Schiffe im Eiſe feſtgekommen, die ſich ſunkentelegra⸗ 
phiſch nach Danzig um Hilfe gewandt hatten. Jufolgedeſſen 
wurde der Eisbrecher „Gladiator“, der ſich in Schiewen⸗ 
Horft zur Unterſtützung der dort ſtationierten Eisbrecher 
beim Aufbrechen des Weichſeleiſes befand, zur Hilfsaktion 
nach Hela beordert, und ging um 10 Uhr in See. Es gelang 
ihm, die Dampfer „Elguve“, „Gunhild“, „Thure“, „Godhem“ 
und „Livonia“ aus dem Eiſe herauszubrechen. Eine weitere 
Anzahl von Schiffen, die ebenfalls im Eiſe ſeſtſaß, konnte 
ſich dann allein einen Weg durch das Eis bahnen. So 
tamen auch die Dampfer „Cyril“ und „Carl Cords“ aus dem 
Eiſe heraus. Jufolgedeſſen find am Donnerstag zwölf 
Schiffe eingelaufen. Der „Gladiator“, der ebenfalls zurück⸗ 
kehrte, ergänzt feine Kohlen- und Proviantvorräte und geht 


abends erſchien ein Arbeiter 


dann wieder nach Schiewenhorſt. Ausgelaufen find im 
Laufe des geſtrigen Tages nur vier Schiffe, die mit Stid- 
gütern bsw. Kohlen beladen waren. F 

* Meſſerſtecherei. Am Donnerstag gegen 6½ Uhr 
mit einer ſtark blutenden 
Kopfwunde bei der Polizei und gab an, auf der Kölner 
Chauſſee in der Nähe des Schießſtandes von dem Arbeiter 
Wilhelm Tolius im Verlaufe eines Streites, der in 
Tätlichkeiten ausartete, mit einem Meſſer verletzt worden zu 
ſein. Er gab weiter an, daß er wegen Zwiſtigkeit mit ſeiner 
Frau getrennt lebe. 
Wohnung gegangen ſei, hätte er ſeſtſtellen müſſen, daß 
mehrere Möbel und auch Kleidungsſtücke in ſeinem Haus⸗ 
halt fehlten. In dem Täter vermutete er ſofort den Freund 
feiner Frau den Arbeiter Tolius. Später ſtellte ſich heraus, 
daß T. mit der Frau des Beſtohlenen die Sachen auch ent⸗ 
ſernt hatte. Als der Verletzte nun eine Ausſprache herbei⸗ 
führte, kam es zu den erwähnten Streitigkeiten, wobei er 
die Stichwunde an der linken Kopfſeite, oberhalb des 
linken Ohres, davontrug. Der Täter T. konnte gegen 
8 Uhr abends verhaftet werden. Er gab auf der Polizei⸗ 
wache Oliva ſeine Tat auch ohne weiteres zu. N 

* Großfeuer in Zoppot. Das bekannte Meſtaurant 
Kaiſerhöhe it Freitag abend durch Feuer vere 
nichtet worden. Über die Entſtehung des Brandes 
ift noch nichts Genaues bekannt. Die Zoppoter Wehr war 


in kürzeſter Zeit am Brandherd mit all ihrem verfügbaren 


Material und in ſtärkſter Beſetzung. Da aber infolge der 
hohen Lage dieſes Gaſthauſes, unmittelbar am Rande des 
Zoppoter Waldes, die Waſſerleitung nicht den genügenden 
Druck hat, ſo geſtaltete ſich die Rettungsaktion außer⸗ 
ordentlich ſchwierig. Mit raſender Geſchwindigkeit 
breitete ſich das Feuer aus. Außer Hotelbeſitzer Bartels, 
deſſen Reſtaurationsbetrieb während der Wintermonate ge— 
ſchloſſen iſt, wird das Haus in der erſten Etage von Dr. jur. 
Smolen bewohnt. Während im Erdgeſchoß das Mobiliar 
und ſämtliche Einrichtungsgegenſtände des Gaſthauſes faſt 
reſtlos den Flammen zum Opfer fielen, konnte aus der 
Wohnung von Dr. Smolen ein nicht unbedeutender Teil 
des Mobiliars gerettet werden. Unter Aufſicht der Schutz⸗ 
polizei gelangten einige Dutzend Hilfskräfte über die 
Leiter in die erſte Etage und ſchleppten heraus, was nur 
herauszuſchleppen war. Als auch das Feuer allmählich 
nach oben drang, gelang es einigen Leuten nur mit Mühe, 
in das Freie zu kommen. Die „Kaiſerhöhe“ iſt dem Ele⸗ 
ment faſt reſtlos zum Opfer gefallen. + 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Bütow, 22. März. Selbſtmord durch Vergif⸗ 
tung beging der 39 Jahre alte Kaufmann Grazatis. 
Nach den Ermittelungen ſoll Liebeskummer den Mann zum 
Selbſtmord getrieben haben. 

* Podejuch. 22. März. Exploſion in der Hoſen⸗ 
taſche. Ein 12jähriger Schüler, der eine größere Menge 
Schreckſchußkorken in der Hoſentaſche hatte, kam dem Ofen 
zu nahe und ſtand im Augenblick in Flammen. Er erlitt 
mehrere ſchwere Brandwunden. i 


Als er eines Morgens in feine alte 


| 
| 


FÄRBT SCHUHE 


UND ANDERE LEDERWAREN 
MIT INLANDISCHEN FARBEN 


KOLORYT - 


Schmidt und Müller. 


Das Ende einer Hetzgeſchichte. 


x Neuſtadt (Weiherowo), 21. März. (Eigene Meldung.) 
Vor dem hieſigen Seeamt fand dieſer Tage die Verband: 
lung gegen den Kapitän des deutſchen Schiffes „Fröhne“, 
Schmidt, ſtatt, welcher beſchuldigt war, am Sinken des 
polniſchen Fiſcherkutters „Hór 49“, bei dem der Fiſcher 
Müller ertrank, die Schuld zu tragen. Nach durch⸗ 
gefuhrter Verhandlung fällte das Seeamt folgenden Spruch: 
„Die Izba Morſka formulierte, indem fie dem Antrage des 
Delegaten des Induſtrie⸗ und Handelsminiſters zuneigt, 
ihr Urteil dahin, daß der Zuſammenſtoß der „W. C. Fröhne“ 
mit dem Kutter „Bór 49“ durch die Un vorſichtig⸗ 
keit der Beſatzung des polniſchen Kutters 
veranlaßt worden iſt. Den Kapitän und die Beſatzung 
des (deutſchen) Dampfers „W. C. Fröhne“ trifft an der 
Kolliſion keine Schuld, jedoch hält das Seeamt dafür, 
daß Kapitän Schmidt nicht den Ort des Unfalls ver⸗ 
laſſen durfte, bevor er ſich nicht davon überzeugt hatte, daß 
die ganze Beſatzung des „Bör 49“ gerettet worden war.“ — 

Wie erinnerlich, wurden ſeinerzeit in polniſchen Blättern 
gegen Kapitän Schmidt die maßloſeſten Vorwürfe 
wegen angeblich bezeigter „hunniſcher Grauſamkeit“ erhoben. 
Das Urteil des Seeamts in Neuſtadt kennzeichnet dieſe 
deutſchfeindliche Hetze als eine offenkundige Lüge. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsqauitkung 
beiliegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten-Sache“ 
anzubringen. Brieſliche Antworten werden nicht erteilt. 


Zur Beachtung. Unſeren Leſeru bringen wir zur Keunt⸗ 
nis, daß wir über Auswanderung sfragen grundſätzlich 
keine Auskunft erteilen. 


K. K. Die 12000 Mark hatten nur einen Wert von 120 31. 
Die Aufwertung beträgt 15 Prozent = 18 Zloty. Dieſer letztere 
Betrag iſt zu dem Sotze zu verzinſen, der bei der Aufnahme des 
Darlehns vereinbart wurde, und zwar von 1920 an. 

Sch. 1929. Was Sie uns da ſchreiben, iſt rein unmöglich; Sie 
haben nicht eine 100prozentige, ſondern nur eine 1dprozentige Auf- 
wertung zu leiſten, was 833,25 Ploty ausmacht. Wenn Zinſen 
rückſtändig waren, kann ſich der Betrag etwas erhöhen. Wenn Sie 
alſo, wie Sie ſchreiben, zu einer Aufwertung von 100 Prozent ver⸗ 
urteilt ſind, ſo muß in Ihren Angaben etwas nicht ſtimmen. 

A. B. 100. Leider beſtimmt das Einkommenſteuergeſetz im 
Art. 67, letzter Abſatz, daß die Berufung die Zahlung der Steuer 
nicht aufhält. Es iſt alſo nichts dagegen zu machen. 
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Bettſedern 
und Daunen 


3879 
Fertige Betten 
federdichte In etts. 
Eig. Dampfbettfedern⸗ 
reinigungsanſtalt mit 
elektr. Betr. Annahme 
zur Reinigung erfolgt 
jeden Dienstag undd 
Donnerstag. 
Karl Kurtz dacht., 
Bydgoszez, 
Poznańska 32. Tel. 1210 


Original 
Ei „Wichmann“ 
4 Eskendorfer 
Runkeisamen 
gelb und rot 
ad Original 
„Substantia“ 
Futterrübensamen 


Ungar, Luzerne 
sämtliche 


Kleearten 
und 
Feldsämerelen 


Saatgerste 
und 


Saathafer 
empfiehlt 
Landw. 
Ein- und Ver- 
kaufs-Verein 
Sp. z. 2 O. o. 
Bydgoszcz. 
ul. Dworcowa 30 
Telef, 100. 3780 


Möbel 


empfehle unt ün⸗ 
ſtigen Pedingungen: 
Komy! Speiſezimmer, 
Schlafzimmer, Küchen, 


tiſche Herren⸗Zimm 
u. a. Gegenſtünde. S 


M. Piechomiat 
Telet, 165. 


Lyck. Jauiollonska 31, 
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| ¿Mehr denn je ein grosser, 
a ‚starker Wagen 


Tausende zollen ihm Beifall und Anerkennung 


BERALL in der Welt haben Tausende 
den Chevrolet für 1928 mit Ent- 
husiasmus aufgenommen. 


Er ist mehr denn je ein grosser Wagen. 


Der Radstand wurde um 10 em verlängert. 


Der starke Motor mit Ventilen im Zylinder- 


kopf gibt Kraft her, wie sie bei grossen, 
kostspieligen Maschinen üblich ist. Sie 


werden überdies bald merken, um wie 
vieles leichter dieser neue Chevrolet mit 
der verlässlichen Vierradbremse, der kugel - 
gelagerten Lenkung und der thermostati- 
schen Wasserkontrolle zu fahren ist. Die 


kräftige, mit stossdämpfender Sondervor- 


richtung konstruierte Federung schützt Sie 
angenehm vor lästigen Stössen. 


Dieser elegante Chevrolet ist ein grosser, 
schöner Wagen. Allein General Motors 
konnte diesen niedrigen Preis möglich 
machen. 

Sie müssen ihn auf einer ausgedenn- 
ten Probefahrt genau kennen lernen. Ein 
Erzeugnis von General Motors. 


Wir werden im Jahre 1929 an der 


nationalen Ausstellung in Poznan teil- 
nehmen. 


Autorisierte Vertreter auf dem ganzen 
Gebiete Polens und der freien Stadt 


Danzig 


CHEVROLET 


GENERAL MOTORS W POLSCE, WARSZAWA 


vedan mit 4 Türen 13.450 Z]. 
ab Warschau mit Umsatzsteuer incl, 


Baby's Freunde 
/ Mutter’s 


Verbündete 


sind 14962. 


SZOFMAN’S 
Puder u.Seife BEBE. 


4- und -eckig 
für Gärten u. Geflügel 
f Drähte, Stacheidrähte 
Preisliste gratis 
Alexander Maennel È 


( Ú Fabryka ogrodzeń druclanych 
j Nowy Tomyśl! 3 (Woj. Pozn.) 


NO 


| Hriainalinat 
zur Frühjahrsbeſtellung 


Yriginal Pflug 's Gelbhafer 


hochertragreich, feinipelzig, dürre- und 
tlugbrandfeit 


z? 56.00 
Original Pflug's 
Valtersbacher Felderbſe 


Größte Wachstumsenergie hohe Erträge | 
im Gemengeanbau auch auf unſicheren 
Erbſenböden 


21 82.00 : 
Orig. Pflug's blaue Lupine 
„Allerfrüheſte“ 


[Reift gleichmätzig u 10 bis 14 Tage vor 
allen anderen Sorten 
zı 52.00 
pro 109 kg eincchließlich neuem Juteſack. 
Händler erhalten Aabatt. 
Aufträge erbeten an: 214 


Bi now. Post, 


luchta, 


3 


Talelon Kesowo 4. 


101.0. sormam Tuc 
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Goldene Miedailien . . 
auf jeder Aussteltung Kenner kaufen 4106 Centrala Pianin 
Vertretungen in Bydgos3c3 
Warszawa Katowice —— PANOS ul Gdańska 149 
Lwöw x Poznan Danzig 2 el. 2225. 
RETTET TEONE EREN) ER TANAAN ~ 14 ` z r EEE 


Stimmen und ſümtl. 
Reparaturen 

an Pianos u. Flügel 

führe fachgemäß u. zu 

joliden een AUS.1852 


ams 
Chocimska Nr. 9, part. 


Kaſtriermeiſter 


langjährige Erfahrg., 

führt die Kastration von 
Vieh mit und ohne Ga⸗ 

rantie aus. Schriftliche 
Meld. an A. Kurka, 
p. Adr. Ad. Kaminski, 
Reſtaurant, Bydgoszez, 
Nakielska 128. Tel, 806. 


j [Klavier 


ſtimmen 8 zi. 


S. Freitag, 1846 
ulica Poznańska 23. 


Shneibermilt., 


übernimmt die Anfer⸗ 
tigung neuer Sachen. 
ſowie Wenden, führt 
auch Reparaturarbeit 
gut und billig aus. 


W. Heiſe, 


Bydgoſzcz, 1817 
ul. Dworcowa 22/23. 
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1825 


Frühlahrs-Saaigefreide. 


Angesichts. des in diesem Frühjahr voraussichtlich 
späten Beginns der Besiellung empfehlen wir 
von unseren Saaten die infolge ihrer kurzen Vege- 
tationszeit für späte Aussaat besonders ge- 
eigneien Sorten: 3859 


Original Heine’s Kolben-Sommer-Weizen 
Original Heine’s Hanna-Gerste 
Original Mahndorfer früh. Viktioria-Weißhafer $ 


mit nur 90 Tagen Vegetationszeit 

Original Mahndorter frühe gelbe Viktoriuerbse # 
Dominium Lipie 

Post und Bahn Gniewkowo. 


A. J. S.“ „Ariel“ B. A 
sin deine Sensation auf dem Motorradmarkt. 


Ueberzeugen Sie sich selbst von den fabelhaften Vorteilen, die Ihnen diese Neukonstruktionen bieten. 
Neue Vorderfederung — Satfeltank — niedrigster Sitz — Verdeckte Ventile — Tachometer im Tank 


Flatterbremse — Trockensumpf-Oelung. 1000 Klm.: 1 Liter Oel. 


Die neuesten Modelle 1929 am Lager. 
Erleichterte Zahlungsbedingungen. Kostenloser Fahrunterricht. 


Grudziadz. Aug. Poschadel, erobiowa 6. 


Nähmaschinen — Fahrräder — Motorräder — wohne 


Adam Ziemski 


Gdanska2ı BYAQOSZEZEdanska21 
Gegründet 1908 TelefonNr.148 
Zur 


Rohältraktoren 


Lanz - Großbulldog _ 


Anhängenflüge 
ücheibenennen 


Eberhardt, Ulm 


Besichtigung ohne Kaufzwang jederzeit auf unserem Lager. 


Gehrüder Ramme, suuoszez 


Sw. Trójcy 14h. iE Telefon Nr. 79. 


ham und 
Sommersaison 


erlaube ich mir ganz ergebenst mein 
am hiesigen Platze am besten sor- 
tiertes Warenlager in gefl. Erinne- 
i rung zu bringen. Ich führe nur 
Qualitätswaren zu unbedingt kon- 
kurrenzlosen Preisen und bitte höfl. 
bei Bedarf um Besichtigung meines 
&eschäftsohnejeglicheVerptlichtung 


Ich habe stets auf Lager: 


über 2400 Oberhemden . . . . von 2 45.00-12.50 
„ 1800 ragen „ „ 2.00 — 1.30 
„ 1500 Herrenhüte „ „ 72.00-10.50 
„ 2100 Krawatten „ 18,00 — 3.00 


» 
1000 Paar Herrenhandschuhe „ „ 29.50—12.00 
1400 Paar Damenhandschuhe „ „ẽ 2850— 7.50 
1500 Paar Damenstrümpfe 

„ „ 14.50 — 6.50 


aa eee e 

ern 2 e 0.48 
außerdem in großer Auswahl: Damen- u. Herren- 
pyjamas, Damen- u. Herrentrikotagen, elepante 
Damenwäsche, Pullover, Schals, Plaids, Haus- 
jacken, Mützen, Stücke, Schirme usw. usw. 


Achtung Landwirte 


Dampfpflüge 
Traktoren 
Düngerstreuer 
Drillmaschinen 
Hackmaschinen 
Rartoffelsortierer 


Telefon 374, 291. 


Saatgut- Reinigungs Anlagen 


und alle anderen Beackerungsgeräte sämtlicher Systeme 


kaufen Sie am vorteilhaftesten bei Ihrer Interessenvertretung, der 


Landwirtsch. EET 


Spötdz. z ogr. odp., Poznan 


wiliale By dg os mn ez 


Dworcowa 30, 1 Treppe. 


1 N 


gia: N Fee Original- . Absaaten 


sämtliche Feld-, Gartensämereien 
und Gartenwerkzeuge 


= sowigsämtl, künstliche Dünger | 


Wieken 


Erbsen 
Klee- ete. zur sofortigen. Lieferung 
u Sämereien gegen n. Kasse und auf Wechselkredit 
andw. Ein- u. P9 E empfiehlt 
= | Verkaufs-Ge- f S S K 1 G 
ll t Sz u Kals Ki 
Samentzroß handlung 


„re. 839 Bydgoszcz, onr 95a Tel. 1162 
9 isten grat 750 
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Aus dem Bromberger Stadtparlament. 


Beginn der Budgetberatungen. 
Bromberg, 23. März. 


Geſtern abend gegen 7 Uhr konnte Stadtverordneten- 
vorſteher Beyer die Sitzung des Stadtparlaments er- 
öffnen, für die die Beratung des Budgets für das Jahr 
1928/29 auf der Tagesordnung ſtand. Zu Beginn der 
Sitzung widmete der Vorſteher dem verſtorbenen Marſchall 
Joch als dem Marſchall des polniſchen Heeres Worte des 
Gedenkens, die die Verſammlung ſtehend auhörte. 

Sodann wies Vorſteher Beyer auf die Tatſache hin, daß 
die geſtrige Sitzung infolge Nichterſcheinens zahlreicher 
Stadtverordneter beſchlußunfähig war und die Budget- 
beratungen nicht begonnen werden konnten. Er wies mit 
äußerſt heftigen Worten auf die Intereſſeloſigkeit 
und Nachläſſigkeit einzelner Stadtverordneter hin, 
die durch ihr Verhalten den Ruf des Stadtparlaments 
ſchädigen. Bei Beginn der Beratung des Budgets, das mit 
22 777 843 Zloty balanciert, verlas Stadtrat Wache im 
Namen des Magiſtrats eine überſicht über 


das verfloſſene Budgetjahr, 


aus der hervorging, daß das gewöhnliche Budget nebſt Zu- 
ſchlagsbudget eine Ausgabe von 6592 949 Zloty vorgeſehen 
hat, tatſächlich aber nur 6014 508,59 Zloty ausgegeben wur⸗ 
den. Die vorgeſehenen Einnahmen des gewöhnlichen und 
Zuſchlagsbudgets lauteten auf 6654769 Zloty, während in 
Wirklichkeit nur 6 169 426,33 Zloty eingegangen find, fo daß 
dem vorgeſehenen Überſchuß von 61820 Zloty ein tatſäch⸗ 
licher Überſchuß von 154 917,74 Zloty gegenüberſteht. Im 
außerordentlichen Budget des vergangenen Jahres waren 
an Ausgaben vorgeſehen 2193015 Zloty, während an tat⸗ 
ſächlichen Ausgaben 129 388,16 Zloty gemacht wurden. Au 
Einnahmen fab das außerordentliche Budget 2131 195 Zloty 
vor, eingekommen ſind nur 2 974,59 Zloty. Dem vorge- 
ſehenen Defizit des außerordentlichen Budgets von 61820 


Zloty ſteht ein tatſächliches Defizit von 101 413,66 Zloty 
gegenüber. Bei einer Gegenüberſtellung des Überſchuſſes 


des ordeutlichen Budgets mit dem Defizit des außerordent⸗ 
lichen Budgets ergibt ſich ein überſchuß von 55 504,03 Zloty. 
Bei dieſen Ziffern, jo bemerkte der Redner, ift zu betonen, 
daß die Rechnung für das Budgetjahr 1928/29 noch nicht end⸗ 
gültig abgeſchloſſen ift, da dieſes Budgetjahr erft Ende April 
d. J. abläuft. Von den Anleihen, die in Höhe von 1125 000 
Zloty aufgenommen wurden, find erft 757000 Zloty cin- 
gegangen. 95 

Der Bargeldmangel, der ſich in den ſtädtſſchen 
Kaſſen bemerkbar machte, iſt darauf zurückzuführen, daß 
einerſeits die Realiſierung der Anleihen ſehr 
ſchwer vonſtatten ging, andererſeits aber die begonnenen 
Bauarbeiten fortgeſetzt werden mußten. Die Bankinſtitute, 
die der Stadt Anleihen zur Verfügung geſtellt haben, for- 
dern hypothekariſche Sicherheit auf ſtädtiſchen 
Grundſtücken, und zwar an erſter Stelle. Das für dieſe 
Sicherheit beſonders geeignete neue Elektrizitätswerk iſt nun 
ſchon belaſtet, ſo daß die Unterbringung neuer Hypotheken 
Schwierigkeiten bereitete. Es beſteht aber die Hoffnung, 
daß die Regelung dieſer Frage bald erfolgen wird. 

Die Schulden der Stadt ſtellten ſich am 31. 3. 
1928 wie folgt dar: 8 769 193 Zloty, davon ſind 100 190 Zloty 
amortiſiert, fo daß noch eine Schuld von 8669 003 Zloty ver- 
bleibt. Von Anleihen wurden aufgenommen 500 000 Zloty 
für Bauzwecke von der Verſicherungsanſtalt für geiſtige Ar⸗ 
beiter, 572 000 Zloty ebenfalls für Bauzwecke von der 
Bank Zwigzku Spolek Zarobkowych für das Elektrizitäts⸗ 
werk von der Landeswirtſchaftsbank, 400 000 Sloty von der 
Bank Zwiayku Spokek Zarobkowych für das Elektrizitäts⸗ 
werk. Die allgemeine Verſchuldung ſtellt ſich mit dieſen 
4142000 Ztoty auf 12 811003 Zloty, Davon find für den 
Ankauf des alten Elektrizitätswerkes und die Erbauung des 
neuen 7725546 Zloty beſtimmt. Von den reſtlichen 
5 085 457 Stoty find 2401 457 Zloty aus deutſcher Zeit ver- 
blieben, von dem Reſt in Höhe von 2689 000 Zloty kommen 
auf die Jahre 1926 und 1927 — 1612000 Zloty, auf das 
Jahr 1928 — 1072000 Zloty. Dieſe letztgenannte Summe 
iſt ausſchließlich für Bauzwecke verwendet worden. 

Dieſe Erklärung des Magiſtrats wurde ohne Diskuſſion 
zur Kenntnis genommen. Es folgten nun die Beratungen 
für den Verwaltungsteil (ordentliches Budget). Mit 
geringfügigen Anderungen wurde dieſer Teil in Einnahmen 
mit 7250588 Zloty, in Ausgaben 6 724 358 Ztoty angenom⸗ 
men. Zu einer lebhaften Ausſprache führte ein Vorſtoß 
des Sozialiſten Lonartowſki gegen die Kirchenſteuer. 

Nach 10 Uhr abends wurde die Sitzung geſchloſſen; die 
Fortſetzung der Beratung erfolgt am Dienstag und den 
folgenden Tagen bis zur Erledigung des Budgets. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel ik nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 23. März. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
vechſelnde Bewölkung und wenig veränderte 
Temperaturen an. : 


Letzte Worte. 


Letzte Worte eines Scheidenden, eines Sterbenden 
pflegen uns heilig zu fein. Sie find ein Teſtament, das 
fromme Pietät in Ehren hält. Auch Jeſu letzte Worte ge- 
hören hierhin, nicht nur ſeine Kreuzesworte, auch jene er⸗ 
greifend ernſten und doch ſo von heiliger Stille durchwehten 
Abſchiedsreden, die uns Johannes überliefert hat. Wie 
klar ſieht Jefus alles vor fih, was geſchehen wird. Aber 
zwei Gewißheiten tragen ihn über die Schrecken des Kreuzes 
hinweg: er weiß, ſein Hingang iſt gut für die Seinen; das 
gibt ihm Freudigkeit, den Leidensweg zu gehen. Und er 
weiß, das Kreuz iſt nicht das Letzte, dem Abſchied ſoll ein 
Wiederſehen folgen. Darum weiß er für ſich wie für die 
Seinen wohl, daß die Welt voll Angi für alle ijt, die in 
ihr leben, jedoch: In der Welt habt ihr Angſt! Aber ſeid 
getroſt. ich habe die Welt überwunden. (Joh. 16.) i 

Das it Jeſu Teſtament an uns. Zwar, er ſieht auch für 
ſeine Gemeinde den Weg des Kreuzes von Gott gewollt. 
Sie hat es reichlich erfahren und erfährt es heute ſchmerz⸗ 
licher denn je, daß in der Welt ihr nur Angſt bereitet it. 
Wir leben in Betten einer Verachtung und Beſehdung des 

ugeltums, wie fie nicht geweſen find, Was an Chriſtus⸗ 
und Gottshaß im Oſten vor ſich geht, iſt nur zu verſtehen 
als ein Stück Herrſchaft des „Fürſten dieſer Welt“. Aber 
größer als dieſe Vorausſage eines ſchweren Leidensweges 
für die Seinen iſt ſein Zeugnis: Ich habe die Welt über⸗ 
wunden! Das ſteht am Kreuz geſchrieben, an dem es ſich er⸗ 
er hat, daß der zweite Adam aus dem Samen des erſten 
? it der Schlange den Kopf zertreten fol, ob fie ihn auch 
in die Ferſe geſtochen hat. Er hat dem Tode die Macht ge⸗ 
nommen. Er hat uns erlöſt von allen Sünden, vom Tode 
und E der Gewalt des Teufels. Das iſt ſein letztes Wort 
und Tatzeugnts für die Seinen. Das Wort iſt aller An⸗ 
nahme, aller Anbetung wert! Wir ſchreiben es uns ins 
Herz. D. Blan, Poſen, 


§ Scharfſchießen veranſtaltet das 61. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment am 25. und 27. d. M. auf dem Schießplatz in Jagd- 
ſchütz. Die Zugangswege ſind an den genannten Tagen 
durch Militärpoſten geſichert. 

S$ Apotheken⸗Nachtdienſt. Bis Montag, 25. d. M. früh, 
haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Schwanen-Apotheke, 
Danzigerſtraße 5, Engel⸗Apotheke, Danzigerſtraße 30, Mpo- 
theke Kuzaj, Friedrichſtraße 57. Von Montag, 25. d. M., 
bis Oſtermontag, 1. April früh, haben folgende Apotheken 
Nachtdtenſt: Kronen-Apotheke, Bahnhoſſtraße, und Bären- 
Apotheke, Bärenſtraße. 

$ Palmſonntag. Palmſountag oder Palmarum (Ò. i. 
dies palmarum) iſt der Tag der Palmen. Die ſchriſtliche Welt 
feiert mit ihm das Andenken an den letzten feierlichen Ein⸗ 
zug Jeſu in Jeruſalem, wobei das Volk nach Joh. 12, 13 
Palmzweige auf den Weg ſtreute. Schon im heidniſchen 
Altertum, namentlich bei den Römern, galt die Palme als 
Sinnbild des Zuges. Mit Palmzweigen wurde der heim- 
kehrende Sieger empfangen und geleitet. Bei feſtlichen Auf. 
zügen, ſei es zur Feier eines Sieges (1. Makk. 13, 51), ſei 
es zur Begrüßung eines Königs (1. Matt. 13, 37) trug man 
Palmzweige, richtiger Palmblätter, wie ſie auch am fröh⸗ 
lichen Laubhüttenſeſt die Laubhütten zierten und in den 
Händen getragen wurden als Zeichen der Freude und des 
Sieges (3. Moje 23, 40). Ju der griechiſchen Kirche wurde 
der Palmſonntag fon im vierten Jahrhundert höchſt feierlich 
begangen; in der römiſchen Kirche feierte man ihn dagegen 
erſt im ſechſten Jahrhundert, und allgemein ward ſeine 
Feier erſt zur Zeit Karls des Großen. Früher hatten viele 
Kirchen den Brauch, am Palmſonntag den Einzug Jefu 
nachzuahmen. Beſonders die Mönche des Franziskaner⸗ 
kloſters in Jeruſalem waren von alters her bemüht, alles 
genau nachzuahmen, wie es in den Evangelien berichtet wird. 
Der Prior des Kloſters ſandte frühmorgens zwei Mönche 
nach dem Fleckchen Bethphage, um den bereitſtehenden Eſel 
zu holen. Auf dieſem Wege hielt er dann, während die 
Mönche und das Volt den Weg mit Blumen und Palm⸗ 
zweigen beſtreuten und „Hosianna: in excelsis, Hosianna 
Filio David“ ſangen, ſeinen Einzug in Jeruſalem bis zur 
Erlöſerkirche, wo er abſtieg, um die Meſſe zu halten. 

$ Der heutige Wochenmarkt war ſehr gut beſucht und 
beſchickt. Zwiſchen 10 und 11 Uhr forderte man für das 
Pfund Butter 3,40—3,60, für die Mandel Eier 3,20—8,40. 
Weißkäſe koſtete 0,50—0,80, Tilſiterkäſe 2-3. Die Gemüſe⸗ 
und Obſtpreiſe waren wie folgt: Weißkohl 0,30, Rotkohl 
0,40, Mohrrüben, rote Rüben und Wrucken 0,20, Zwiebeln 
0,40, Apfel 0.50—1, Spinat 2300 das Pfund, Radies⸗ 
chen 0,80 das Bündchen. Spinat und Radieschen waren in 
kurzer Zeit ausverkauft. Für Geflügel zahlte man: Gänſe 
und Puten 15—20, Hühner 4—10, Enten 6,50—10, Tauben 
1,30—1,60. Die Fleiſchpreiſe waren wie folgt: Speck 1,60 
bis 1,70, Schweine- und Rindfleiſch 1,40—1,80, Kalbfleiſch 
1,40—1,50, Hammelfleiſch 1,20—1,40. Der Fiſchmarkt brachte 
VE 3—3,50, Schleie zu 1,80—2,50, Plötze 0,60, Barfe 
„50 Stoty. 

$ Der bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und 
Umgebung hielt in der Johannisſchule feine Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Der Vorſitzende hielt einen Vortrag über 
das Thema: Meine Erfahrungen mit den Drohnen. Herr 
Kazmierczak referierte über die Königin und machte 
die Mitglieder mit der Klotzbeute bekannt. Herr Kaweeki 
erſtattete einen Bericht über die Forſchungen des Profeſſors 
Friſch über das Orientierungsvermögen der Bienen. Nach 
Aufnahme eines neuen Mitgliedes wurde die Verſammlung 
geſchloſſen. 

S Holzverſteigerung. Die Oberförſterei Gr. Bartelſee 
verkauft auf dem Wege der Verſteigerung am 25. März 
1929, pünktlich um 9% Uhr vormittags, im Lokal der Con- 
cordia, Wilhelmſtraße 25, hierſelbſt einen größeren Poſten 
Brennholz, aus allen Förſtereien und außerdem zirka 
100 m? Bauholz. Verkauf nur gegen ſofortige Barzahlung. 

$ Der Ausbau des polniſchen Telephon⸗ Kabelnetzes foll 
nach dem jüngſten Beſchluß des Warſchauer Poſtminiſte⸗ 
riums alsbald in folgender Weiſe zur Ausführung kom⸗ 
men: 1. Warſchau—Lowiez—Lodz.—Petrikau—Czenſtochau 
Kattowitz —Bielitz—Biala—Teſchen mit Abzweigungen aus 
Kattowitz nach Gleiwitz und Krakau, 2. Poſen— Bentſchen, 
3. Krakau—Lemberg, 4. Warſchau Radom —Kielce— Krakau. 
Das erſte unterirdiſche Kabel von Warſchau bis zur tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Grenze ſoll 162 Paar Leitungen enthalten, wo⸗ 
von 40 ausſchließlich dem Verkehr zwiſchen Warſchau und 
Lodz vorbehalten ſind. 

$ Die Wettluſt der Schuljugend. Die Schuljugend, be⸗ 
ſonders der höheren Klaſſen, wettet oft am Totaliſator bei 
Pferderennen. Im Hinblick auf die nahende Rennſaiſon 
haben die Schulbehörden angeordnet, daß den Schülern das 
Wetten am Totaliſator verboten wird. Schüler, die dabei 
getroffen werden, werden aus der Schule ausgewieſen. 

- § Strenge Bewachung der Poſtwagen. Da in der letz⸗ 
ten Zeit mehrere überfälle auf die Poſtwagen der Eiſen⸗ 
bahnzüge verübt wurden, hat das Poft- und Telegraphen- 
miniſterium angeordnet, daß in den Poſt wagen ſtän⸗ 
dige Wachtpoſten aufgeſtellt werden. Außerdem ſoll 
. der Poſtwagen mit Waffen verſehen 
werden. i 

Ohne Gas find feit zwei Wochen die Bewohner der 
Königſtraße. Wahrſcheinlich infolge des Froſtes haben die 
Gasleitungen gelitten, ſo daß das Gas entweichen muß, 
ohne in die Häuſer zu gelangen. Eine baldige Abhilfe iſt 
dringend nötig. 

§ Ein Unglücksfall ereignete ſich geſtern früh zwiſchen 
6 und 7 Uhr auf dem Kornmarkt. Von der Kujawier⸗ 
ſtraße kam mit feinem Rade der 31jährige Schloſſer Joſef 
Zydowſki, Kufawierſtraße 110 wohnhaft, zu dem genann⸗ 
ten Markt heruntergefahren und ſtürzte plötzlich aus unbe⸗ 
kannter Urſache hin. Er blieb mit einer bedenklichen Ver⸗ 
letzung der Schädelknochen liegen und mußte — da 
in keinem Spital Platz war — in ſeine Wohnung 
geſchafft werden. Sein Zuſtand iſt ernſt. 

s: 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


25 jähri, 
kowſkiege (Fiſcherſtraße) 8 b, Sonntag um 4 Uhr nachmittags 
und 8 Uhr abends. Thema: „Kann Ehriſtus die Jugend 
unſerer Zeit vollkommen befriedige:“ Paftor 
Laſſahn, 33 u. a, Mdermann willkommen. (1906 


. Strelno (Strzelno), 22. März. In der letzten Sitzung 
des Stadtparlaments wurde die Tagesordnung wie 
folgt erledigt: Angenommen wurden die Ergänzungs⸗ 
Haushaltspläne für das Jahr 1928/9, und zwar für die 


Gasanſtalt in Höhe von 18 700 Zloty; ſodann wurde der 
Magiſtrat ermächtigt, die Budgetkredite in den Grenzen 
der Paragraphen als ſtändige Kredite zu übertragen; anget- 
nommen wurde das Reglement für das Armenhaus. Des 
weiteren erklärten ſich die Stadtverordneten mit den Be⸗ 
dingungen bzw. Projekten, die vom Magiſtrat in den Sitzun⸗ 
gen vom 12. Februar und 11. März d. J. in Sachen der Er⸗ 
richtung eines Poſtgebäudes in Strelno gefaßt wurden, ein- 
verſtanden. Der Verlauf der Sitzung war ziemlich bewegt, 
zeitweiſe 8 ſtitrmiſch. 5 ' 

* Mogilno, 22. März. Einbrecher drangen im 
Dorfe Syndowo bei Mogilno in einen Stall des Beſitzers 
Friedrich Schilke ein und ſtahlen drei Pferde und vier 
Arbeitsgeſchirre. Hierauf begaben ſich die Diebe nach Tre⸗ 
meſſen und ſtahlen hier eine Britſchte. Zwecks Ermitte⸗ 


luna der Täter wurden energiſche Nachforſchungen einge⸗ 


Jubiläumsfeier des Jugendbundes für E. C., Marein⸗ 


Stadtverwaltung in Höhe von 29 200 Zloty und für die 


trinken Feinschmeck 66 
Jetzt urn alt Mozlak 
des BROWAR BYDGOSKI Sp. Z o. o. 


ydgoszez, Ustronie 6. 5564 Telefon 1603 


leitet. — Am Montag, 25. d. M., vormittags 10 Uhr, ver- 
kauft die ſtaatliche Oberförſterei Szezepanowo im Lokale des 
Herrn Wieloſzynſki in Szezepanowo auf dem Wege 
des öffentlichen Meiſtgebots und gegen ſofortige Barzahlung 
eichenes und kiefernes Bauholz, eichene Pfoſten 2,5 Meter 
lang, kieferne und eichene Deichſelſtangen, Stangen 4. und 
5. Klaſſe für Dachdecker, kieferne und eichene Kloben und 
kieferne Sträucher. Das Holz ſtammt aus den Forſten 
Niedzwiedzikierz und Szezepanowo. — Ferner findet noch 
eine Holzverſteigerung am Dienstag, 26. d. M., vor⸗ 
mittags 9 Uhr, im Lokale der Frau Filiſiewiez in Mo 
gilno jtatt, und zwar aus dem Propſteiwalde Wielka Bola. 

* Kruſchwitz (Kruſzwica), 22. März. Autounfall. 
In einer der letzten Nächte ereignete fid auf der Chauſſee 
Kruſchwitz.—Inowroclaw, und zwar in der Nähe von Kobel- 
nik, ein Autounfall, wobei das Auto, das an einen Baum 
gefahren war, umſchlug und in den Graben ſtürzte, und 
erheblich beſchädigt wurde. Das Auto gehört den landwirt⸗ 
ſchaftlichen Werken in Kruſchwitz. Wie die Ermittelungen 
ergaben, wollte der Wächter Theodor Hertel ohne Wiſſen 
der Direktion den Buchhalter nach Inowroelaw fahren, 
wobei er, ungeübt im Lenken des Autos, den Unfall her⸗ 
beiführte. 

g Crone (Koronowo), 22. März. Einbrecher dran- 
gen kürzlich bei der Witwe Janowſki in Glinke in einen 
Keller ein und entwendeten den ganzen Kartoffelvorrat, 
ungefähr 20 Zentner. Von den Dieben fehlt jede Spur. — 
Am 21. März fand hier im Hotel Nowak ein Holz⸗ 
termin der Oberförſterei Roſengrund ſtatt. Es wurden 
ſolgende Preiſe erzielt: für Kloben beſter Qualität bis 
21 Zloty pro Raummeter, für Rundholz 12—16 Zloty, Ba- 
holz 1.—3. Klaſſe 60—80 Zloty, 4. Klaſſe 50—60 Sloty pro 
Feſtmeter. — Der letzte Wochenmarkt war recht ſchlecht 
beſchickt. Die Preiſe zogen deshalb an. Die Mandel Eier 
koſtete 2,80—3,20, das Pfund Butter 3,50—4,00, Weißkäſe 0,50 
bis 0,70, grüne Heringe drei Pfund 1,00. Große Nachfrage 
herrſchte nach Ferkeln, für die 45—70 Zloty gezahlt wurden. 
Fettſchweine, 2—3 Zentner ſchwer, brachten 100—115 Zloty 
pro Zentuer. 

* Czarnikaun (Czaruköw), 22. März. Un getreuer 
Knecht. Ein Viehhändler in Zacharzyn übergab ſeinem 
Knecht 2000 Zloty mit dem Auftrage, in Czarnikau Vieh ab- 
zunehmen und zu bezahlen. 
nach Bromberg zu reiſen, ſich dort einzukleiden und gut zu 
leben. Es gelang ſpäter, ihn in Uſch zu verhaften; von dem 
Gelde wurde jedoch nichts mehr bei ihm vorgefunden. 

* Samter (Szamotuly), 21. März. In dieſem Jahre 
werden ſämtliche Chauſſeen im Kreiſe einer grün d⸗ 
lichen Reparatur unterzogen. Während des Winters 
wurden Steine für die Ausbeſſerung der Chauſſeen bezogen, 
und ſomit finden jetzt viele Arbeitsloſe Beſchäftigung. 
Staroſt Nitoſkawſki bemüht ſich gleichfalls, beſſere Verbin- 
dung mit Poſen herzuſtellen, und zwar durch Anlegen einer 
neuen Chauſſee über Kazinowa, Pamigtkowo uſw. 

* Kruſchwitz (Kruſzwica), 22. März. Einen Selbſt⸗ 
mordverſuch unternahm am vergangenen Montag ein 
junges Mädchen, indem es Sidol trank. Dem ſofort herbei⸗ 
gerufenen Arzt gelang es, jede Gefahr zu beſeitigen. 

* Netzlhal (Oſiek), 21. März. Die Fiſcherei der 
Gemeinde Friedrichshorſt in Größe von ca. fünf- 
zehn Hektar wird am 25. d. M., nachmittags 2 Uhr, im dor, 
tigen Schulzenamt auf ſechs Jahre verpachtet. 


Kleine Rundſchau. 


* Byrd und ſeine Kameraden wieder in Sicherheit. 
Newyork, 23. März. (Eigene Drahtmeldung.) Nach einer 
Meldung der „Newyork Times“ iſt Byrd mit ſeinen Kame⸗ 
raden, die bekanntlich auf dem Rockefeller⸗Gebirge feſtſaßen, 
mit dem Flugzeug Balchens, das Byrd ausreparieren 
konnte, wieder zur Operationsbaſis zurückgekehrk. 

* Die Grubenkataſtrophe in Pennſylvanjen. Newyork, 
23. März. (Eigene Drahtmeldung.) Nach den letzten Feſt⸗ 
ſtellungen hat die ſchwere Grubenkataſtrophe in Pennſyl⸗ 
vanien 55 Tote gefordert. Bisher wurden 46 Leichen 
geborgen. 


Waſſerſtands nachrichten. 


A Waſſerſtand der Weichſel vom 23. März. 
ratau +—, Zawichoſt + 1.84. Warſchau + 1,64, Plock + 1,25, 
Thorn + 1,35, Kordon + 0,77, Culm + 1,27, Genen + 125 
Kurzebrak -+ 0,67, Pickel — 6,28. Dirſchau — 0,62, Einlage + 1,90, 
Schiewenhorſt -+ 2,10. 

Nur bei Krakau Eisgang; ionit find keine Aenderungen in 


den Eisverhältniſſen eingetreten. 


CCC ² ͥ b 
Deulſche Bank, nene Depoſitenkaſſe. Die Deutſche Bank, 
Filiale Danzig, eröffnet am W. März d. J. am Hauptbahnhof 


Danzig, Stadtgraben Nr. 9 (Hotel Reichshof) eine weitere Depo- 
ſitenkaſſe und Wechſelſtube, die in der Hauptſache der Abwicklung 
des Bankverkehrs des dort in der letzten Zeit neu entſtandenen 
Geſchäftsviertels und dem Reiſeverkehr dienen ſoll. (S. heutiges 
Inſerat.) (4089 


2 Wer will verdienen 2 
2 

ss: 200-300 21 44 

auf unserer Strickmaschine REKORD. — Fachkenntnisse 

nicht erforderlich. — Gebraucht wird nur ein Kapital von 


340 zł, Rest auf Abzahlung. — Die hergestellten Waren von 
dieser Strickmaschine kaufen wir ab, zahlen für deren 


Herstellung und liefern Garne. — Verlangen Sie nähere 
Informationen sowie die Urteile uriserer Mitarbeiter. 


„REKORD“, J. Kalisz & Co., Cieszyn 


ul. Trzech Braei 6. 


Vertreiung der Firma hat: 


Frau Zotja Malinska, Grudziądz, 
4033 


ul. Chełmińska 40/1. 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteur 

für Politik: Johannes rufe; für Handel und Wirtſchaft: 

Hans Wie ſe für Stadt und Land und den übrigen unbolllfſchen 

Zeil: Martian Hepte; für Anzeigen und Reklamen: Eò mund 

Praygodati; Druck und Verlag von A. Dittmann, 
G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


EEE a ne . WW r ————— 
Die heutige Nummer um'aßt 16 Zeiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 70 


Der Knecht zog es aber vor, 


EITHER TEE TEE TE TEE TG TAG TS TER TAG TI EAST TA IA TTS TA TEA TA TA TAG RA TS NASE TASTE TAG NA 


Grosser Frühlahrs-Ronfektions-Verkauf! 


Mit größter Sorgfalt und Energie haben wir auf die 


2 2 Eröffnung der Frühiahrs-Saison 2 2 


hingearbeitet. 


Wir stellten uns endgültig auf die mildere Jahreszeit und die veränderte neue Moderichiung um und bringen eine unerhörte Auswahl der schönsten 
und modernsten Frühjahrsschöpfungen in nur hervorragenden Qualitäten zu außergewöhnlich billigen preisen. 


Für die Dame: | Für den Herrn: * ae 
Fesche Uebergangs-Mäntel aus gemusterten Stoifen englischen Charakters Solide Frühjahrs-Mäntel Later e ac on: Funan SR A 
Vornehme Trench-Coats aus imprägnierien Gabardine-Stoifen Elegante: Raglans Firte an paten ee e, ‚Lederknäpie un 


Gürtel mit Lederschnallen. 


228 


Q c ˙ AA DERTRERNE 
SS ANNETTE 


Elegante Frühjahrs-Mäntel 8 Rips-, Mouliné- und 1 Gediegene Trench-Coats Gent, eee e ee wasser- 
Damen- Kleider ja noran don Ausführungen, aus Crêpe de Chine, en oll- Herren- -Anzüge Musterung, Sakko und Suortorm. $ 5 
Elegante Damen-Sweater, Poullover und Kostüme Pastenrarben Herren-Anziige beste tacana orten, in vielen Farbe 
. Jünglings- und Kinder-Koniektion in größter Auswahl. ? 
y y 5 
D 8 && muB 4 
Qluga 19 1 LO erg — Gdańska 1214 
2 g ; 8 
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se A — — ES . 
kauft zur prompten und späteren Lieferung, 
Kasse nach Vereinbarung 


Moritz Cohn, Bydgoszcz 


Telefon 237 und 157. 
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Hack maschi 7 


n 


Zu günstig. Bedin gen 


2 i] 
N zu beziehen durch Ma- 
uno erm schinenhandſungen, oder, 
S 9 . und ae 
erkvertreter un er- 
Fettfreie Creme e Aag 


zur Pflege der Haut, veredelt den Teint, 
macht zart und weiß. 3070 Inż, H. Jan Karkowski 
Poznań 420, Tel. 52-43. 


Geſevius II. Abſ. gelbe Eß Tartoſen ee 
Biider II. Abs gutfompenne und e 


Dann cieene| Bram. Sahne von Der 


andwirtſchaftskamm. 


Ibtodate u. Jubel, gute, glatte Ehlart. z fielen 


mittelfrüh, gleich er 80 gr. 
auf leichtem Boden 5 seig ort lieferbar, Kreuzung: Wyandoti- 


Gutsverwaltung Parlin Babn, Leghorn: Henne, 


v. Gruczuo Nr. 3. al gegen 1 4000 


JVC 
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RUN 


ws 
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N 


ener 


IN 


TS 


7 k G. Neumann, 
a BT, 78 3 Åy $ pP Pea] u l Chrzypsko-Wielkie, 
2 — 11 — ; N a \ —— pow. Międzychód. 
BE WG j s j M. Rauten be rg . ER 


% ee ALK EMS %G / Bauingenieur Fenſter 1 zt 1875 
. ER allg. serichtl, beeideterSachverständ, . "> 10,4,Olansplättei 
für Hoch-, Tiefbau u. Eisenbeton, — 
Entwurf, Bauleitung, Abrechnung 0 N 
— faxen 


Tel. Nr. 1430 Bydgoszez, Jagiellońska 


vi 
2 
ETTE 


zł 88.00 
Mantel 


zł 73.00 


+ 85.00 ER 
Mantel zen. 


Anzug zn. 


78. 00 
Anzug 


dunkelblau für Sport WM für Sport Tapia „ Sbitbäume qria 
guter Kammgarn aus Bielitzer aus en al, Covereoat, “Udine, in allen Lam g rej an 
oder Melton Material EE E EE i 9 moderne Fasson . 


& in La Qualitäten 


empfiehlt 


Außer den oben angegebenen Spezialartikeln sind wir überaus reichlich versehen in 5 — 
Soling- un flan 
kajal n 2 i 
Herren- und Knaben- Konfektion: :: ĩ 
Wei 
von der einfachsten bis zu der elegantesten Art. 4105 Hedenpflangen, deren Staudengewänhle, 


chſtämmige und niedrige Rofen 
tha: 
Wir bitten unsere Magazine zu besichtigen. Kein Kaufzwang. 5 1 — a 
in allergrößter Auswahl und zu den 
billigſten Preiſen empfiehlt 4103 


ul. Roß, Gartenbaubetrieb zum able 


sw. Tröicy 15. Tel. Nr. 48. Eintauf volltändiger 


Bydgoski Dom Todarany SEES 


. zimmer, Schlafzimmer. 
Gdanska 10-12 Ecke Dworcowa. 


Beite Quelle 


a Bolftermöbel, 
Möhel owie alle anderen 
und polsterwaren 


öbel in gedie ener 
Ausführung, auch ein- 
erstklassig und preiswert, empfiehlt in 


zeln, empfiehlt zu gün⸗ 
ſtigen Bedingungen. 


Eigene Wertſtatt. 
Ignacy Grainert 


e ee eee eee eee, 


— aa ER: großer Auswahl 5 — 
Erſttlaſſige Nordlandgerſte ſowie andere A wW worte B. el. 1921. 
Snlands: Weine eritngreide Enntgerfien I ra : H- R 0 N ren Erana ei . Fiſten, Ae 


leitern, Holzmaſſen⸗ 
artikel offeriert 2 54 
Holzwaren:Fabrit, 
Dworcowa 77. Tel,1621 


Einzelverkauf zu Engros-Preiſen. zu 20 Prozent über Höchſtnotiz abzugeben. 4 bis 21 cm ꝙ hat abzugeben 3776 
Chrohtess 11, Hof | Dominium Kotomierz Otto Kropf, Dampfziegelei- Kowalew|z Bydgoszcz, ul, Grunwaldzka 138. 
7 . 


pow. Bydgoszcz. 4065 bei Pleszew (Bahnhof) JJ RE 


Yaran — —— 


MR 


